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A.
Wtt %û)mttbtnkritQ mm Jaljre 1499,

befunden in tetttfdmt keimen ducei) Sltcolauê «Sitatiti,
«Schreiber jtt Sucetn 1500.

(SJtttgetljeift »on bem Sluäfdjuffe.)

©. (5. ». «jjatter fdjreibt (1787) in feiner Sibtiotfjef ber

©djweijer * ©efdjidjte : „3)aê Sßerf ift fo feiten, bafi »tele an
beffen 2)afein gezweifelt fjaben ; eè beftnbet fidj aber auf fjteftger
(Sern) öffentlidjen 93ibIiotfjef, unb bei «£jnt. »on éaltfjafar
(ttitnmefjr Sürgerbtbttotfjef Sucern). ©n ©rempfar, fo ju ßti*
riet) Slnno 1738 in einer Sluction jum SSorfdjetn fam, faufte
«£>etr Sanbammann ©djmib »on Uri um 20 ©I. Stuf ber ©tabt*
bibfiottjef ju St. ©alten, uttb auf ber SBürgerbibliotfjef ju ßü*
xid) beftnbet eê ftd) in #anbfd)rtft k." (Zljt. V. S. 99.)

2)ie ©ettenfjeit biefer £>rucffdjrift t)at babjex aud) ben leiten*

ben Sluêfdjuf, jumal nodj auf Verlangen mcljrerer 99iitglieber,
bewogen, eine neue Stuêgabe ju »eranftatten, um fo baê atte

fräftige Äriegegebtdjt in bie «£jänbe SSieler jtt bringen. «£>tefur

roarb mögtidjfter SSorfdjub geleiftet burdj eine fdjöne Slbfdjrift
(mit 9 etgenfjânbtgett Sîadjbttbungen), wetdje ber Sîattjêproto*
coltê*«Iopift, Spexx §efir ©djobinger, bem in Ijteftger (Sucern) 23îtr*

gerbibfiotfjef »erwafjrten ©templare entnommen, unb bem SSeretne

atê (Stgentfjum bargeboten tjatte. 2)a aber hei bem Originale
6 33tâtter mangeln, »on benen 2 f. 3- burdj «§errn 3. SI. $.'
93attfjafar, unb 4 burdj eine unbefannte «£>anb auê bem (gnbe

beê 18. Satjrtjunbertê nadjgefdjrteben worben waren, fo fjat ber

Sluêfdjuf, ju mehrerer ©idjerljeit, btefe Sötätter mit ber in

Der S'chwabenKrieg vom Jahre 4499,

besungen in teutschen Reimen durch Nicolaus Schradin,
Schreiber zu Lucern

(Mitgetheilt von dem Ausschusse.)

G. E. v. Haller schreibt (1787) in seiner Bibliothek der

Schweizer-Geschichte: „Das Werk ist so selten, daß viele an
dessen Dasein gezweifelt haben; es befindet sich aber auf hiesiger

(Bern) öffentlichen Bibliothek, und bei Hrn. von Balthasar
(nunmehr Bürgerbibliothek Lucern). Ein Eremplar, so zu Zürich

Anno 1738 in einer Auction zum Vorschein kam, kaufte

Herr Landammann Schmid von Uri um 20 Gl. Auf der Stadt-
bibliothek zu St. Gallen, und auf der Bürgerbibliothek zu Zürich

befindet es sich in Handschrift?c." (Thl. V. S. 99.)
Die Seltenheit dieser Druckschrift hat daher auch den leitenden

Ausschuß, zumal noch auf Verlangen mehrerer Mitglieder,
bewogen, eine neue Ausgabe zu veranstalten, um so das alte

kräftige Kriegsgedicht in die Hände Vieler zu bringen. Hiefür
ward möglichster Vorschub geleistet durch eine schöne Abschrift
(mit 9 eigenhändigen Nachbildungen), welche der Rathsproto-
colls-Copift, Herr Felir Schobinger, dem in hiesiger (Lucern)
Bürgerbibliothek verwahrten Eremplare entnommen, und dem Vereine
als Eigenthum dargeboten hatte. Da aber bei dem Originale
6 Blätter mangeln, von denen 2 s. Z. durch Herrn I. A. F."
Balthasar, und 4 durch eine unbekannte Hand aus dem Ende
des 18. Jahrhunderts nachgeschrieben worden waren, so hat der

Ausschuß, zu mehrerer Sicherheit, diese Blätter mit der in



©inftbetn tiegenben »oftftânbtgen llrfdjrift (bejeidjnet mit dix. 44.)

genau »erglidjen, unb fo ben SBieberabbrucf otjne 93ebenfen fjier
folgen laffen.

2)ie gebrückte (Sfjronif fjat 14 Sagen, jebe »on 4 33tâttern

in ff. Duart, bie mit a biê o bejeidjnet finb. (Sine »otte ©eite

enttjält 30 ßeilen. 3)aê papier ift grâuftcijt unb fdjfedjt, ßei*
djen fetneê. 2>aê SBerf ift mit 42 «gjoljfdjnitten gejiert, wobei
aber fein 3cidjen beê gormfdjneiberê entbecït werben fonnte.

©tnige baöon ftnb nidjt ganj unfein gearbeitet; bodj finben ftdj
oft biefelben Sßteberfjotungen, Wie bei Stumpf, unb fjinftdjtttdj
ber 2)arftetlungen ftimmen bie Stiber mit ben Malereien in
©djitlmgê tjanbfdjriftlidjer (Sfjronif jiemlidj überein. 3)ie ©teile
beê Sitelbfattê »ertritt ein «£jotjfdjnitt, bie gürften beê tjl. 9töm.

Sieidjê bejetdjnenb.
3Me ©djreibweife beê gereimten ßettbudje ift burdjweg fräf*

tig, nadj Slrt ber atten ©ibgenoffen, gar oft in'ê Saunige fjin?

itberfptelenb. SDtan »ergi. j. S3, baê ©efedjt bei 2)ornecf.

3n ber 9îedjtfdjreibung fjerrfdjt wenig ©feidjförmtgfeit, unb

Wenig ©inn unb Orbnung in ber ^ttnctatton. «§ödjftfe(ten ift
ber ©ebraudj ber ^Doppellaute ; fo wirb j. 93. oft totlidj, ftatt
töttidj gefdjrieben u. f. w. Stangel an SBeftimmtfjeit in Slbftdjt
auf baê ©efdjledjt unb auf bte ©nbungen, ftnb gefjfer beê

SJtalterè, nidjt beê Sfjroniften. Stbtfjeilitngêjeidjen (*) finben ftdj

gar feine »or; m unb n Werben fjäuftg burdj einen ©trtdj (—)
erfent, wetdj' Sejtereê ber Stuêfdjuf tiberalt ju berichtigen »er*

fudjte. Uebrtgenê wirb fjinftdjtlidj ber îDrucftettern unb ber

«gjotjfdjmtte auf eine genaue Sîadjbilbung in ^Beilage Tab. I. fjin*
geWtefen.

Ueber bte 5ßerfon unb perfönfidjen SSerfjâftniffe beê 93er*

fafferê fann nur 2Benigeê »orgebradjt werben. Sitcotauê
©djrabtn (fein «gierfommen gibt Stjfat „auê ©djWaben" an.
I. 93ürgerbudj, 60 a.) wax feit 1488 (a. a. D. 61 a.) diattjê*
ober 6anjfet*©ubftitut ber ©tabt Sucern. 3n biefer ©igen*
fdjaft madjte er ftdj mit ben Steten unb 33ertjanbtungen, entjwt*
fdjen ben ©ibgenoffen unb bem fdjwâbtfdjen 93unbe, »ertraut,
befdjrteb ben fogenannten ©ctjwabenfrteg, liefj bte Slrbeit im

3. 1500 ju ©urfee im SIrgau bruden, unb eignete felbe ben

bamaligen jetjn .Orten ju. Site 3)anf für btefe unb anberweitige

Einsideln liegenden vollständigen Urschrift (bezeichnet mit Nr. 44.)

genau verglichen, und so den Wiederabdruck ohne Bedenken hier

folgen lassen.

Die gedruckte Chronik hat 14 Lagen, jede von 4 Blättern
in kl. Quart, die mit « bis « bezeichnet sind. Eine volle Seite

enthält 30 Zeilen. Das Papier ist gräulicht und schlecht, Zeichen

keines. Das Werk ist mit 42 Holzschnitten geziert, wobei
aber kein Zeichen des Formschneiders entdeckt werden konnte.

Einige davon sind nicht ganz unfein gearbeitet; doch sinden stch

oft dieselben Wiederholungen, wie bei Stumpf, und hinsichtlich
der Darstellungen stimmen die Bilder mit den Malereien in
Schillings handschriftlicher Chronik ziemlich übcrein. Die Stelle
des Titelblatts vertritt ein Holzschnitt, die Fürsten des hl. Rom,
Reichs bezeichnend.

Die Schreibweise des gereimten Zeitbuchs ist durchweg kräftig,

nach Art der alten Eidgenossen, gar oft in's Launige hin-
nberspielend. Man vergl. z. B. das Gefecht bei Dorneck.

Jn der Rechtschreibung herrscht wenig Gleichförmigkeit, und

wenig Sinn und Ordnung in der Punctation. Höchftselten ift
der Gebrauch der Doppellaute; so wird z. B. oft totlich, statt

tötlich geschrieben u. f. w. Mangel an Bestimmtheit in Absicht

auf das Geschlecht und auf die Endungen, sind Fehler des

Zeitalters, nicht des Chronisten. Abtheilungszeichen (-) sinden sich

gar keine vor; m und n werden häufig durch einen Strich (—)
ersetzt, welch' Lezteres der Ausschuß überall zu berichtigen
versuchte. Uebrigens wird hinsichtlich der Drucklettern und der

Holzschnitte auf eine genaue Nachbildung in Beilage Isb. I.
hingewiesen.

Ueber die Person nnd persönlichen Verhältnisse des

Verfassers kann nur Weniges vorgebracht werden. Nicolaus
Sch rad in (sein Herkommen gibt Cysat „aus Schwaben" an.
I. Bürgerbuch, 60 «.) war seit 1488 (a. a. O. 61 «.) Rathsoder

Canzlei-Substitut der Stadt Lucern. Jn dieser Eigenschaft

machte er sich mit den Acten und Verhandlungen, entzwi-
fchen den Eidgenossen und dem schwäbischen Bunde, vertraut,
beschrieb den sogenannten Schwabenkrieg, ließ die Arbeit im

I. 1500 zu Sursee im Argau drucken, und eignete selbe den

damaligen zehn Orten zu. Als Dank für diese nnd anderweitige



s

Seiftungen ertjiett ©djrabtn »on ©eite Sucernê baê 33ürgerredjt.
dJlan tteêt im pergamenen 53ürgerbudje : „Slnno 1505 »ff mentag
„nadj bem ©ontag Subitale tjanb min «Ferren Sîiclauê fdjrabut
„»nberfdjriber (eigcntlidj Sanjlei *@efjülfe) burdj finer getrüwen
„2)tenften Witten omb 1 ©I. ben er bejalt fjat, ju irem 93urger
„»ffgettommen »nb entpfangen ; fjaben baê »brig min «§erren 3m
„gefdjenft. SSürg für baê SSbet min «fjerr ©djuttljeif? Sacob

„23tamberg." (II. 23ürgerbudj, 7 b.) ©in Safjr barauf, ba

ber ©tabt*Unterfdjreiber «fjanê Stiel geftorben war, bewarben

ftdj für biefe ©tette «£janê SJÌarti ber Sungere, unb unfer
©djrabin. ©djrabin wollte aber feinem tüdjtigen SMenbufjfer
nidjt entgegentreten; er »erjidjtete freiwillig auf bie Slnwart*
fdjaft, unb batfj ben Staff) einjig um 93elaffung bei fetner biê*

fjerigen ©teile. Sitarti würbe Unterfdjreiber, unb Sîicfaê fdjrâbi,
fo fagt baê Sïatfjêbud), wirb bie ©anfjfei furo afe bi^fjar gegen
30 ©t., (feit «geinridj »on Sllifon ©tabtfdjreiber geworben;
1503) mit einer 3ltäipe *><>" 4 ®t. per Safjr, ju »erfefjen »er>

gönnt, Cßrotocoll IX. 222 b. grtjtag nadj fant ©rfjarij tag 1506.)
9Bann unfer ©fjroniffdjreiber baê 3eWi<ï)e mit bem ©wigen

gewedjfeft, fonnte biêanfjin nidjt ermittelt werben. SBaê un*
fjierüber befannt ift, mag nodj jum ©djlufe folgen. Sm %aljx*

jeitbttdje »on Sittau, baê in ber SJìttte beê 15. Safjrfjunbertê ge*

fdjrieben worben ift, ftetjt, freitidj »on etwaê neuerer «£janb, auf
ben 28. Slprilê »erjeidjnet: „Sîiclauê fdjraber fdjriber an ber

„pftftergaffen;" unb in jenem ber §3arfüfer. 3)Sfi ftnb bie fronfaften
Sartjtt uff mentag je nadjt. „©ê wirt oudj Sartjit uff morn je
„nadjt mit »igitg unb an jinftag mit einer gefungnen fefmeê

„«£jeùtrtdj 2)an»efê unb «§>anê t>ft?ö «£jerportten unb jwetjer finer
„elidjen finben unb nictauê fdjrabiê beê fdjriberê bie ail brtj

„anna gpffin bie man nempt bie wagnerin an ber pftfter gaffen

„elidj man gftn finb unb atter ir forbren. Sarum fjet ber ©on*

„»ent jerlidj »i. lib. qeit) uff irem «ÊJttfi." (got. 1.)

s

Leistungen erhielt Schradin von Seite LucernS daS Bürgerrecht.
Man liest im pergamenen Bürgerbuche: „Anno 15l)5 vff mentag
„nach dem Sontag Jubilate Hand min Herren Niclaus schradin

„vnderschriber (eigentlich Canzlei-Gehülfe) durch siner getrüwen
„Diensten willen vmb 1 Gl. den er bezalt hat, zu irem Burger
„vffgenommen vnd entpsangen z haben das vbrig min Herren Jm
„geschenkt. Bürg für das Vdel min Herr Schultheiß Jacob

„Bramberg." (II. Bürgerbuch, 7 b.) Ein Jahr darauf, da

der Stadt-Unterfchreiber Hans Kiel gestorben war, bewarben

sich für diese Stelle Hans Marti der Jüngere, und unser

Schradin. Schradin wollte aber seinem tüchtigen Nebenbuhler
nicht entgegentreten; er verzichtete freiwillig auf die Anwartschaft,

und bath den Rath einzig um Belastung bei seiner

bisherigen Stelle. Marti wurde Unterschreiber, und Niclas schrädi,

so sagt das Rathsbuch, wird die Cantzlei fiiro als bitzhar gegen
30 Gl., (seit Heinrich von Alikon Stadtschreiber geworden;
1503) mit einer Zugabe von 4 Gl. per Jahr, zu versehen

vergönnt. (Protocoll IX. 222 b. Frytag nach fant ErHartz tag 1506.)
Wann unfer Chronikschreiber daö Zeitliche mit dem Ewigen

gewechselt, konnte bisanhin nicht ermittelt werden. Was uns
hierüber bekannt ist, mag noch zum Schluße folgen. Jm
Jahrzeitbuche von Littau, das in der Mitte des 15. Jahrhunderts
geschrieben worden ist, steht, freilich von etwas neuerer Hand, auf
den 28. Aprils verzeichnet: „Niclaus schrader fchriber an der

„psistergassen;" und in jenem der Barfüßer: Dyß sind die fronfasten

Jartzit uff mentag ze nacht. „Es wirt ouch Jartzit uff morn ze

„nacht mit vigilg und an zinftag mit einer gesungnen selmeS

„Heinrich Danyels und Hans vlys Herportten und zweyer siner

„elichen kinden und niclaus schradis des schribers die all dry
„anna gyssin die man nempt die wagnerin an der pfister gasten

„elich man gsin sind und aller ir fordren. Darum het der Eon«

„vent jerlich vi. lib. geltz uff irem Huß." (Fol. 1.)
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Sitel.
ßronigf biff Stiege gegen den ^uetbutdjlüdjiigiften
«Jpettn Sïomfdjen ftcmta, ale <gt$f)et£ogen ju .Oftettd)
ttnb betn fdjtvebtpfdjen punbt, beto ftdj baè t)epii$
Sîonttfdj Sîttdj angnotnen fyat, eine Seile, unb <5tett

nnb Senber gemeinet «dibgenoffdjaft beê anbetn.

(Stocilbung; »etgl. «Seite 4.)

Stn 33urgermeij"ter Sdjuttfjeifen Sanbaman ratt »nb
gcmeinben bifer nadjbenemptcn ftet »ttb lenber
Siamlidj 3üridj 93ern Supern dixe ©djwiß 93nber*
walben ßuq »ttb ©farté, mit fampt gnjburg »nb

©olotorn, beê grofjen atten punbê fjodjtütfdjer
tänben fin gnebig tieb Ijerren.

(StBMtbung; f. «Beilage Tab. I.)

2)aê ba fjcifjen »nb ftnb r ort, ber eibgenoffctjafft
33nb gemeinlid) allen ben fo jnen finbt bcfjafft
SJcitt pünbtnüfj »erpfltdjt ober »erwanbt
SBaê fìat} ober wefenê bie finbt genant
©treng ober Scotueft, wie man jn fot fdjriben
2)a bp lafj idjö audj befton »ttb bchjbcn
ßrbiettenbe ben tptel ber wirbtfeit
Sn irem namen midj bewegen bifer arbeit

SBnuerbroffen ber perfon eine guten gefeiten

33ittenbe bj ftjê nitt »erfdjmotjen wellen

dion nictaê fdjrabin fdjriber jtt lutjern
2)er eibgenoffdjafft ju gefallen willig »nb gern
©efdjenft jit einem gütten jar
©ott »erlidj »ne baê eê werbe war
Oudj gitici »nb tjetjl fjie »ff ertridj
93nb nadj bem tob baê tjimeïrid)
3u erfjeben ber eibgenofdjafft tob, er, »nb brtjfj
Site bann fagt biffe cronigf in rpmen wpfj
Slnfang'ê wie bie eibgenoffdjafft ift entfprungen
93nb wie fp mitt bifem frieg batt gerungen

«

Titel,
Kronigk diff Kriegs gegen den Allerdurchlüchtigisten
Herrn Romschen König als ErHhertzogen zu Qsterich
und dem schwebyschen pundt, dero fich das heylig
Romisch Rych angnomen hat, eins Teils, und Stett

und Lender gemeiner Eidgenosschaft des andern.

(Abbildung; «ergl. Seite 4

An Bürgermeister Schultheisen Landaman ratt vnd
gemeinden diser nachbeneinptcn stet vnd lender
Nämlich Zürich Bern Lützeln Vre Schwitz Vnderwalden

Zng vnd Glaris, mit sampt Fryburg vnd
Solotorn, des großen alten punds hochtütscher
landen sin gnedig lieb Herren.

(Abbildung; s. Beilage 1»K. I.)

DaS da heißen vnd sind r ort, der eidgenosschafft

Vnd gemeinlich allen den so jnen sindt bchafft

Mitt pündtnüß verpflicht oder verwandt
Was statz oder Wesens die sindt genant
Streng oder Notuest, wie man jn sol schriben

Da by laß ichs auch beston vnd belyben
Erbiettende den tytel dcr wirdikeit

Jn irem namen mich bewegen diser arbeit

Vnuerdrossen der Person eins guten gesellen

Bittende dz sys nitt verschmohen wellen

Von niclas schradin schriber zu lutzern
Der eidgenosschafft zu gefallen willig vnd gern
Geschenkt zu einem gutten jar
Gott verlich vns das es werde war
Ouch glück vnd heyl hie vff ertlich
Vnd nach dem tod das himclrich
Zu erheben der eidgenoschafst lob, er, vnd bryß
Als dann sagt disse cronigk in rymen wyß
Anfang's wie die eidgenosschafft ist entsprungen
Vnd wie sy mitt disem krieg hatt gerungen



2)eê glidj »rfadj barumb fidj ber frieg fjat erljebt
S3nb waè eren bie etbgenoffdjafft tjat jngetegt
2)abp »ergriffen ftug reben befdjefjen ju tagen
Site ettlidj fürften tieffen »on eim beridjt fagen
Slnfänge »nfer genebigfter tjer pfal$graff am rin
2)er fidj erbott bifj friegê ein tebigfman ju fin
35arnadj Einig ju francfridj »nb fjer^og »on meitanb
S)te bifj friegê oudj einen beridjt geworben tjanb
SSnb ju fetft baê biffer fdjwer frieg ift geridjt
©djon »nb tieplidj ju fjören ein gebidjt
2)abtj touffenbe gefdjidjten atter fachen
2)ie glidjnüfj geben »nb anjepgttng madjen
©o wirt »mb etlidj ftücf baê redjt au jeigt
«£janblig beê friegf »ff jemerfen waf erf geneigt
SBie wot erê nitt mag erfteren mitt ftner fünft
tjebodj gefdjidjt ettwaê anjug »on redjtem gunft
SJtüt fiöfj in bie feber gefaffet bie groften batt
©ouit bann bero an jnn gelangt tjatt
SSernemettbe tjiemit in einer »orreb »nlang
SJtitt bifen wortten ift baê ber anfang

SBie ber almeàjtig gott bie weit ftrofft »mb jren »bermut,
»nb »mb jre tjoffart, »nb »mb nib »nb rjaf willen, »nb gaben
»nb eigner nut} übertrifft baê redjt.

SBie ber aftmectjtig gott bie weit ftrafft »mb ire bof*
fart »nb nib »nb tjafj willen, »nb wie gaben »nb
eigner nu| »bertrifft baê redjt.

Olbbtlbuttg.)

5)er Welt wefen wunbert midj
2)efj fjab ictj mitt ftiê ernfttid)
Slllennttjatb gefroget fjin »nb tjet
S3nb fjab erfünben folidje mer
Stn ÜWctoree »nb oudj ben geterten,
SBa idj bann wüft bte bewertten,
3)aê fp mir fagten, bife fadj,
SBarumb bie welt were atfo fctjwadj,,

DeS glich vrsach darumb sich der krieg hat erhebt
Vnd was eren die eidgenosschafft hat jngelegt
Daby vergriffen klug reden beschehen zu tagen
Als ettlich fürsten liessen von eim bericht sagen

Anfangs vnser genedigster her pfaltzgraff am rin
Der sich erbott diß kriegs ein tedigßman zu sin

Darnach kinig zu franckrich vnd hertzog von meiland
Die diß kriegs ouch einen bericht geworben Hand

Vnd zu letft das differ schwer krieg ist gericht

Schon vnd lieplich zu hören ein gedieht

Daby louffende geschichten alter fachen

Die glichnüß geben vnd anzeygnng machen

So wirt vmb etlich stück das recht au zeigt

Handlig des kriegs vff zemerken was erß geneigt
Wie wol ers nitt mag erkleren mitt siner kunst

yedoch geschieht ettwas anzug von rechtem gunst

Mitt flyß in die seder gefasset die grosten datt
Souil dann dero an jnn gelangt hatt
Verneinende hiemit in einer vorred vnlang
Mitt dißen wortten ift das der anfang

Wie der almechtig gott die Welt strofft vmb jren vbermut,
vnd vmb jre Hoffart, vnd vmb nid vnd haß willen, vnd gaben
vnd eigner nutz vbertrifft das recht.

Wie der allmechtig gott die Welt strafft vmb ire Hof¬

fart vnd nid vnd haß willen, vnd wie gaben vnd
eigner nutz vbertrifft das recht.

(Abbildung.)

Der Welt wcsen wundert mich

Deß hab ich mitt flis ernstlich

Allennthalb gefroget hin vnd her
Vnd hab erfunden soliche mer
An Doctores vnd ouch den gelerten,
Wa ich dann wüst die bewertten,
Das sy mir sagten, dise fach,
Warumb die welt were alfo schwache
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5)af f» fo fdjwertidj neme ab,

ju letft idj baê erfaren fjab,
3)aê jft mir burdj ber geterten munb,
©roffnet »nb tfjon worben funbt,
SJtit Worten in folidjer geftalt,
2)af gott »nferem fdjopffer miffualt,
S)er welt nüw fünb »nb argelift,
Sllfj pefc ein gut frünb ein gaft ift,
2)ie welt erbenntft fünb »ber fünb,
SBa einer bem anbren gut} günbt
2)af ift bodj frombb »nb fett}fam,
2)ie welt Ijat nit mer fordjt nod) fdjam,
3)aê ettwa gewefen ift ein fdjannb,
3ft pet} worben er jm tannb,
©r fpe füng fürft, ebet ober ein tjex,
©o betradjtet niemannbfj mer,
3)en gemeinen man nodj bie geredjtigfeitt,
SBie »il man ben fürgefefsten fingt ober feit,
2)ie je fdjirmen ober je tjannbtjaben,
Stiemanbfj »nberftat ftdj beê jebelaben,
2)a trifft für ©aben »nb eigner nul},
§offarbt npb »nb fjaff bie wuxt).
«£jerfdjet »nb tjat bie weit geplennbt,
©efjatten wirt ein fdjnob Stegpmenbt.
93nber alten ftaten feinen fjinban geft}t.
©eiftlidj »nb wettlidj ftnb getet}t

juo S3offjljeitt, »nb alf man gott nit erett.
33en felben fdjmadjet fo man »bei fdjweret.
Siegen »nb triegen ift worben gemein.

Sidjtuertigfeit »nb fofidj wefen »nrein.
Spat bie geretfjtigfeit, naclj niber gebrugft,
2)a mit man engetten muf »nb fdjtttgft.
Site ju jitten gewalt gat für baê redjt
2)aê clagt mandjer gutter armer fnedjt
2)abp fjat »ntrüw, Zxüw geftgen an
2)aS wif bodj niemanb jtt tjerfjen gan
©in gemeinen nufj ju offen ober ju pfïançen
deiner adjt, peber fügt finer fdjanfcen

s

Daß sy so schwerlich neme ab,

zu letst ich das erfaren hab,
Das jft mir durch der geleiten mund,
Eröffnet vnd thon worden kundt,
Mit Worten in solicher gestalt,

Daß gott vnserem schopffer missualt,

Der Welt nüw fünd vnd argelist,
Alß yetz ein gut fründ ein gast ist,
Die Welt erdennckt fünd vber fünd,
Wa einer dem andren gutz gündt
Daß ist doch frombd vnd seltzsam,

Die Welt hat nit mer forcht noch schäm.

Das ettwa gewesen ist ein schannd,

Jft yetz worden er jm lannd,
Er sye küng fürst, edel oder ein her,
So betrachtet niemanndß mer,
Den gemeinen man noch die gerechtigkeitt,
Wie vil man den fürgesetzten singt oder seit,

Die ze schirmen oder ze hanndhaben,
Niemandß vnderstat stch des zebeladen,

Da trifft für Gaben vnd eigner nutz,
Hoffardt nyd vnd hasst die wurtz.
Herschet vnd hat die weit geplenndt,
Gehalten wirt ein schnöd Regymendt.
Vnder allen statcn keinen Hindan gestzt.

Geistlich vnd weltlich sind geletzt

zuo Bosszheitt, vnd alß man gott nit erett.
Den selben schmachet so man vbel schweret.

Liegen vnd triegen ist worden gemein.
Lichtuertigkeit vnd solich Wesen vnrein.
Hat die gerechtigkeit, nach nider gedrugkt,
Da mit man engelten muß vnd schlugkt.

Als zu zitten gewalt gat für das recht

Das clagt mancher gutter armer knecht

Daby hat vntrüw, Trüw gesigen an
Das wil doch niemand zu hcrtzen gan
Ein gemeinen nutz zu vffen oder zu pflantzen
Keiner acht, yeder lügt siner schantzen



gott an ber ftraff »ber »né fomen tatt
2)an fo man gebendet »nb für ftdj nimpt
©adjen fo »erfdjiner jitt befdjeen ftnb
Sllê ber gelefen tjat Sobt ©oboma ©amor
2)er wepfbt, »nb ift audj offenbar
SBie gott ber tjerr ftdj genügen taffen wolt
SBa tobt jm x geredjter menfdjen jepgen fott
S)ie tjatt er »nber ber gemein nitt fonben ftnben
Sief gott baê waffer bie ftett »erfdjlinben

r gerechter menschen zeygen soli
Die hatt er vnder der gemein nitt konden sinden

Ließ gott das wasser die stett verschlinden
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S3ott wegen ber welt mifbat »nb »erfjanblung
Site fp fidj nitt tjielt gutter wanbtung
©o ftnb anber plagen für gangen in ber alten ©e

Sitò man in ber gefctjrifft nodj tjoret me

SBte ju jttten burdj jorn gotteè fomen ift rad)
S)em tradjt ein pber fromer menfdj nadj
SBa gott ber tjex pel} beê glid) foft begeren
Db wir jn beê mödjten geweren
îiarumb ift noturfftig ber menfdjeitt
2)aê fidj bie felb mitt jm fjett »ertreitt
Sn »mb »nfer mifbat mit rüw ju erwerben

2)er »né tib »nb fel nitt laê »erberben.

SBie fidj ber eibgenofen ftamen erfjebt fjatt, »nnb wie
fp erfjolt tjabent mitt iren ritterlidjen ftritten
gegen ben fjepben baê man jnen ben prif gab,
co burdj fp erfjolt fjabettt baê fp frep lût »nnb
niemant} eigen fin föttent, »nb barumb gefrigt
finbt.

(Slbbilbu.ig.)

SBan nun ber weft gepgbt jergat
35nb ir leben ein enb nümpt ober tjatt
©o ift eê noturfftig »nb gut
SBaê man ju jptten fjanbett ober but
Saê man baê merd »nb »fffdjrib
2)amitt ein bing in gebedjtnuf befpb.

«gjierttmb wirt »nberftanben ein gebidjt
2)odj nit ber geftatt, ate man fpridjt
©rbicfjt bing fpg erlogen »nb nitt war
2)if gebidjt ligt am tag »nb ift offenbar
33nb ifi »ilfaltig »ergriffen je furt} an bat

î)an juuit fjinju gefet}t baê ftdj nitt »erloffen fjatt,
Sdj tjoff beê ju fjaben jügnüf »nb funbfdjafft
Sîon alten ben, fo mit irem Ipb »nb frafft
£>abp »nnb mitt finbt gewefen
SBan fp bif fronigf fjoren ober felbê lefen

io
Von wegen der welt mißdat vnd Verhandlung
Als sy stch nitt hielt gutter Wandlung
So sind ander plagen für gangen in der alten Ee

Als man in der geschrifft noch höret me

Wie zu zitten durch zorn gotteö komen ist räch

Dem tracht ein yder fromer mensch nach

Wa gott der her yetz des glich solt begercn
Ob wir jn des mochten gewcren
Darumb ist noturfftig der menscheitt

Das stch die selb mitt jm hett vertreitt
Jn vmb vnser mißdat mit rüw zu erwerben

Der vns lib vnd sel nitt las verderben.

Wie sich dcr eidgcnosen stamen erhebt hatt, vnnd wie
sy erholt habent mitt iren ritterlichen stritten
gegen den Heyden das man jnen den priß gab,
do durch sy erholt habent das sy frey lüt vnnd
niemantz eigen sin sollent, vnd darumb gefrigt
sindt.

(Abbildung.)

Wan nun der welt gehügdt zergat
Vnd ir leben ein end nümpt oder hatt
So ist es noturfftig vnd gut
Was man zu zytten handelt oder dut
Das man das merck vnd vffschrib

Damitt ein ding in gedechtnuß belyb.

Hierumb wirt vnderstanden ein gedieht

Doch nit der gestalt, als man spricht

Erdicht ding syg erlogen vnd nitt war
Diß gedicht ligt am tag vnd ist offenbar
Vnd ist vilfaltig vergriffen ze kurtz an dat

Dan zuuil hinzu gefetzt das stch nitt verloffen hatt,
Jch hoff des zu haben zügnüß vnd kundschafft

Von allen den, so mit irem lyb vnd krafft
Daby vnnd mitt sindt gewesen

Wan sy diß kronigk hören oder selbs lesen



Il
©p werb ftd) fjierjnn funtfdjafft nitt befdjamen

Stlfo fjatt ftdj ertjebt ber eibgenoffdjafft ftamen
Sìadjbem etlidj «gjpftorien werben gelefen
©o ift »or »it jaren grofer fjttnger gewefen
Sllê man jn benfelben fjpftorien ftnt gefdjriben
Sie bomolf ein fofgf fpe »fgetriben
SSf fdjweben bem tanb mitt »nfal beê lof
^ungerêfjatb, nadj fajjuttg, bp penen grof
3u ber jpt fünig ©pfbertuê jn fdjwebpen
îiaêfelb »otgf gebadjt ftdj ir armut ju lebigen
SBaren einanber bpftenbig in pünbtnüf wpf
©rfannten fp tr »ngefell, mitt ganzem ftöf
©rtffeit an »nb berottpten ftett »nb lanb
SSnb gemeinlidj allée baê, fo jnen ftief ju tjanb

3ugen mitt einanber bp »j. SJÎ. on wpb »nb finb
SSermeinten ettlidj fürften mitt jrem geftnb
©inê grofen fotdê »ff ber ftraf in fp ju fallen
2)ie gefigotten berfelben fürften »otgf aften

SJiitt bem gefüdfat, atê fp ©ott betjutt
Seiften fp gemeinlidj »nber ftdj baê gut
©o fp gewonnen an berfelben fdjtadjt
îDarnadj jugen fp mitt tr madjt
gür unb für gegen tjodjtütfdje lanb

3u bem gebrodjen birg, ba eê wonttng fanb
î)aê gelenb tag in bem «£jert}ogttjumb Ofterridi
3u berfelben jitt »erfitgten fp ftdj
SJÎitt bottfdjafft ju werben aie jnn waê ein er

3um ©raffen »on «§abêpurg beê tanbê ein Spexx

Snen wonung jit laffen an benen Orten
S)ann baê felb gelenb nadj jren werten

©idj an gelegentjeitt geliefjott jrem Sanb

©o fp »ffgeben »nb »erlaffen fjanb

Derfelb graff tjatt bie erbern tût nitt gefprengt
SSnb ir gepitt ju geben »nb »erfjengt,
SSff baê ftengen fp an bie wilbe ju pflanze
©o lang baê warb frudjbar qaut)e
Stlêbann wptter fagt bie tegenb

Seilten fp »nber fidj baè fetb gelenb

RI

Sy werd sich hierjnn kuntschafft nitt beschämen

Also hatt sich erhebt der eidgenosschafft stamen

Nachdem etlich Hystorien werden gelesen

So ist vor vil jaren großer Hunger gewesen

Als man jn denselben hystorien sint geschriben

Wie domolß cin folgk sye vßgetriben
Vß schweben dem land mitt vnfal des loß

Hungershalb, nach satzung, by pencn groß

Zu der zyt künig Gyßbertus jn schwedyen

Dasselb volgk gedacht sich ir armut zu ledigen
Waren einander bystendig in pündtnüß wyß
Erkannten sy ir vngefell, mitt gantzem flyß
Griffen an vnd beroupten stett vnd land
Vnd gemeinlich alles das, so jnen stieß zu Hand

Zugen mitt einander by vj. M. on wyb vnd kind

Vermeinten ettlich fürsten mitt jrem gesind

Eins großen folcks vff der straß in sy zu fallen
Die gesigotten derselben fürsten volgk allen

Mitt dem gelückfal, als sy Gott behutt
Teilten sy gemeinlich vnder sich das gut
So sy gewonnen an derselben schlackn

Darnach zugen sy mitt ir macht

Für und für gegen hochtütsche land

Zu dem gebrochen birg, da es wonung fand
Das gelend lag in dem Hertzogthumb Osterrich

Zu derselben zitt verfügten sy sich

Mitt bottschafft zu werben als jnn was ein er

Zum Graffen von Habspurg des lands ein Herr
Jnen wonung zu lassen an denen Orten
Dann das selb gelend nach jren Worten

Sich an gelegenheitt gelichott jrem Land

So sy vffgeben vnd verlassen Hand

Derselb graff hatt die erbern lüt nitt gesprengt
Vnd ir gepitt zu geben vnd verhcngt,

Vff das fiengen sy an die wilde zu pflantze

So lang das ward fruchbar gantze

Alsdann wytter sagt die legend

Teilten sy vnder stch das selb gelend





IS
©adjen bar jnn ein (jerfdjafft jnen bett getrang
SBoIten fp nit üben feinen betjwang
2)an fidj felbê jtt fdjirmen alê tjarfomen ftnb
Silfo gewadjfen für »nb für »ff ire ftnbéfinb
2>ie fjaben bie fjerfdjafft »nb ben Stbet, mitt ir tjanb
SSertriben »f bem gemeinen fdjwit}er lanb

©olidjer maf geüallen, jet} »ff ir nadjfomen
3)ie an fterdi »nb an madjt Ijaben jugenomen
©lidj ale ba gatt ab eim »ff ben anbern ein erbfaf
2)aê weifft man jn lanben wptt »nb breitt »beta!
Scodj in menfdjen gebedjtnüf ber eibgenofen tanb
£)en tjer^ogen »on Ofteridj unb S3urgunbt ift crfant
S)ie eibgenoffdjafft fjat ir lanb wo! geregiert
Oudj baê »bel geftrafft »nb ntcmanbf gcljoftert
SSnb mitt ir fjanbt »erbradjt gut baten fürwar
î)ie ftnb gegen jnen »nb iren »orbern offenbar
©emein eibgenoffdjafft tjatt baê erlidj bewert
SBer baê att fp tjatt gefudjt ober begert
©ê fpe ju ernft ober jtt fdjimpff
d)e nadj bem fp bebundet gtimpff
S)eê Ijaben fp ftdj alltjptt geflifen
SJÎir iff oudj wol funb »nb jtt Wifen
2)aê jn iren lanben baê gefdjidjt
SJtengflidj Ijalt man ba gut geridjt
2)arju bte ftraf fttber jn irem lanb

Sciemanbf befdjidjt fdjmadj nodj fdjanb
©r fpe tantfarer, bilgerin ober fouffman
©o tjatt ir feiner müfen in forgen ftan
2)af er beê ftnen würbe entfet}t ober ein gaft
Sflê att anbern enben befdjidjet »aft

3u jitten wirt an einen erbern man
©ewalt »nb fjodjmutt geleget an
3)aê fin nimpt man jm on afte redjt
Sfjttnb felbê etlidj ebling ritter »nb fnedjt
3)ie baê »bei foften fjaffen »nb ftraffen
Oudj befdjirmen bie ftraf mitt gütten Waffen

©o »ben fp fidj in lafter »nb jn boffjeit
«fompfc ber fjerfdjafft ju cfag, bie fagt eê ftg ir leib
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SBirt bann etwa einem ir gleit geben

Daê mag fum einen fdjirmen bp bem leben

Deê ift man jn ber eibgenoffen lanb »crtrageii
Darin tjort man folidje niemanbf clagen
Dann fott einer tragen goib jn ftner fjanb
On gleit burdj baê qant) fdjwtjt}er tanb
Dem gefdjectj niemer fdjmadj nodj leib

S3ff min trüw »nb bp gefdjwornem eib

Soit baê gelten ein abenttjür ober gewebtt
©o »erturf feiner ber fidj beê »nberftanben fjett.

SBie ber grofmedjtig fürft fepfer griocridj geboren
ein erf}ljcrl}og ju Ofteridj »ttb anber fürften ein

puntt jm lanb ju fdjwoben jitfamen genot »nb
triben Ijanb, bie eibgenoffen bo mill ju temen
ober ju jwingen, SSnb wie fidj bie growctt pünb
»erpflidjt fjabent ju ben eibgenoffen, SSnb wie
fidj bie füngfdjen regenten »nb ber bpfdjoff »on
©ur cinf redjten »ereint »nb »erantoft fjabent
»nb Wie bie füngfdjen ein friben jugefagt fjabent
»ttb ben ftifft lütten bar »ber jr fidj »nb gut cnt*
wert »nnb Ijingefürt, »nnb bar ju brp fjüfer »er*
brant fjabent.

(Stbbilbung.)

©olidj batten »nnb ber gtüdfat ber ern

Sft ettidjen beê ridjê fürften »nb anbern fjerren
Seib »nb bitter gegen ber eibgenoffdjafft
Site fx got befdjert tjat »nb geben frafft
©idj ber fjerfdjafft ju entfagen baê ober bif
Der juuerftdjt, alê funtfdjafft ift gewif
©onb bie fürften »mb mitt wilben bingen
©emein eibgenofen ju temen ober ju jwingen
SJtit fiftigfeit ju erbenden mandjen funb
»erfdjiner jaren fjar gemadjt ein punb
Der grofmedjtig fürft Stepfex griberidj
©eboren ein ert}fjert}og ju Öfterridj

14

Wirt dann etwa einem ir gleit geben

Das mag kum einen schirmen by dem leben

Des ist man jn der eidgenossen land vertragen
Darin Hort man solichs niemandß klagen
Dann solt einer tragen gold jn siner Hand

On gleit durch das gantz schwytzer land
Dem gefchech niemer schmach noch leid

Vff min trüw vnd by geschwornem eid

Solt das gelten ein abenthür oder gewedtt
So verlurß keiner der sich des vnderstandcn hett.

Wie der großmcchtig surft keyser Friderich geboren
cin ertzhcrtzog zu Osterich vnd ander fürsten ein

puntt jm land zu schweben zusamen genot vnd
triben Hand, die eidgenossen do mitt zu teuren
oder zu zwingen, Vnd wie sich die growcn pünd
verpflicht habent zu den eidgenosfen, Vnd wie
fich die küngschen rezenten vnd der byschoff von
Cur einß rechten vereint vnd veranloßt habent
vnd wie die küngschen cin friden zugesagt habent
vnd den stifft lütten dar vber jr fich vnd gut
entwert vnnd hingefürt, vnnd dar zu dry hüser
verbrant habent.

(Abbildung.)

Solich datten vnnd der glückfal der ern

Ist etlichen des richs surften vnd andern Herren
Leid vnd bitter gegen der eidgenosschafft

Als jr got beschert hat vnd geben krafft
Sich der herschafft zu entsagen das oder diß
Der zuuersicht, als kuntschafft ist gewiß
Gond die fürsten vmb mitt wilden dingen
Gemein eidgenoßen zu temen oder zu zwingen
Mit liftigkeit zu erdencken manchen fund
verschiner jaren har gemacht ein pund
Der großmechtig fürst Keyser Friderich
Geboren ein ertzhertzog zu Osterrich
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Derfelb fürft tjatt je wellen tjaben
©inen punbt jm tanb ju fdjwabett
»nb ben jufamen genot ober getriben
Der wer wot alê gut »ermitten beliben
Sllê nidjt anberf baruf entfprungen ift
Dan bof fünb »nb »tt arger tift
Sft oudj erbadjt »nb befdjeen »f ber fadj
Sllê bie fürften im anfdjtegen ffnb ju fdjwadj
©o ift bie meinung jn jnen allen glid)
SBie fp jtt jnen tjierin fafen baê fjeitig rid)
Daê wirt je lenger je baf »erftanben
SBaê bie fürften getjebt fjanb »orljanben
Sag über tag ju feiften, ale folten fp würgfett
©iner antegung begerung juuertriben ben türgfen
©o ift baê ber grunb, bj man bie eibgenofen »eradjt
Sllê müf fidj enben jr gewalt »nb madjt
SJtit erbietung ettwaê »njimlidjer fdjmadjwort
Die bodj »ormate nit finb getjört
©olidj (eftrung gegen bem criften btut
Daê einem fromen menfdjen we ttjut
»nb afe midj bie fadj anftdjt jn einem fdjin
SJtodjtent bie eibgenofen wol bie Sürgfen fin
©o bie fürften geratfdjtagt fjabent ju »ertriben
©ê ift nit not »il ba»on ju fdjriben.
Slff jr anfdjfag fet) offennlidj »fpridjt
©o fidj bie grawen *ßünt fjattttb »erpftidjt.
»ttb ein 5ßünbtnuf getfjon »nb befdjtoffen

3u ftett »nb tenber gemeinen eibgenofen.
Diefelb «ßünbtnif »ollftreft »nb befdjefjen ift
Stlf man jalt nadj ber geburt crift.
Sufennb »ierljunbert adjtunbnünt}ig jar
Def SJtonef} December fag idj »dj für war
Daf tuob nun bie fürften »nb Ijerren »erbriefen
Sllf fp bie purfami nitt foffent niefett
Sïf gefallennf mit gewalt ober »ortept.
©f were oudj fdjab bie Ijerren wurbent ju gept
©ölten fp »f jnen fugen baf margf
Dpe purfantp ift jnen worben ju flarcf.

RS

Derselb fürst hatt je wellen haben
Einen pundt jm land zu fchwaben
vnd den zusamen genot oder getriben
Der wer wol als gut vermitten beliben

Als nicht änderst daruß entsprungen ist
Dan boß fünd vnd vil arger lift
Ist ouch erdacht vnd bescheen vst der fach

Als die fürsten irn anschlegen sind zu schwach

So ist die Meinung jn jnen allen glich
Wie sy zn jnen hierin faßen das heilig rich
Das wirt je lenger je baß verstanden
Was die fürsten gehebt Hand vorhanden
Tag vber tag zu leisten, als solten sy würgken
Einer anlegung begerung zuuertriben den türgkcn
So ist das der gründ, dz man die eidgenoßen veracht
Als müß sich enden jr gewalt vnd macht
Mit erbietung ettwas vnzimlicher schmachwort
Die doch vormals nit sind geHort
Solich lestrung gegen dem cristen blut
Das einem fromen menschen we thut
vnd als mich die fach anficht jn einem fchin

Mochtent die eidgenoßen wol die Türgken sin

So die fürsten geratschlagt habent zu vertriben
Es ist nit not vil davon zu schriben.

Alß jr anschlag jetz offennlich vßpricht
So stch die gramen Pünt hannd verpflicht.
vnd ein Pündtnuß gethon vnd beschlossen

Zu stett vnd lender gemeinen eidgenoßen.

Dieselb Pündtniß vollstrekt vnd beschehen ist

Alß man zalt nach der geburt crift.
Tußennd vierhundert achtundnüntzig jar
Deß Monetz December sag ich vch für war
Daß tuod nun die fürsten vnd Herren verdrießen

Alß sy die pursami nitt sollent niesten

Jrß gefallennß mit gewalt oder vorteyl.
Est were ouch schad die Herren würdent zu geyl
Solten sy vß jnen fugen daß margk
Dye pnrsamy ist jnen worden zu starck.
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6p wiffenb ftdj oudj juuerfton »fftiegen

©p tonb ftdj nitt mer »berfuren nodj betriegen

©p wetlent wifen bar redjt ir offnung
Damitt fp mogent Ijaben fjoffnung
Daf ef jel} »nb fjienodj babp belib

Damitt epn fjerfdjafft jnen nit fpe ju gefdjib

©p ju jWingen tenttger bann ein fpanng
©penn »nb ftöf tjabent ftdj geljalten lang
©o Dïomifdje St. dR. atf fürften »on Offe, antrifft
©egen einem Sifdjoff ju ©ljur »nb ftner geftifft
Serürenb Äüngflidje. 5JÌ. ale graffen ju Sfjprol.
SSnnb anber fpenn wie man bie nemen fot
Da jr regenten ber ftifft griffent jn baê jr jm engabin
SSnb ber Sifdjoff »on ©fjur, meint ef were ftn
Def Ijaben ftdj bie St, regenten, »nnb ber Sifdjoff ju cur

©inf redjten »ereint, nadj Sitltdjfeit ber natur
SBpIunb jtt coftef} »ff Sifdjoff Sfjo, feiiger gebedj,

Stlf einem obman eine glidjen jufaf} mit befdjtul}
SSeranloft mit St. SJt. »nnb bifdjofflidjen ftget »erbriefft
Ob nun Sifdjoff tfjoman bebteil fjat beriefft
Sft ber anfof »on partfjpen »ngfidj »ermerft

Oudj babp ber fjanbel, ju »erjug geftredt

Daf ber jrrung Ijalb, fein fjinlegung ift »erfanngen
Snbem ift ber obman Sifdjoff ju ©oftent} abgangen
Snb ber ftifft ©fjur für »nb für, griffen in ir oberfeit

Darju, St. m. »ff bifdjoff fjeinridjen anfucfjen tjatt gefeit

Dj ber anlaf werb probiert ju ougfpurg »ff bifdjoff frib
Den felben antaf ju erlütteren, ober ju erfenen ftdj
SBar jnn bie partfjpen nit glidjmerfent bj antaê frafft
Daê warb ju glornnf »on St. dR. felbê »erfcfjafft

Daf fin St. Stegenbten bem fotten alfo nad) fomen

Daf ift nit befdjeen, alfo tjab idj »ernomen,
«fiüngflidj SJta. heuetd), warb jurugf gefdjlagen
Daf Ijaben ber ftifft lüt fürgenomen ben pünbten ju clagen

Sllf ben ju ben fp »erwanb finb alê idj fjab gemerft
Der ftifft tut tjabent jnn baê mit mer Worten entecft.

Segerenbe jnen fjier jnn fjitff »nb rat ju geben

Smb foltdj jrrung »nb wiberwertig leben,

I«
Sy wissend sich ouch zuuerston vffliegen

Sy lond sich nitl mer vberfuren noch bekriegen

Sy wellent wißen dar recht ir offnung
Damitt sy mogent haben Hoffnung

Daß eß jetz vnd hienoch daby belib

Damitt eyn herschafft jnen nit sye zu geschib

Sy zu zwingen lennger dann ein spanng

Spenn vnd stöß habent sich gehalten lang
So Romische K. M. alß fürsten von Oste, antrifft
Gegen einem Bischoff zu Chur vnd siner gestissi

Berürend Küngkliche. M. als graffen zu Thyrol.
Vnnd ander spenn wie man die nemen sol

Da jr rezenten der stifft griffent jn das jr jm engadin
Vnd der Bischoff von Chur, meint eß were sin

Deß haben sich die K, rezenten, vnnd der Bischoff zu cur
Einß rechten vereint, nach Billichkeit der natur
Wylund zu costetz vff Bischoff Tho, seliger gedech,

Alß einem obman eins glichen zusatz mit bcschlutz

Veranloßt mit K. M. vnnd bischöflichen sigel verbriefst
Ob nun Bischoff thoman bedteil hat beriefst

Jft der anloß von parthyen vnglich vermerkt

Ouch daby der Handel, zu Verzug gestreckt

Daß der jrrung halb, kein hinlegung ist verfanngen
Indem ift der obman Bischoff zn Eostentz abgangen
Vnd der stifft Chur für vnd für, griffen in ir oberkeit

Darzu, K. m. vff bischoff Heinrichen ansuchen hatt geseit

Dz der anlaß werd probiert zu ougspurg vff bischoff frid
Den selben anlaß zu erlütteren, oder zu erkenen sich

War jnn die parthyen nit glichmerkent dz anlas krafft
Das ward zu glornnß von K. M. selbs verschafft

Daß sin K. Regendten dem sölten also nach komen

Daß ist nit bescheen, also hab ich vernomen,
Küngklich Ma. beuelch, ward zurugk geschlagen

Daß haben der stifft lüt fürgenomen den pündten zu clagen

Alß den zu den sy verwand sind als ich hab gemerkt
Der stifft lüt habent jnn das mit mer Worten enteckt.

Begerende jnen hier jnn hilff vnd rat zu geben

Vmb solich jrrung vnd widerwertig leben,
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«fjabent bie $ünbt jn fjilffê wif gefant brp potten
3u «Süngffidjen Stegenten mitt ben fp tjanblotten
©rfudjenbe St. dR. ju fagen nadjjefomen je redjt
Daê fjabent bie f.

Sor ober unber bifen bingen bif fribf »nb fat)
Sff »on fünglidjen regenten ein fjet tat)
Der marfdjalgf fjer Saif »on Itedjtenftein
Snb Serg gofenbrot baê ift nitt nein
SJcitt anbren gangen je fdjmagfen »mb ben brp

Dem fdjwebfdjen ponbt je geben ein frp
Der ftd) ber pünbten »nb geftifft wurb belaben

Der folt bem bewpfen fdjmadj ober fdjaben

3n willen jnen einf »nberm tiedjt jn ju truefen

Daê müften fp »on jnen Ipben »nb fctjlugfen.
2

17

Habent die Pündt jn hilffS wiß gefant dry potten
Zu Küngklichen Regenten mitt den sy Handlotten
Ersuchende K. M. zu sagen nachzekomcn ze recht

Das habent die k.

Vor oder under difen dingen diß fridß vnd satz

Ist von künglichen rezenten ein hel katz

Der marschalgk her Palß von liechtcnstein

Vnd Jerg goßenbrot das ist nitt nein

Mitt andren gangen ze schmagken vmb den bry
Dem schwebfchen pondt ze geben ein kry

Der stch der pündten vnd gestissi würd beladen

Der solt dem bewysen schmach oder schaden

Jn willen jnen einß vnderm liecht jn zu trucken

DaS müßten sy von jnen lyden vnd schlugken.
2
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Demnadj jugen bie »iub au lutjelftcig »nbewart
Der punbftüt eineê teile erbot, »nb gefdjtagen fjart
Oudj mepenfelb erobert »nb jngenomen
©o ift fürftenberg oudj jtt jr fjanb fomen

Snb baê münftertal, gefdjfepf}t, »erbrant
Dar ju on alfe got}fordjt, mitt gewaltiger fjanb
Sm ctofter genomen baê facrament »nb Ijeifig blut
©Her »nb greber öff gebrodjen, baê we tfjut
Daê Ijcpltumb »nb anber gut Ijtn jufüren bewegt
Sin bie eptiffin gewalt »nb Ijodjmut gelegt
Die fp fjaben gefangen mitt brpen perfoiten
Dero fp mitt biffen bingen nitt woltett fdjönen

SBie bie eibgenoffen mit ben growen püntten finbt
gejogen gon Iül}enfteig, »nb wie fp ben fdjwoben
nadj geitt finbt burdj ben rin »nnb baê ft et t H n

tneigenfetb wtber gewunnen warb

'(ttt'ottDUttg.)

Darwiber baben ffdj gcftelt bie growen pünbt
Sub folidje einer eibgenoffdjafft »crfüubt
Segcrenoe bpftanbf alê jr punb ift »erbrtefft

Dif friegê in anfang fidj Ijiemttt Ijaben »ertiefft
«ftüngttdj regenten »ttb fdjwebifdjer punb bf ftnt nit mer
Slnno K. jm Scünunb nünf}igtften jar, monal} jenner
©o Ijat ftd) bifer fjanbel »erfügt jn anfdjant}
Segebenbe ale mitt einem fdjnellen sortant}
©efürbt bem fdjwebifdjen punbt an ftn fjanb
Sllê »on bein gemeinen ©djwtf}er tanb

dladj bem fidj jptt ünb tag tjatt ergangen
Dj ber fdjwebifdj punbt nadj ftreidj Ijat geljebt »erlangen

©lidj alê einem crfdjworen tjatt ein eif
Silfo fjatt ber fcijwebpfdj punbt gebatt ju fjepf
Da mögen ir »ffmerden bem üafnadjt fppt
SBa üdj erbern lût nitt »erbrieffen wit
Dan weldjer ben eibgenoffen ju gunft nit iff erborn
Dem modjt eê »bei tonen in ftnen oren
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Demnach zugen die vino an lützclstcig vnbewart
Der pundßlüt eines teils erdot, vnd geschlagen hart
Ouch Meyenfeld erobert vnd jngenomen
So ist sürstenberg ouch jn jr Hand komm
Vnd das münstertal, geschleytzt, verbrant
Dar zu on alle gotzforcht, mitt gewaltiger Hand

Jm closter genomen das sacrament vnd heilig blut
Elter vnd greber vff gebrochen, das we thut
Das hcyltumb vnd ander gut hin zufüren bewegt
An die eptissin gewalt vnd Hochmut gelegt
Die sy haben gefangen mitt drycn Personen

Dero sy mitt bissen dingen nitt wollen schonen

Wie die eidgenossen mit den growen püntten sindt
gezogen gon lützensteig, vnd wie sy den schwoben
nach geilt sindt durch den rin vnnd daö stettlin
meigenfeld wider gewunnen ward

(M'bilvung.)

Darwider haben sich gcstclt die growen pündt
Vnd solichs einer eidgenosschafft vcrkündt

Begcrmde bystandß als jr pund ist verbriefst

Diß kriegs in ansang sich hiemitt haben vertiefst

Künglich rezenten vnd schwedischer pund dß sint nit mer
Anno :c. jm Nünund nüntzigisten jar, monatz jenner
So hat sich diser Handel verfügt jn anschantz

Begebende als mitt einem schnellen vortantz
Gefürdt dcm schwedischen pundt an sin Hand

Als von dem gemeinen Schwitzer land

Nach dem sich zytt vnd tag hatt ergangen
Dz der schwebisch pundt nach streich hat gehebt verlangen
Glich als einem erschweren hatt ein eiß

Also hatt der schwebysch pundt gebatt zu heyß

Da mögen ir vffmerckm dem vaßnacht spyl
Wa üch erbern lüt nitt verdriessm wil
Dan welcher den eidgenossen zu gunst nit ift erborn
Dem möcht es vbel tonen in sinen oren
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©idj fjaft bamatf erfjebt ein fum weft
Die ift gejogen ober fomnen jn baê »eft

Sebentfjalb mitt einer madjt ober frafft
Die fromen lût »on ber eibgenofdjafft
Siamltdj 3üridj »nb Sufjern ber ftett jwa
Sp ben fetben waren »nb erfdjinen ba

Sri ©djwi| Snberwalben 3«3 »nb ©laruê
Stn bifem tanf} ben reigen ju madjen garuf
Scad) bem fp gemeinlidj bie »inb Ijaben gefudjt
Sn burftigfeit »nb atter begierb »nuerrud)
SBie fp »nb ir »orbern bj pe »nb pe fjaben gebrudjt
©inb bie fdjwaben fjinberftdj ju rttcn geftrudjt
Sllê omb lu|enfteig »nb an berfelben art
©in fdjanbtlidj ftudjt erfedjen waxbt
Die eibgenoffen waren gefallen burdj ben rin
Snb alê bie fdjwaben erfadjen baê eê muft fin
SBotten fp bie eibgenoffen nitt befton
Dee gaben bie eibgenoffen jnen ben ton

Domalf ift ben »on branbif ein fdj tof üerbronnen
Daê ftettlin mepenfelb warb oudj gewonnen
Durdj ber eibgenoffen madjt »nb gewalt
Dem ïjernn »on Sranbif ftunbê »mb fin (eben fait
Site er mitt finem Ipb Warb gefangen

©egen ben eibgenoffen begert er ber ftangen

SBie baê lanb watgow gemeinen eibgenoffen ein
eibt gefdjworen fjatt

(SlbMlbung.)

©tett »nb lenbec gemeinen eibgenoffen öferforen
Spati baê fanb watbgaw einen eib gefdjworen
©emeinfidj jr alfer nut} »nb fromen
Da bannen finb fp jogen »nb fomen

Die ftraf ben rin ab, »ff einen tag
Site ber »inben oudj ein madjt tag

3u fjarb fufadj »nb an bem gelenb

Sîomen »nfer »inb oudj jr enb

2*

1»

Sich hatt damcilß erhebt ein sum welt
Die ist gezogen oder komnen jn daS velt

Bedenthalb mitt einer macht oder krafft
Die fromm lüt von der eidgenoschafft

Nämlich Zürich vnd Lutzern der stett zw«
By den felben waren vnd crfchinen da

Vri Schwitz Vnderwalden Zng vnd Glarus
An dißem tantz den reizen zu machen garuß
Nach dem sy gemeinlich die vind haben gesucht

Jn durstigkeit vnd aller begierd vnuerruch
Wie sy vnd ir vordern dz ye vnd ye haben gebrucht
Sind die schwabm hindersich zu rucn gestrucht
Als vmb lützensteig vnd an derselben art
Ein schandtlich flucht ersechen Wardt
Die eidgenossen waren gefallen durch den rin
Vnd als die fchwaben ersachen das es mußt sin

Wollen sy die eidgenossen nitt besten
Des gaben die eidgenossen jnen den lon
Domalß ist den von brandiß ein schloß verbronncn
Das stettlin Meyenfeld ward ouch gewonnen
Durch der eidgenossen macht vnd gewalt
Dem hernn von Brandiß stunds vmb sin leben kalt

Als er mitt sinem lyb ward gefangen

Gegen den eidgenossen begert er der stanzen

Wie das land walgow gemeinen eidgenossen ein
eidt geschworen hatt

(Abbildung,)

Stett vnd lender gemeinen eidgenossen vßerkorm

Hatt das land waldgaw einen eid geschworen

Gemeinlich jr aller nutz vnd fromen
Da dannen sind sy zogen vnd komen

Die straß den rin ab, vff einen tag
Als der vinden ouch ein macht lag
Zu hard fußach vnd an dem gelend

Nomen vnser vind ouch jr end

2*
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SBie wol fp ein gutt Orbnung ftalten
Slber gar balb fp bie felben falten.
©mole man fp an griff ale fdj bin beridjt
ßabenb fp ftdj jn ein fhtdjt geridjt.
Siadj bem alf bie gliber ber orbnig lieffcn
SJierottent ftdj fjuffen jrer woffen ünb fpieffen
Die fp lieffent falten ber felben jit
Sn gutter jal jm »elb aflenujatb fo wit.
Snfer »inb würben niber geleit »on ber eibgenoffen fnaben

3u fuffad) lag ein grofer fjitff jm graben.
Der fpdj bor jnn ju tob fjat ertrengft
Siodj warb »nferen »ittben am fe nitt} gefdjengft,
Sin ber ffttdjt madjten fp ftdj ju fdjiff gon tinbow jefaren
Sllf woltent fp ju margft baf warb man gewar,
Der fdjiffen ettlidj »nb »ngeftum Winb,
Da »on »ff bem fe jro »it ertrungfen ftnb,
©o fjannb ftdj ettlidj jn bie ror »ertrtigft,
Snb ftdj ftiftfwigen jufamen gefmugft,
©eftann ben bie qant)e madjt jm waffcr fait,
Die erfroren ftnb mit ganzem gewalt,
Dann ber felben feiner ben froft »berwinnbt,
SBie wol fp mornbef ju fdjiff gereidjt finb,
Dann fp bef tobf eigen werben muffen,

Sllf ber froft »erfert fjat baé margf jn jro fiioffen,
Dann eê ift wol gewefen alf redjt fait,
©tien »nb bien fott mitt ganzem gewalt,
Def monef} tjotnig ju famen gefroren ftn,
Domolf »on groffer grimmer feltin,
Uffiie wol man nitt wiffen mag bie jal,
Snb aber alter »nb alter gemeintid) »beral

©p fpent erftodjen erfroren ober ertrungfen,
Saffjbt man ftdj nadj »berfdjlag bebungfen,

Sp iij SJÎ. man fpent tobeè niber gelegen,

©ott ber fjerr wolte jr aller feien pflegen,
Die eibgenoffen gewunnent jr fjab »nb gut,
©efdjüt} gtnlp, bie man erfennen but.
Mm britten tag fjabent bie eitgenoffen bj »etb brodjen

¦9tpemanb$ fam ber baf fjab gerodjen.

2«

Wie wol sy ein gutt Ordnung stalten
Aber gar bald sy die selben falten.
Emols man sy an griff als jch bin bericht

Habend sy sich jn ein flucht gericht.
Nach dem alß die glider dcr ordnig liessen

Merottent sich Hüffen jrer wessen vnd spiesscn

Die sy liesscnt fallen der selben zit

In gutter zal jm veld allenthalb so wit.
Vnser vind wurden nider geleit von der eidgenossen knaben

Zn fussach lag ein großer huss jm graben.
Der sych dor jnn zu tod hat ertrengkt
Noch ward vnseren vinden am se nütz gcschengkt,

An der flucht machten sy sich zu schiff gon lindow zefaren

Alß woltent sy zu margkt daß ward man gewar,
Der schiffen ettlich vnd vngestum wind,
Da von vff dem se jro vil ertrungken sind,
So hannd sich ettlich jn die ror vertrugkt,
Vnd stch stillswigen zusamen gesmugkt,

Gestann den die gantze macht jm wasser kalt,
We erfroren sind mit gantzem gewalt,
Dann der selben keiner den frost vberwinndt,
Wie wol sy morndeß zu schiff gereicht sind,

Dann sy deß todß eigen werden müssen,

Alß der frost versert hat das margk jn jro füosscn,

Dann es ist wol gewesen alß recht kalt,
Stien vnd bien solt mitt gantzem gewalt,
Deß monetz hornig zu samen gefroren sin,

Domolß von grosser grimmer keltin,
Wie wol man nitt wissen mag die zal,
Vnd aber aller vnd aller gemeinlich vberal

Sy syent erstochen erfroren oder ertrungken,
Lasszdt man sich nach vberschlag bedungken,

By iij M. man syent todes nider gelegen,

Gott der Herr wolle jr aller seien pflegen,
Die eidgenossen gewunnent jr hab vnd gut,
Geschütz Fenly, die man erkennen dut.
Am dritten tag habent die eitgenossen dz veld brechen

Nyemandst kam der daß hab gerochen.
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Def fpgê »on gott »nb ber mutter ftn
SBarb gebandt, gar tjübfdj »ttb ftn.
©ine groffen gepet}, ber felben ftunb,
©o bann jung »nb att wol funb.

Sppe nadjer »olget ein ffgur SBie ber füngf »on frattgfrict)
ein Sottfdjafft gefdjidt Ijat jtt ben eibgenoffen ju werben »mb

ein pünntnif,

SBie ber fünig »on frandridj ein pottfdjafft gefdjidt
tjat jtt ben eibgenoffen gon tucjern jtt werben
»mb ein pünttnif

(Sbbttbung.)

Def monef} mermen atê jdj wiffen mag,
Sff baf oudj befdjen »ff einen tag,
Sllê bef friftentidjiften füngf »on frangfridj bottfdjafft
©rfdjinen ift jn gemeiner eibgenoffdjafft
Sff einem tag alf bie eibgenoffen warenbt ju lucerti.
SBerbenbe wie ber fünig nitt modjte enpern
SJcitt jnen gemeinlidj ju madjen einen punnt.
©rjeflenbe »il gui} fo ber pott fagen futtbt.

Daf ben eibgenoffen wot modjte erfdjieffen.
SBa fp ben fünig jtt jnen jtt punb Iieffen.
SBie ber fünig nu baê tjatt begertt
Der Werbung iff erf »on eibgenoffen gewert,
Die ftdj »ff einen Sunb fjat geftregft,
Stadj bem atf idj fjab gemergft.
©ot ber punb üon eibgenoffen ein jarjat befton.

©egen bem füng ju frangfridj ünb ftner fron.
Snb wie ber punb ju pffidjt reidjt ober ftat.
Daê felb man bomotf »erftgett »nb »erbriefft tjat,
Dodj ift »orbeljalten baê fjep. Siomifdj rief),

Son eibgenoffen ©tett »nb lenber gemeinlidj,

2t
Deß sygS von gott vnd der mutter sin

Ward gedanckt, gar hübsch vnd fin.
Einö grossen gepctz, der selben stund,

So dann jung vnd alt wol kund.

Hye nacher volget ein sigur Wie der küngk von srangkrich

ein Bottschafft geschickt hat zu den eidgenossen zu werben vmb

ein pünntniß,

Wie der künig von franckrich ein pottschasst geschickt

hat zu den eidgenossen gon luczern zu werben
vmb ein pünttniß

(Abbildung.)

Deß monetz mertzen als jch wissen mag,
Ist daß ouch beschen vff einen tag,
Als deß kristenlichisten küngß von srangkrich bottschafft

Erschinen ift jn gemeiner eidgenosschafft

Vss einem tag alß die eidgenossen warendt zu lucern.
Werbende wie der künig nitt mochte enpern
Mitt jnen gemeinlich zu machen einen punnt.
Erzcllende vil gutz so der pott sagen knndt.

Daß den eidgenossen wol mochte erschießen.

Wa sy den künig zu jnen jn pund liessen.

Wie der künig nu das hatt begertt
Der Werbung ist erß von eidgenossen gewert,
Die stch vff einen Pund hat gestregkt,

Nach dem alß ich hab gemergli.
Sol der pund von eidgenossen ein jarzal besten.

Gegen dem küng zu srangkrich vnd siner krön.

Vnd wie der pund zu Pflicht reicht oder stat.

Das selb man domolß versigelt vnd verbriefft hat,
Doch ift vorbehalten das Hey. Römisch rich,
Von eidgenossen Stett vnd lender gemeinlich,
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SBie fidj ber burdjlüdjtig fjodjgeborner »nfer gnebigi*
fter fjerr pfaltjgraff am rin, »nberftunb burdj fin
bottfdjafft ju erwerben ein »nberbebiger ju fin
ben frieg ju ridjten.

(Slbeilbung.)

Snber ben bingett biê friegê ober jorn
Snberftttnb fidj ber burdjlüdjtig fjodjgeborn
Snfer gnebigifter fjerr pfa(t}graff am ritt
Dtttdj ftn bottfdjafft ju werben »nbertebiger ju ftn
DefIjalb ber fürft iff ju prifen »nb tobeé werb.

Sllf er an beb partfjpen fjat begert,
©id) ju crjeügenbe alf fig jm ber frieg gewefen leib

Sitidjt tjatt jm baf fin eigen öernunfft gefeit,

Daf Wegen madjt arm fût »on tag ju tag,
Daf ftn $ gnab jn tjodjer wtfffjeit ermeffcn mag.
gürncmenbe bifen frieg fjin jelegen mit arbeit,

Daf fjat ber fdjwebtfdj Sunbt jtt gefeitt.

Defglidj ftett »nb fenber gemein eibgenoffen,

Daf fp oudj bar ju woltenb reben laffen,
Dar »ff Warb ein tag gon bafet für genomen,
Der modjt nit ftn frttdjtpar nodj geperen fromen,
Dem fürften waf ber fdjwebifdj punbt »on feil gefallen

Sllf er jm bte fadj abfdjlttg fo bitter ale galten,
Snb jm finer beger eine friben lief geffgen,

Dar nodj »f »eradjtttng, ijat er jm ber er »erjigen,
Sllf folt er ftilf ftt}en rüowig ünb gani} fdjlaffen,
Die reb gienng ober jn er wer ber »alfdj graff,
Stlfo warb ber fürft »erenbert mitt bem namen,
©Webtfdjer punbt folt fidj bef etjwaf fdjamen,
Snb ben eblen pfali}graffen fcr »erbrieffeit,
Die »eradjttung fo fp jm jugten »nb fieffen,

Die fjoffuig fjabent fp gewtffj jm finn,
Snb fein anberê ligt oudj nitt jn jnn,
Stdjttenbe, bie eibgenoffen jit jwingen on gelügf,
6é ftat nodj ju gott, wie erf fdjitf,
©ê fott fidj gar balb fügen ober begeben,

Der pfalijgraff wer jnn ju einem tebigfman eben,
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Wie sich dcr durchlüchtig hochgeborner vnser gncdigi-
ster Herr pfaltzgraff am rin, vnderstund durch sin
bottschafft zu erwerben ein vnderdcdiger zu sin
den krieg zu richten.

(Abbildung.)

Vnder den dingen dis kriegS oder zorn
Vnderstund sich der durchlüchtig hochgeborn

Vnser gnedigistcr Herr psaltzgraff am rin
Durch sin bottschafft zu werben vndertediger zu sin

Deßhalb der fürst ist zu Prisen vnd lobes werd.

Alß er an bed parthyen hat begert,
Sich zu erzeügende alß sig jm der krieg gewesen leid

Bilichi hatt jm daß sin eigen vernunfft gefeit,
Daß kriegen macht arm lüt von tag zu tag,
Daß sin F. gnad jn hocher wissheit ermessen mag,
Fürnemende disen krieg hin zelegen mit arbeit,

Daß hat der schwedisch Pundt zu gestiti.
Deßglich stett vnd lender gemein eidgenossen,

Daß sy ouch dar zu woltend reden lassen,

Dar vff ward ein tag gon Kasel für genomen,
Der möcht nit sin fruchtpar noch geperen fromen,
Dem fürsten waß der schwedisch pundt von seil gefallen

Alß er jm die fach abschlug so bitter als gallen,
Vnd jm siner beger eins friden ließ gefigen,
Dar noch vß Verachtung, hat er jm der er vcrzigen,

Alß solt er still sitzen rüowig vnd gantz schlaffen,

Die red gienng vber jn cr wer dcr valsch grass,

Also ward der fürst verendert mitt dem namen,
Swebischer pundt solt sich deß ctzwaß schämen,

Vnd den edlen pfaltzgraffcn fer verdriessen,

Die verachttung so sy jm zugten vnd liessen,

Die hoffnig habent sy gewiss; jm sinn,
Vnd kein anders ligt ouch nitt jn jnn,
Achttende, die cidgcnossen zu zwingen on gelügk,
Es stat noch zu gott, wie erß schick,

Es solt sich gar bald fügen oder begeben,

Der pfaltzgraff wer jnn zu einem tedigßman ebcn,
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Dann ftuitbf an ftnen gnaben ftdj bef ju belaben,
SBere jnen fdjmadj befdjeen er tieffe jnn ben fdjaben
Die bifdjoff ju fträfburg ünb Safel ber ftett,
Sr peber ftdj oudj gern alfo gcarbettt fjett,
Sngefpart jrf »ermogenê, üffj alter frafft,
SJtit fampt gemelter ftetten Sottfdjafft,
Stber jr arbeit modjt nitt erfdjieffen,
Deffjfjatb ftj ein bing, ein bing fpn lieffent,

SBie bie eibgenoffen ünb bie füngifdjen nitt »er »on
bafet att griffen wttrbettt »ub bie ©ibgenoffett
bie füngifdjen jn ein fludjt brodjtent »nb ber
füngifdjen etjwo \nandjer e r ft o dj e tt warb

(Slbbflbung.)

Dem nadj »ff ben x x iiij tag merken alf idj bin beridjt
Segab fidj bp Safet »ff bruberfjoll} ein gefdjidjt
Stlf ber »inb ob iiij SJt bp einanber warent »erfampt

Sf fungow ben »ter rinftettett »nb anbrem lanb,
©ttidj fnedjt üon tucertt fotfenturn ünb »ê berner piet

Sp »iij © an ja! gerüfdjt ünb ber bingen geniet
Die griffenb bie üinb bie obgemette jal an,
Son eibgenoffen bie felben adjtljunbert man,
«ßabent mitt gotteè ljilff nitt üerr üon bafel,
Serrudt bem pfawenfwanf} fpn »afet,
©o jier mit einer ffucfjt genomen an bte fjanb,
Def glicfj fum erljort iff jn feinem lanb,
©ttlidj fjanb fidj mit touffen geftodjen je tob,

©ttlidje tjanb fidj »or tjil} getrundett je tob,
Snb fo »fft ober bid jdj boratt gebend,
©o muf einer fadjen folidjer fdjwengf
©unber bem fin goiter nit wirt geflodjet ober getef}t

Snb einer alfo flüctjet ben man fjat üff gefeijt.
©p lieffent fjutt fdjudj Waffen »nb anberê fallen
©o tjatt man erfdjlagen ob S.rrr man »f jn äffen

Snb fp gon bafel an bie grenbel geiagt.
Son fordjten warent fp fo gant} üerjagt.
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Dann stundß an sinen gnaden sich deß zu beladen,
Were jnen schmach beschccn er liesse jnn den schade»

Die bischoff zu straßburg vnd Basel der stett,

Jr yeder sich ouch gern also gcarbeitt hett,
Vngespart jrß Vermögens, vssz aller krafft,
Mit sampt gemelter stcttcn Bottschafft,
Aber jr arbeit möcht nitt erschlössen,

Desszhalb sy ein ding, ein ding syn liessent,

Wie die eidgenossen vnd die küngischen nitt ver von
Kasel an griffen würdent vnd die Eidgenossen
die küngischen jn ein flucht brochtent vnd der
küngischen etzwo Mancher erstochen ward

(Abbildung,)

Dem nach vff den r r iiij tag mertzen alß ich bin bericht

Begab sich by Basel vff bruderholtz ein geschieht

Alß der vind ob iiij M by einander warent versampt
Vß sungow den vier rinstctten vnd andrem land,
Etlich knecht von lucern sollenturn vnd vs berner piet

By viij C. an zal gerüscht vnd der dingen genici
Die griffend die vind die obgemelte zal an,
Von eidgenossen die selben achthundert man,
Habent mitt gottes hilff nitt verr von Kasel,

Verruckt dem pfawenswantz syn vasel,
So zier mit einer flucht genomen an die Hand,

Deß glich tum erHort ist jn keinem land,
Ettlich Hand sich mit louffen gestochen ze tod,

Ettliche Hand sich vor hitz getruncken ze tod,
Vnd so vfft oder dick jch voran gedenck,

So muß einer lachen solicher schwengk

Sunder dem sin golter nit wirt geflochet oder geletzt

Vnd einer also flüchet den man hat vff gesetzt.

Sy liessent Hütt schuch Waffen vnd anders fallen
So hatt man erschlagen ob Lrrr. man vß jn allen
Vnd sy gon Kasel an die grendel geiagt.
Von forchten warent sy so gantz verzagt.
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SBer ber weg jn bie fjell offen geftannben,

©p werenb gelouffen ju bef tüffele fjanben.
SJÎitt tuffen ftnb fp ber eibgenoffen meifter ju bem jit,
Dann feiner jr ftreidjen erwarten wil.
SJcitt ffiedjen fjettent fp gewonnen baê gelt.
Dod) ju ftrit betjieltent bie eibgenoffen baê üelb.

On fdjaben alf fp einen man üerlttrent ünb nit mer.

3u gott ftunb jr tob jn bandparfeit ber er.
©o er jnen mitteilt ünb ben fpg jufantt.
SJcitt gutter betradjtttng, fjabent fp baê wol erfant

SBie bie füngifdjen mit einer grofen madjt ben ©bien
frigen Ijerren utridjen üon far ünb anber me ge*
fdjebiget fjabent mitt prannb jm fennwalb ünb
wie bie rote fildjen »erbrantt ift worben ünb waf
groffen wunberjeidjenf ba befdjefjen iff,

(Sttoilbung.)

Sff ben rr üj tag bef monei} merken,
«§abcnt bie »inb ünf ünberftanben jtt letjen,

Daf fjabent fp üolffurt, mit einer madjt balb

Stlf fp »né gepranbt tjabent, jm ©enwalb
Den eblen Ijerren ulridj »on far, ben fjerren frp
Snb anber mer bem fpe bau wie bem fp.
Snf ettlidj jufaf} »bcrfalfen »nb erftodjen.

Oudj fildjen gebranbt, »nb »ff geprodjen.

Sffj geftoffen jren ubermttt »nb gewalt grof
Stnberf bann ftdj jimpt gegen gofjljüfer blof.
Dar jnn bie friftenfjeit ©Ott bienen fol.
Die ju fdjmedjen jft jnen gewefen wol.

Daf altef in lidjtttettigfeit »eradjt.
SBie groffj oudj gewefen iff jr madjt.
©o fjanb fp ftdj nitt gefttmpt in »nfrem lanb.

Sllf fp fidj balb »ber rin gemadjet Ijanb.

©lidj atê ein fudjf erjtegt ftn bügf »nb ift,
Sflfo madjtent fp audj furzen mift.
Son fordjten woltenb fp Ijie biffjfjatb nitt piiben.

©p giengen lieber bann baf man fp folt triben
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Wer der weg jn die hell offen gestannden,

Sy werend gelouffcn zu deß tüffels Handen,

Mitt luffen sind sy der eidgenossen meister zu dem zil,
Dann keiner jr streichen erwarten wil.
Mitt Dechen hettent sy gewonnen das gelt.
Doch zu strit behieltent die eidgenossen das veld.
On schaden alß sy einen man verlurent vnd nit mcr.
Zu gott stund jr lob jn danckparkeit der er.
So er jnen mitteilt vnd den syg zusantt.
Mitt gutter betrachtung, habent sy das wol erkant

Wie die küngischen mit einer groscn macht den Edlen
frigen Herren Ulrichen von sar vnd ander me
geschediget habent mitt prannd jm sennwald vnd
wie die rote kilchen verbrantt ist worden vnd waß
grossen wunderzeichenß da beschehen ist,

(Abbildung,)

Vff den rr vj tag deß monetz mertzen,

Habent die vind vnß vndcrftandcn zu letzen,

Daß habent sy vollfurt, mit einer macht bald

Alß sy vns geprandt habent, jm Senwald
Den edlen Herren ulrich von sar, den Herren fry
Vnd ander mer dem sye dan wie dem sy.

Vnß ettlich zusatz »verfallen vnd erstochen.

Ouch kilchen gcbrandt, vnd vff geprochen.

Vssz gcstosfen jren ubermut vnd gewalt groß
Andcrß dann sich zimpt gegen gotzhüser bloß.

Dar jnn die kristenheit Gott dienen sol.

Die zu schmechcn jft jnen gewesen wol.
Daß alleß in lichtuertigkeit veracht.

Wie grossz ouch gewesen ist jr macht.

So Hand sy sich nitt gesumpt in vnsrem land.

Alß sy sich bald vber rin gemachet Hand.

Glich als ein suchst erziegt sin dügk vnd ist,

Also machtent sy auch kurtzcn mist.

Von forchten wollend fy hie disszhalb nitt pliben.

Sy giengen lieber dann daß man sy solt triben
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Sllf oudj befdjen were, gewtffj on alterni jag
SBa fp beliben werent ben felben tag.

SBie ein grof wunberjeidjen ju ber roten fildjen be*

fdjen jft bo fp »on »nferen »inbcn »erpranbt jft
Worben.

Domatf jft ju ber roten fildjen ein wunber befdjen

Daf tjabent ettlidj fdjtttbarlidj mögen fedjen,
©ar ein mergflidj grof wunberjeidjen,
©ê mag eim ftn tjert} nit gmtg erweidjen,
Sllf bie rot fitd) »on »inben warb gepranbt.
Snb man barnadj fdjuwt »nb fanb,
Sm facramentfjüflin wie bie munftrani} fjat gefdjmelt}
Sag baf wirbig facrament »ff eim ftein »mterwett}t,
Sn form ber fjoftpen on mafen empfangen »on tji$,
©in peber »ernünftiger menfdj burdj ftn wit),
SJiag nit gnugfam »flegen baf jeidjen grof.
Snb wie bie madjt gotteè jft fo grunbtof,

Slber ein wunberjeidjen.
Sm Slberelfen warb gefdjoffen »f ber ow »on bem »inb
SJÎitt einer fdjlangen »ber fe, gegen brpen finb.
Der ftein fdjurpfft jwifdjen jnn, bem einen jn ftn fdjof.
Sff aber baf nit oud) gewefen ein wunber grof
Der ftein gelag ftitt, baf ift für war befdjedjen,
Den finben on fdjaben baf fjat man gefedjen,

LS

Alß ouch veschcn were, gcwissz on allem: zag
Wa sy beliben werent den selben tag.

Wie ein groß wunderzcichen zu der roten kilchen be¬

sehen jst do sy von vnseren vinden verprandt jst
worden.

Domalß jst zu der roten kilchen ein wunder besehen

Daß habent ettlich schinbarlich mögen sechen,

Gar ein mcrgklich groß wunderzeichen,
Es mag eim sin Hertz nit gnug erweichen,
Alß die rot kilch von vinden ward geprandt.
Vnd man darnach schuwt vnd fand,
Jm sacramenthüslin wie die munftrantz hat geschmeltz

Lag daß wirdig sacrament vff eim stein vnuerweltzt,
Jn form der Hostyen on masen empfangen von hitz,
Ein yeder vernünftiger menfch durch sin witz,

Mag nit gnugsam vslegen daß zeichen groß.
Vnd wie die macht gottes jst so grundloß,

Aber ein wunderzeichen.

Jm AbereUen ward geschossen vß der ow von dem vind
Mitt einer schlangen vber se, gegen dryen kind.
Der stein schurpfft zwischen jnn, dem einen jn sin schoß.

Jst aber daß nit ouch geweßen ein wunder groß
Der stein gelag still, daß ist für war beschechen,

Den kinden on schaden daß hat man gesechen,
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SBie bie füngifdjen »f ©offet} jugeitb mitt einet
groffen madjt gott ©rmentingen »itb baê beritpt
»nb üerprant, ünb ettlidje üon eibgenoffen er*
ftodjen, »ub ber jufatj jm fdjwaberlodj baf »er*
namenb, ba jugenb fp ben fünigifdjen nadj »no

griffent fp an »nb er ft od) enb »nb jttdjten fp gon
g ottf i eben ju, »nb gewunnenb alle jre püdjfen
wiberumb »nb ber füngifdjen püdjfen »nb jr
alter gut »nb Ijab bar ju,

(SlbbÜDung.)

Dem nadj bef einlefften tagf aberetten,

Sllf bann gott ber fjer, fjat fugen wetten,
©inb »f ©oftent} ber ftatt ein fdjar,
Snb anberfwa ale man modjte nemen war,
Die »inb »f gejogen mit tjodjem mut »nb trai},
Oudj mitt gröfjer madjt ünb beê fürfat}
Son luff ünb gemut ganf} jr fpnnen,
Daf ttjurgow ju eroberen ünb ju gewinnen.
Dodj ju fdjteifjen, ünb ju gefdjennben.

Sllf leiber an ettlidjen orten ünb enben.

©in anfang iff befdjefjen ünb üerbradjt.
Site jdj bin ünberridjt ober bebocljt
SJîein jdj baf borff ermatingen Slm fe.

Dem ift üon üinben gefdjedjen we.

Sberfallen ünb fomen jn füref not,
Der »nferen ettlidj begreift" bex tfjot.
Die »inb upptent ftdj jn Übermut.

©ar »aff bttrff fp nadj bem gutt.
Die fitdj modjt bafelbf nitt fidjer fin.
©ttlidj feldj wttrbent gefurett fjin,
Snb enbtweret folidjer geffafftt ünb maffj.
Daf gott ber fjer nitt wil nadj faffjbt.
©idj fdjmedjen, er ftrafft bte miffjbat.
Stlf man an bem enb wol gefedjen tjat,
Snb idj odj fjiemitt witter befdjeib.

Stadj bem ünb alê nun baf leib,

2«

Wie die küngischen vß Costetz zugcnd miti einer
grossen macht gon Ermentingen vnd das berupt
vnd verplant, vnd ettliche von eidgenossen
erstochen, vnd der zusatz jm schwaderloch daß ver-
namend, da zugend sy den künigischen nach vnd

grisscnt sy an vnd erstochend vnd juchten sy gon
göttlichen zu, vnd gewunnend alle jre püchscn
widerumb vnd dcr küngischen püchsen vnd jr
aller gut vnd hab dar zu,

(Abbildung,)

Dem nach deß einlefften tagß abcrellcn,
Alß dann gott der her, hat fugen wellen,
Sind vß Eostentz dcr statt ein schar,
Vnd anderswa als man mochte nemen war,
Die vind vß gezogen mit hochem mut vnd tratz,
Ouch mitt grosser macht vnd des fürsatz
Von lust vnd gcmut gantz jr fynnen,
Daß thurgow zu eroberen vnd zu gewinnen.
Doch zu fchleitzen, vnd zu geschennden.

Alß leider an ettlichen orten vnd enden.

Ein ansang ist beschehen vnd verbracht.
Als jch bin vnderricht oder bedocht

Mein jch daß dorff ermatingen Am se.

Dem ist von vinden geschcchcn we.
Vberfallen vnd komen jn füreß not,
Der vnseren ettlich begreiff der thot.
Die vind upptent sich jn vbermut.
Gar vast durst sy nach dem gutt.
Die kilch möcht daselbß nitt sicher sin.

Ettlich kelch würdent gcfurett hin,
Vnd endtweret solicher gestalltt vnd massz.

Daß gott dcr her nitt wil nach lasszdt.

Sich fchmechen, cr strafft die misszdat.

Alß man an dem end wol gesechen hat,
Vnd ich vch hicmitt witter Kescheid.

Nach dem vnd als nun daß leid,
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Snb ber üiitben mutlwitlig tjodjgebodj,
Sft fomen jtt baê üelb fdjwabertodj.
Sllê für ber fromen eibgenoffen jufat}.
Die üerftunbent ben tjanbel nitt lai).
ßüxidj Sern Sucern ber ftett brp,
Defglidj griburg ünb jug, babp,
Urj ©d)Wij5 üttberwatben bie tanb

Daf tfjurgew crfjub ftdj ju fjanb,
Snb tjer Stpt ju fant gatlen
Dem fjatt eê oudj nitt gefallen,
Sllê jm baran ettwaf waf gelegen,
Die ffnen fadj man ber eren pflegen,
Stlf ftnen fjoptman ünb bie gol}ljuftütt,
Stadj bem »nf bie wartjeit bebütt,
«£jat »on frowenfelb, ein gennfi geffügft,
SJÎitt mer tjilff, baran biffj fronigf nit lügt
SBie ber abet jm tfjurgow, »nb bie ritterfdjafft,
©idj erjogtent bapffer »nb ernftfjafft
Silo fidj ben eren jimpt, »nb gepüret wol.
Die »on wil jm tfjurgow man loben fol
Defglidjen bie erberen lût »on Sifdjoffjell,
Stile gemeinlidj, wol gerüff ünb fdjnell,
©inb ju gejogen, ben fromen eibgenoffen
SJÎitt gutem willen, »nb önuerbroffen.
Dett jnen allen we, ber »inbeit übermutt.

3u Sttterfwil, Ijielt man rat tuxt) »nb gutt.
Die fadj jtt effren, ünb nitt »ngerodjen je ton,
©unber bie »inb, mitt gotteffjitf ju befton
Snb baran jefet}eit, jr lib »nb (eben,

Sn fjoffnung, ©Ott wurb jnen geben

Stile gnab fpg »nb ttofttidj Spffanb.
©in jttg befdjactj, SIennbf jufjanb,
Sttttertidj, »nb bapffer an bie »inb.

Dttrdj einen walb, gefajwinb.
Stedjt alf tbitnb, »ntterjagt lowen
Die ftdj nitt wenben ah trewen.

Sllf balb burdj ben walb bie fart befetjadj,

Sp enb bef felben walbf man erfaefs
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Vnd dcr vinden muttwillig hochgcboch,

Ist komen jn das veld schwaderloch.
Als für der fromen eidgenossen zusatz.

Die verstunden! den Handel nitt latz.
Zürich Bern Luccrn der stett dry,
Deßglich Friburg vnd zug, daby,
Urj Schwitz vnderwalden die land

Daß thurgew erhub sich zu Hand,
Vnd her Apt zu sant gallen
Dem hatt es ouch nitt gefallen,
Als jm daran ettwaß waß gelegen,
Die sinen fach man der eren pflegen,
Alß sinen hoptman vnd die gotzhuflütt,
Nach dem vnß die warheit bedütt,
Hat von frowenfeld, ein Fennli geflugkt,
Mitt mer hilff, daran dissz kronigk nit lügt
Wie der adel jm thurgow, vnd die ritterschasst,

Sich erzogtent dapffer vnd ernfthafft
Als sich den eren zimpt, vnd gepüret wol.
Die von wil jm thurgow man loben sol

Deßglichen die erberen lüt von Bischoffzell,
Alle gemeinlich, wol gerüst vnd schnell,

Sind zu gezogen, den fromen eidgenossen

Mitt gutem willen, vnd vnuerdrossen.
Dett jncn allcn we, der vinden vbermutt.

Zu Alterßwil, hielt man rat kurtz vnd gutt.
Die fach zu effren, vnd nitt vngerochen ze lon,
Sunder die vind, mitt gotteßhilf zu beston

Vnd daran zcsetzen, jr lib vnd leben,

Jn Hoffnung, Gott würd jnen geben

Alle gnad syg vnd tröstlich Bystand.
Ein zug beschach, Jlenndß zuHand,

Ritterlich, vnd dapffer an die vind.

Durch einen wald, geschwind.

Recht alß tdund, vnuerzagt lowcu
Die sich nitt wenden ab trewen.

Alß bald durch den wald die fart beschach,

By cnd deß selben waldß man ersach
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Sff einem groffen Witten pion.
Der »inb ob rij 3JÎ. mann ftrittbar fton
Sn einer gulten orbnung ftebt »nb »eft,

Die eibgenoffen begertenb 51t empfjadjen bie geft,

Stnfangf wie fp »erfampt gewefen ftnb,
Stufftent an ber jungffrow SJtaria finb.
Snferen lieben Ijerren jfjefuê crtff,
Der ftner medjtigfeit ein groffer fjelffer jft,
Snen öff ben tag, ju erjügen Spftanb,
Die fjat er jnen gnebigftidjen ju gefannbt.
Die »inb ©offender, »nb ©djwebifdjer punbt,
«jettent geftellt ein grof gefdjüi}, »ff »eften grunb,
Äartljunen, Ijagfenbüdjfen, »nb fdjlangen groffj,
«£janbpüdjfcn on jat, lieffenb ah on »nberlaffj,
Darab fjette fpdj ber »nfren, feiner gewennbt.
©p iljatent ein angriff ale werent fp geplenbt.
©tidj bp einem borff genant Stibeltittgen,
Sieng man an mitt ben »inben ümb baê leben ringen
©in Sürrer angriff Sefdjadj »ff ben felben tag,
Der »nferenljatb lü£et an litten, alfo ftat bie fag.
Die wolen ben »inben feinen forteil geben,
Dann mitt jnen ffriten »mb baê leben.

©p ftalftent fidj »eft alf ein mur,
Sffj jorn fadj ber Ijetben mandjer fur.
Der fidj »on ober upt, fpner ffergfi »ffj frafft,
Der »inb ju begem mit geberbett ernfffjafft.
©inê getrengf jn jgelf wiê ale jdj beridjt bin,
pe ber tjinberff wer gern ber forberft geftn
Der juluff trugft für »nb für »ffj bem watb,
peber forgt er modjte nit fomen gnug ju batb.
Serwunberenbe baê fp fidj föttent fdje^en genefen.

Dan jro nit über rü ©. iff gewefen

©predjenbe bie fdjwaben ffnb ünfer eigen.

3n bem fad) man bie fetben ritter »om fattel neigen,
Sllf fp an gten fürten fudjêfdjweni} »nb ritter fporn
Stoffj Waffen ünb fjarnifdj Ijaben fp im fat üerioren
Sin bem enb warb gar rittertidj gefodjten,
©0 lang ünt} bie »inb nitt me mödjten.
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Vff einem grossen mitten Plön.
Der vind ob rij M. mann strittbar ston

Jn einer gutten ordnung stedt vnd vest,

Die eidgenossen begertend zu emphachen die gest,

Ansangst wie sy versampt gewesen sind,

Rufftent an der jungkfrow Maria kind.

Vnseren lieben Herren jhesuS crift,
Der siner mechtigkeit ein grosser helffer jst,

Jnen vff den tag, zn erzügen Bystand,
Die hat er jnen gnedigklichen zu gesanndt.
Die vind Costentzer, vnd Schwebischer pundt,
Hettent gestellt ein groß geschütz, vff vesten gründ,
Kartbunen, Hagkenbüchsen, vnd schlangen grossz,

Handpüchscn on zal, liessend ab on vnderlassz,
Darab hette sych der vnßren, keiner gewenndt.
Sy thatent ein angriff als werent sy geplendt.
Glich by einem dorff genant Tribeltingen,
Vieng man an mitt den vinden vmb das leben ringen
Ein Türrer angriff Beschach vff den selben tag,
Der vnserenhalb lützel an lüten, also stat die sag.

Die wolen den vinden keinen forteil geben,
Dann mitt jnen striten vmb das leben.

Sy stalltent sich vest alß ein mur,
Vssz zorn sach der Helden mancher sur.
Der sich von oder upt, syner stergki vssz krafft,
Der vind zu begern mit geberden ernsthafft.
Eins getrengß jn jgelß wis als jch bericht bin,
ye der hinderst wer gern der forderst gesin

Der zuluff trugkt für vnd für vssz dem wald,
yeder sorgt er möchte nit komen gnug zu bald.
Verwunderende das sy stch soltent schetzen genesen.

Dan jro nit vber rv C. ist gewesen

Sprechende die schwaben sind vnfer eigen.

Jn dem fach man die selben ritter vom sattel neigen,
Alß sy an glen fürten fuchsfchwentz vnd ritter sporn
Rossz Waffen vnd Harnisch haben sy im kat verloren
An dem end ward gar ritterlich gefochten,
So lang vntz die vind nitt me mochten.
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Snb ber bie worljeit wil fagen,
Sieffenb fp ftdj jn ein groffj ftudjt jagen.
©tttidj worenb wol »nber jn juerfennen,
©p ftudjent ale woltent fp »mb ein obentür rennen.
Silfo jagt man fp für gottlieben baf fdjtoffj,
Daffj bie »on coftenf} fdjmodjt »nb »erbrof
Sllê jr anfdjleg glidjten einem frebfgang
greub »nb teib enpffengettt fp »nlang.
©p ftengent an ju ftürmen mit ben glogfen,
Dem »erluffnen jüg wiber ju famen jelogfen.
Sii balb fadjent fp mandjen trurigen man,
Der »on fordjten SJÌodjt geweinet Ijan.
Sllf er jn bie ftatt muffjb gon on alle Waffen,

Derf tjatt taffen falten atf bie eibgenoffen mitt jm traffen
Oudj reit mandjer fdjwebifdjer ritter jn bie ftatt,
Der ftn Waffen »nb fjarnafdj »erlern tjatt.
Südjfen roffj Waffen tütt »nb gut man fanbt,
©inb gewonnen jm »etb, mit gewaltiger tjanb.
Oudj jft gewonnen, waf ben »nfren warb entwert
©ê fpe gefdjüf}, ober fildjen gut »nuerfert.

Daf iff wiberingeantwurt, an bie redjte ftatt,
Da bannen man baf entwert fjabt.
Daf anber bie eibgenoffen fjeim beleibt fjanb,

3u brüdjen, mitt gutem nu§ jn jrem tanb.
Darünber jft ein fartfjun gewefen,
Dar »ff warb ein gefdjrifft gelefen:
Dcf Stömifdjen füngf ttammen, mit bttdjftaben
Sn guter groffe, gar fdjon ergraben.
Sffj bem lanb wirtemberg »ier ffüd
SBetdjerf nit glitben wette ber ©ugf.
Defglid) »on ©oftent} jwo fdjlangen gut,
Die einen man ben fegfei nennen bubt.
Stlfo iff bie fetb mitt bem namen getufft,
Die fjabenb fp on bargelt »erfufft.
>£jett bie fìat »Im nitt öeradjt bie eibgenoffjen
Sr fennlp ünb Südjfen werenb bafjeim gelaffen.
SJtemmigen jft oudj fein bangï ju fagen,
SJtan fad) fp üon ben Südjfen jagen.

2S

Vnd dcr die worheit wil sagen,
Liessend sy sich jn ein grossz flucht jagen.
Ettlich worcnd wol vnder jn zuerkennen,

Sy fluchent alö woltent sy vmb ein obentur rennen.
Also jagt man sy für gottlicbcn daß schloss;,

Dassz die von eostentz schmocht vnd verdroß
Als jr anschleg glichten cincm krebßgang
Freud vnd leid enpsiengeut sy vnlang.
Sy fiengent an zu stürmen mit den glogken,
Dem verluffnen züg wider zu samen zelogken.

Vil bald sachent sy manchen trurigen man,
Der von forchten Möcht geweinet han.
Alß er jn die statt musszd gon on alle Waffen,

Derß hatt lassen fallen alß die eidgenossen mitt jm trassen

Ouch reit mancher schwedischer ritter jn die statt,
Der sin Waffen vnd Harnasch verlorn hatt.
Büchsen rossz Waffen lütt vnd gut man sandt,
Sind gewonnen jm veld, mit gewaltiger Hand.
Ouch jst gewonnen, waß den vnsren ward entwert
Es fye gefchütz, oder kilchen gut vnuerfert.
Daß ist wideringecmtwurt, an die rechte statt,
Da dannen man daß entwert hadt.
Daß ander die eidgenossen heim beleibt Hand,

Zu brächen, mitt gutem nutz jn jrem land.
Daründer jst ein karthun gewesen,

Dar vff ward ein geschrifft gelesen:

Deß Römischen küngß nammen, mit buchstaben

Jn guter grosse, gar schon ergraben.
Vssz dem land wirtcmberg vier stück

Welcherß nit gluben welle der Gugk.
Deßglich von Eostentz zwo schlangen gut,
Die einen man den segkel nennen dudt.
Also ist die selb mitt dem namen getufft,
Die habend sy on bargelt verkufft.
Hett die stat vlm nitt veracht die eidgenosszen

Jr fennly vnd Büchsen werend daheim gelassen.

Memmigen jst ouch kein dangk zu sagen,

Man fach sy von den Büchsen jagen.
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Sfnp »nb wangen, ftnb fpottlidj bauon fumeit,
©in genlp »nb jwo Südjfen ftnb jnn genomen.
Sperlingen am fe, modjt fidj nitt enbljalten,
©p »erlieffenb jr büdjfen tjanb bie eibgenoffen befjatten.
SBaltfe »nb rattenfpurg, fdjWebifdjf punb,
Sieffent jr Südjfen fton, »ff ber eibgenoffen grunb.
Sr fjoptlüt ünb fuffjfnedjt gemelter ftetten,
SJtttffjbten alle, ©pottltdj ah treffen.
Der üittb warb oudj ein ©umm erfdjlagen.
Dcf fpgf bettent bte eibgenoffen gott bangf fagen.
On bie fo jn bem few geuifdjet fjanb,
Der fomen üil bar jn üttb tüt)el ju tanb,

Soie bie füngifdjen ju I)orn am bobenfe ein grof
prangen tribent »ff beni few »nb jr ettlidj »f
bem fdjiff »ff baf lanb famen »nb ein tjuf bran*
ten »nb bie ©ibgenoffen öf eim watb trungent
»nb juoctjten fp wiber jtt fdjiff »nb erftocfjcn »nb

ertrangften fp
(SlbMlbung.)

3u fjorn am Sobcnfew, befdjadj oudj ein batt,
Dif monet} »ff ben ©infofften tag bie fidj »ergabt
SBie wof fp modjt gefdjat}t werben ftein fug,
Didjtenf fdj midj nodj nitt benugt,

©ttwaf »on bem fdjattmüf} ju fagen,

Sflf »ff bem few finb getragen,
Die »inb mitt madjt, jn fdjiffen »it,
Sef} ba ban borii, ein wit,
Daf geprangen, tribenb fp »aff
3u letft mer bann ein fdjiff gen tjorn Stft,

3u tanb fdjnell »nb gant} »ntang,
Der »inben ob »ietfjunbert SJtann »ffprang,
©in fjuf fjabenb fp »nf bomatf »erbrennbt,
Snb wollen »nnf »errer fjaben gefdjennbt,
©predjenbe, eê jft fein fd)Wi£er nitt ba,
Die (anl}fnedjt meinten eê were ja.

3«

Jßny vnd wangen, sind spottlich dauon kumeu,

Ein Fenly vnd zwo Büchsen sind jnn genomen,
Vierlingen am se, möcht sich nitt endhalten,
Sy verliessend jr büchsen Hand die eidgenossen behalten,
Waltse vnd rauenspurg, schwebischß pund,
Liessent jr Büchsen ston, vff der eidgenossen gründ.
Ir hoptlüt vnd fusszknecht gemelter stetten,

Musszdten alle, Spottlich ab tretten.
Der vind ward ouch ein Summ erschlagen.

Deß sygß dettent die eidgenossen gott dangk sagen.

On die so jn dem sew geuischet Hand,
Der komen vil dar jn vnd lützel zu land,

Wie die küngischen zu Horn am bodense ein groß
prangen tribe nt vff dem few vnd jr ettlich vß
dem fchiff vff daß land kamen vnd ein huß brauten

vnd die Eidgenossen vß eim wald trungcnt
vnd juochten sy wider zu schiff vnd erstochen vnd
crtrangkten sy

(Abbildung,)

Zu Horn am Bodcnsew, beschach ouch ein datt,
Diß monetz vff den Einlofften tag die sich vergavi
Wie wol fy möcht geschätzt werden klein fug,
Dichtenß jch mich noch nitt benugt,
Ettwaß von dem schallmütz zu sagen,

Alß vff dem sew sind getragen,
Die vind mitt macht, jn schiffen vil,
Jetz da dan dortt, ein wil,
Daß geprangen, tribend sy vast

Zu letst mer dann ein schiff gen Horn Ast,

Zu land schnell vnd gantz vnlang,
Der vinden ob vierhundert Mann vssprang,
Ein huß habend sy vnß domalß verbrenndt,
Vnd wollen vnnß verrer haben geschenndt,

Sprechende, es jst kein schwitzer nitt da,
Die lantzknecht meinten es were ja.
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Sn bem jtt tjornn, »or einem Sannwalb,
Sn einer gaffen, lieffenb ftdj fedjen bale,
Die »nferen, früfaj wol gemünbert,
Sllf Ware jr gewefen, ob ben fjunbert.
Srugften jn burfftgfeit jtt ben »inben fjinban.
Der »nferen warent nit über S man.
Die judjten ben »inben alfo nadj
Snt} jnn ju fdjiff jeftiedjen warb gaclj.
Sr pebem warb ber tetft fuf »nmer.
Sermeinenbe baé ber Sanwalb »ot fdjwitjer wer

Daf fdjiff tjatt fidj an boben gefengft,
Som laft, alf wjrpeber fjat ju fdjiff
Daf fdjiff warb »berlaben, baf eê nitmodjt gon.
SJtufften fp baf an jitfdjalten öf ftan
Sn bem man fp »aff fiaefj »nb fdjofjj,
Daf fp fdjmadjt »nb »erbrof.
Daf fdjiff funben fp jtt gang nitt gewinnen,
Def modjtent fp fomen fin »on jren ffnnen.
©p grpnnen jn bem fdjiff, wie bie fdjwin,
Die an einem gatrer ftonb fibenbe ptn,
Sllf man fp fpifen, ober a|en fol,
©o fp gewefen finb Ijungerê »ol.
©tttidj fdjruwen, fp ju nemen gefangen.

Daf modjt jnen nit gebigen nodj »erlangen.
Snb waf oudj ein gefdjrep »mb fuft alf.
©p ftunben jm few önt} an ben Ijalf,
Snb fo »nferê teile fein nadjtrugf waf,
Snb bie »inb ber anbren fdjiffen erfadjent baê,

¦ßabenb fp mitt gefdjüt} baé fdjiff errett,
Daf ber »nferenfjalb ein nadjtrugf begalten fjett.
Dod) ber »inben blibent jwen man bot,
©iben man ertungfent jn wafferf not

Daf ffnb ber »inben Sîun man gewefen,
Die fjat man ju famen gelefen
Snb fp jtt fjorn jn baf »eib begraben,

gut wiffen mag man fjaben,
Äunbfdjafft fjat »nf oud) baf gefeit,

Sie »nber jnn gewefen fpe leib
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In dem zu hornn, vor einem Tannwalv,
Jn einer gassen, liesscnd sich sechen bald,
Die vnseren, früsch wol gcmündcrt,
Alß ware jr gewesen, ob den hundert.
Trugkten jn durstigkeit zu den vinden Hindan.
Der vnseren warent nit über L man.
Die juchten den vinden also nach

Vntz jnn zu schiff zefliechen ward gach.

Jr yedem ward der letst fuß vnmer.
Vermeinende das der Tanwald vol schwitzer wer
Daß schiff hatt sich an boden gesengkt,
Vom last, alß wjryeder hat zu schiff

Daß schiff ward vberladen, daß es nitmocht gon.
Mustten sy daß an zuschalten vß stan

Jn dem man sy vast stach vnd schossz,

Daß sy schmacht vnd verdroß.
Daß schiff künden sy zu gang nitt gewinnen,
Deß mochtent sy komen sin von jren sinnen.

Sy grynnen jn dem schiff, wie die schwin,
Die an einem gatrer stond lidende Pin,
Alß man sy spisen, oder atzen sol,
So sy gewesen sind Hungers vol.
Ettlich fchruwen, sy zu nemen gefangen.
Daß möcht jnen nit gedigen noch verlangen.
Vnd waß ouch ein geschrey vmb sust alß.
Sy stunden jm sew vntz an den halß,
Vnd so vnsers teils kein nachtrug! waß,
Vnd die vind der andren schiffen erfachent daS,

Habend sy mitt geschütz das fchiff errett,
Daß der vnserenhalb ein nachtrug! begalten hett.
Doch der vinden blibent zwen man dot,
Siben man ertungkent jn wasserß not
Daß sind der vinden Nun man gewefen,
Die hat man zu samen gelesen

Vnd sy zu Horn jn daß veld begraben,

gut wissen mag man haben,
Kundschafft hat vnß ouch daß geseit,

Wie vnder jnn gewesen sye leid
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Stlf ettlidj fdjiff enljalb fewf fjabent »f gelenb,
SBet'eub bte »inb jtt Ijom »aft gefdjenbt,

Grbobt, üerwttnbt, ünb übel gewitft.
Silfo warb jnn ju tjorn ber grinb gebuffjbt.
Gttlidj jodj man ju fdjiff bpm fopff,
©liefj alf einer ein wib nimpt bpm jopff,
©djiadjennbe feinf fdjimpffê mitt jr ju pflegen.

©p lieffen »allen »it fpieffj Waffen »nb tegen,

SBie bünngen erobert »nb gewunnen ünb ptünberet
warb ünb bie füngifdjen Stagfet bar üon geloffen
ünb üerprannbt warb,

(SlbMtbung.)

Die fjerren »on full} ftnb wol erporn,
SBie wol fp gon jüridj fjanb gefdjwornn
Sn ewigfeit, ein ffattburgfredjt.
©o jft bodj baê geljalten fdjledjt.
Stlf Sungen ben »inben warb »bergeben.

Daruf ju letjen ber eibgenoffen leben.

©ottdj fdjmadj »nf bewiffbt, »nuertruwt
Sllf »ff fp ein tjuf, modjt fpn gebuwbt.
«ßabenb bie eibgenoffen »nberftanben ju redjen.

Daf ffetelin Sungen ju fdjfeif}en ünb jerbredjen

Def rüj tagf SJîonet} abereiten.
Sllê fp tenger nitt fjabent beiten wetten.
«gjabenb ff ftdj getegeret für Sungen.
Der graffen miffjtabt Iieè ftdj nitt üerplumen.
3üridj Sernn, Sucern, griburg, ©djoffljufen.
SJtadjten bem ffeitlm Sungen einen grufen.
Sllf fp mitt jrem gefdjüt} bar für ftnb getrugft.
Daf ffetttin fjabenb fp ümbfjer gerugft.
Die üinb fjabenb baf geben üf ir Ijanb
Den eibgenoffen jn gewalt, an benen man fanbt
©nab, bie tjatt jnen baf leben gefriff,
Sllf bie jal ju Sungen erfünben iff.
©inb ber üinb bp rj fjunbert jm ffetttin gewefen,
Daruffj fjatt man ettlidj gefangen gelefen.
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Alß ertlich schiff enhalb ftwß habent vß gclend,
Werend die vind zn Horn vast geschendt,

Erdodt, verwundt, vnd vbel gewust.
Also ward jnn zn Horn der grind gebusszdt,

Ettlich zoch man zu schiff bym kopff,

Glich alß einer ein wib nimpt bym zopss,

Schlachennde keinß schimpffs mitt jr zu Pflegen,

Sy liessen vallen vil spiessz Waffen vnd tegen,

Wie dünngen erobert vnd gewunnen vnd plünderet
ward vnd die küngischen Nagket dar von gelossen
vnd verpranndt ward,

(Abbildung,)

Die Herren von sultz sind wol erporn,
Wie wol sy gon zürich Hand geschworn«

In ewigkeit, ein stattburgkrccht.
So jst doch das gehalten schlecht.

Alß Tüngen den vinden ward vbergeben.
Daruß zu letzen dcr eidgenossen leben.

Solich schmach vnß bewissdt, vnuertruwt.
Alß vff sy ein huß, möcht syn gebuwdt.
Habend die eidgenossen vnderstanden zu rechen.

Daß stetelin Tungen zu schleitzen vnd zerbrechen

Deß rvj. tagß Monetz aberellen.
Als sy lenger nitt habent beiten wellen.
Habend si sich gelegeret für Tungen.
Der graffen missztadt lies sich nitt verplumen.
Zürich Bernn, Lucern, Friburg, Schoffhusen.
Machten dem ftcttlin Tungen einen grufen.
Alß sy mitt jrem geschütz dar für sind getrugkt.
Daß stettlin habend sy vmbher gerugkt.
Die vind habend daß geben vß ir Hand
Den eidgenossen jn gewalt, an denen man sandt

Gnad, die hatt jnen daß leben gefrist,
Alß die zal zu Tungen erfunden ist.
Sind der vind by rj hundert jm stettlin gewesen,
Darussz hatt man ettlich gefangen geleßen.
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Die beften alf man »nber ben fctjwinen »f flupt.
Die anbren lieft man ftridjen mitt ber tjubt.
Dod) gab man jnn an jr tjanb, wif ftebtin,

©lidj atf ba ritent üff ftegfen fnebtin.
Sitter fteiberfjatb Put) an tjembb, nagfet »nb bloffj
Daf mandjen guten, ebetman »erbroffj.
Der fidj nitt fjett bar für berumpt nodj »f geben

Sllf er forgt bie eibgenoffen nemen jm baê leben.

Dem entran tjer jofjanf bietridj »on Slumnegf,
Snb wiffjbt wol Jungfer tjanê »on Satbegf,
SBie man fp fdjat}t an einer ïunfel, ju fpinnen,
Def modjtent fp fomen ftn »on jren ©innen,
Sllf bie fadj nit gieng nad) jrem willen,
Die eibgenoffen lieffen ftdj nitt ftilten,
Daf ftatttin fjabent fp anvjerften geplünbret,
Snb barnadj mit für »on einanber gefünbert,
©p gewunnen bar jnn mergftidj gut,
Def fp wol modjtent fjaben murt,
©efdjüt} Südjfen groffj »nb ftein, on gal,

Dar ju alte Sereittfdjafft, qant) überatl.

©afpetter, ©tein, Sulffer, »nb Stp,'
grpburg Stüwenburg »nb enbigen, ber ftett brp,
ßabent bomalf oudj »ertorn jre fat)en,
Do bie jeidjen oudj ftnb fjodj ju fdjai}en,
Snb noctj jwep gemttp fo bie fttffjfnedjt fjetten,
Die müffjbten »on ben gennltn treffen,

Sßie bie ©ibgenoffen ju fxaftit) mitt ben îungijctjen
geftritten fjanb an ber tefep »nb wie fp bie ge»

wunnen fjabenb »nb bie »inb jn ein fludjt jagten.
(SIbBllbung.)

©üdj nad) bifen pet} gemelten bingen Salb,
©ewan eê aber ein anber geftalt
©male ffd) fjab geenbet ber abereiten.

Daruff mogent lofen jr fjerren »nb gefeiten.

SBaf ber eib erlofctjen »nb ah gangen.
Den baS wallgew »er »ntangem

S3

Die besten alß man vnder den schwinen vß klupt.
Die andren liess man strichen mitt der hubt.
Doch gab man jnn an jr Hand, miß steblin,

Glich alß da ritent vff stegken kneblin.
Aller kleiderhalb vntz an hembd, naglet vnd blossz

Daß manchen guten, edelman verdrossz.

Der sich nitt hett dar für berumpt noch vß geben

Alß er sorgt die eidgenossen nemen jm das leben.

Dem entran her johanß dietrich von Blumnegk,
Vnd wisszdt wol jungker Hans von Baldegk,
Wie man sy schätzt an einer kunkel, zu spinnen,
Deß mochtent sy komen sin von jren Sinnen,
Alß die sach nit gieng nach jrem willen,
Die eidgenossen liessen sich nitt stillen,
Daß stattlin habent sy amArsten geplündret,
Vnd darnach mit für von einander gesündert,

Sy gewunnen dar jnn mergklich gut,
Deß sy wol mochtent haben muri,
Geschütz Büchsen grossz vnd klein, on zal,
Dar zu alle Bereittschafft, gantz overall.
Salpetter, Stein, Bulffer, vnd Bly,
Fryburg Nüwenburg vnd endigen, der stett dry,
Habent domalß ouch verlorn jre fatzen,

Do die zeichen ouch sind hoch zu schätzen,

Vnd noch zwey Fennly so die fusszknecht hetten,

Die müsfzdten von den Fennlin tretten,

Wie die Eidgenossen zu frastitz mitt den lungijchen
gestritten Hand an der letzy vnd wie sy die
gewunnen habend vnd die vind jn ein flucht jagten.

(Abbildung.)

Glich nach disen yetz gemelten dingen Bald,
Gewan es aber ein ander gestalt
Emals stch hab geendet der aberellen.

Daruff mogent losen jr Herren vnd gesellen.

Waß der eid erloschen vnd ab gangen.
Den das wallgew vor vnlangem
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Den eibgenoffen fjabt gefdjworen.

Daf bett ben eibgenoffen jorn.
Daf wif ©rüt} brugft bie puren fjart.
Die eibgenoffen madjtent fid) »ff bie fart.
Snb mit jnen ettlidj jr jugewanten,
Die fp ju jnen jn baè »eib mannbten

3ugenb mit einanber jn baê oberlanb.

Da ber fdjweifdj punbt waf »erfampt.
Den wotren fp fudjen »nuerjagt,
Stadj bem atf jnen funbfdjafft tjat gefagt
©r fjette ein madjt weit jn einer let}
SJtit namen gefjeiffen ju fraftne£
Sag er, afe er meint ffargf, on forgen
©pdj begab, am rr tag bif mone£ morgen
dladj bem bie eibgenoffen funbfdjafft fjetten

©elegenljeit ber let} »nb waf fpe beten

Sff ben weg gegen jnn fp ftdj madjten
©tili baf fp nit tut Sractjten,

jwen fjuffen würben geteilt »nb gefef}t
Den »inben jubrecfjen jn bie fet}.

Slnfangf gefdjadj ju gott jr pitt
Daf er fp gemeinlidj »erlieffe nitt,
Snen fdjirm »nb bpftanb ju geben

Daf fp mödjten retten ir tib »nb leben.

3n bem man anffeng, »nb mitt jnen fadjt,
Sff baê gefdjüt} fjabt man gut adjt.
©ttwa bugft man ftd) alf idj »erftanben tjal
©o mortlidj fdjof baf gefdjüt} ab

Stedjt alf ber fjagel ünb ber tonnber,
©in fdjlaffenben modjt madjen monber.

©efdjoffen warb gan$ grufam
©in flapff über ben anberen fam.

Siff Saff, atf gemeinlidj bie fag ftabt,
SBeldjer bie frieg pe gebrudjt fjat.
Sff alf forgflid) nie worben erfedjen,
Sllê an bem ennb iff befdjedjen.
Die eibgenoffen betten nidjt} barab gant},
Snb lugten einfjetfig, üff jr fdjant}.

3«

Den eidgenossen badi geschworen.

Daß dett den eidgenossen zorn.
Daß wiß Crütz drugkt die puren hart.
Die eidgenossen machtent sich vff die fart.
Vnd mit jnen ettlich jr zugewanten,
Die sy zu jnen jn das veld manndten

Zugend mit einander jn das overland.

Da der schweisch pundt waß versampt.
Den wolren sy suchen vnuerzagt,
Nach dem alß jnen kundschafft hat gesagt

Er hette ein macht Welt jn einer letz

Mit namen geheissen zu frastnetz

Lag er, als er meint stargk, on sorgen

Sych begab, am rr tag diß monetz morgen
Nach dem die eidgenossen kundschafft hetten

Gelegenheit der letz vnd waß sye deten

Vff den weg gegen jnn sy stch machten

Still daß sy nit lut Prachten,

zwen Hüffen würden geteilt vnd gesetzt

Den vinden zubrechen jn die letz.

Anfangß geschach zu gott jr Pitt
Daß er sy gemeinlich verliesse nitt,
Jnen schirm vnd bystand zu geben

Daß sy mochten retten ir lib vnd leben.

Jn dem man anfieng, vnd mitt jnen facht,

Vff das gefchütz hadt man gut acht.

Ettwa dugkt man sich alß ich verstanden Hai

So wörtlich schoß daß geschütz ab

Recht alß der Hagel vnd der tonnder,
Ein schlaffenden möcht machen monder.

Geschossen ward gantz grusam

Ein klapff vber den anderen kam.

Biff Baff, alß gemeinlich die fag stadt,

Welcher die krieg ye gebrucht hat.
Jst alß sorgklich nie worden ersechen,

Als an dem ennd ist beschechen.

Die eidgenossen detten nichtz darab gantz,
Vnd lugten einhellig, vff jr schantz.



Siti jr fpnti, fjert}, »nb gemubt,
Spat fjin ju ben »inben gewubt.
Sn redjter groffer begirb, »nb bürftigfeit.
Daf mag nit gnugfam Werben »f geteitt,
SBie man bie »inb aff SJtanntidj grieff att,
Dod) in anfang, bettunt} oudj beftan.

Daf modjt nit »mb ein fjar erfdjieffen.
Sllê bie »nferen ben nadjtrugf nit lieffent.
Deffjfjatb bie »inb jr bing »f madjten.
Site bie »nferen fo ftreng mit jn fadjten
ßüxtd), Sut}ern Sre ©à)wi£, bie ortt.
Snberwalben, jug »nb ©tarif, ein fjort.
©inb gemeinlidj ju brifen ber eren ein fron.
Stodj tjanb brp partfjpen, baf beft getfjon.
Die ban oudj nit finb juneradjtten.
Sllf bero tütt ftrittbarfeit, baf madjten,

Daf iff fjerr apt, »nb ein ftatt fant galten.
Oudj baê lanb apentjefl, mit jnen allen.
Snb ber ebet wotgeporn fjer utrid) »on far, grpljer
3ft bomalf »on ben bingen nitt gewefen »er,
Site man fidj fjat geupt, ber eren ju pflegen.
©r »nb mandjer funer tegen.
Spähen bomalf nadj groffen ern gerungen,
Die ffnb jnen oudj »erfolgt »nb gelungen
Sie bann bie fjelben, alt genant ffnb,
Spähen niber geftodjen, »nnfer »inb,

Daf fp fomen ftnb, jn grof »ngemadj,
Snb atf bero pe einer, »nb ber anber fadj,

Sie man jnn ju aber lieffj baf blutt,
Sebungfet fp baf nitt »aft gutt
Snb waf jnen oudj qant) »ngefdjmagf,
Stlf fp »nf fomen waren jn ben fagf,
Der ftier »on »re treib ein grob gefang,

Daf in fjolt}, jn »eib, in berg, jn tat erflang,

3u fjoren grufam, atf werf ein wutìiffjer,
Den »inben bradj baf tjext) pe lenger pe mer,
Der maffjen, baf ein grof fludjt »nber fp fam,
Snb alf man bomatf^jn warfjeit »ernam,

All jr synn, Hertz, vnd gemudt,
Hat hin zn den vinden gewudt.
Jn rechter grosser begird, vnd dürstigkeit.
Daß mag nit gnugsam werden vß geleitt,
Wie man die vind alß Mannlich grieff an.
Doch in ansang, dettuntz ouch bestan.

Daß möcht nit vmb ein har erschiesstn.

Als die vnseren den nachtrugk nit liessent.

Desszhalb die vind jr ding vß machten.

Als die vnseren so streng mit jn fachten

Zürich, Lutzern Vre Schwitz, die ortt.
Vnderwalden, zug vnd Glariß, ein Hort.
Sind gemeinlich zu brifen der eren ein krön.

Noch hand dry parthyen, daß best gethon.
Die dan ouch nit find znuerachtten.

Alß dero lütt strittbarkeit, daß machten,

Daß ift Herr apt, vnd ein statt fant gallen.
Ouch das land apentzell, mit jnen allen.
Vnd der edel wolgeporn her nlrich von far, Fryher
Jft domalß von den dingen nitt gewesen ver,
Als man sich hat geupt, der eren zu Pflegen.

Er vnd mancher kuner legen.
Haben domalß nach grossen ern gerungen,
Die sind jnen ouch verfolgt vnd gelungen
Wie dann die Helden, all genant sind,

Haben nider gestochen, vnnßer vind,
Daß sy komen sind, jn groß vngemach,

Vnd alß dero ye einer, vnd der ander sach,

Wie man jnn zu «der liessz daß blutt,
Bedungket sy daß nitt vast gutt
Vnd waß jnen ouch gantz vngeschmagk,

Alß sy vnß komm waren jn den sagk,

Der stier von vre treib ein grob gesang,

Daß in holtz, jn veld, in berg, jn tal erklang,

Zu Horm grusam, alß werß ein wuttißher,
Den vinden brach daß Hertz ye lenger ye mer,
Der masszen, daß ein groß flucht vnder sy kam,

Vnd alß man domalß^jn warheit vernam,
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ütamen bie reiffjigen bie ftudjt am erften,
SJtit fliegen würben fp bie »erften,

Def gtidjen beê fetben tage, jn einer ftunb
Sarb jren fuffjfnedjten oudj ein ftudjt funb,
Die betten fp jier für ftdj nemen,
Def bett man jnn »aff nadj rennen,
©lidj alf bie fjunb lottffenb nadj ben fjafen,
©ouit man jr modjt ergatten »nb ergrafen,
SJtit ben fetben ber tob für »nb für fadjt
Daf bie tieb tjeib modjt fjaben getadjt.
Sllf »nfuber man ba ben regen fprang.
Der ftper »on »re treib ein grob gefang.
Sffj groffem jornn er »aft wult,
SJÎitt tuter ftim er fdjrep, ünb mult.
Daf fferben ünb ber tobrang mit ben praffer.
Darju ertrungfen fp jn bem waffer.
Daê ba fjeiffet »nb genant iff bie pit.
©in mergftidje fumm baf waf nit ir will.
Sllter »nb alter, ertrengft »nb erfdjlagen.
Silfo ffnb geftanben gemeinlidj bie fagen.
Dann mit warfjeit mag man fpredjen
Daê jro »il jft gerannen an redjen.
©o ban ffüffjbt gegen »ettfitdj ber ftatt.
Die fjaben fidj bef wafferf getrungfen faft.
Daf waffer gewatt »on plutt ein farwb
Site mandj ffot|5 man bar jnn »erbarb

Der am boben mufbt lernen frepfen.
©o fjort »nb fadj man fp oudj regfen
Sllê man ju jnen bar in warff mitt fteinen.
©iner lütteren ftim, alê folten fp weinen.

«£>üw(ett »nb fdjrpen, gar jn grofer claa,

Domalf, alf off ben felbigen tag.
Sppelt ein folgt, enfjatb beffj wafferê, jtt roffj.
Daffj mit Südjfen jtt ben »nferen fdjoffj.
Son fordjten wotten fp bie jren nitt retten,

©orgenbe, baê fp bef boffj gefeit fjettent.
Snn warb angewonnen mitt gewaltiger fjanb.
©rlid) atteê baê fo fp bomalô »ff bem fanb

»«

Namen die reisszigen die flucht am ersten,

Mit fliechen wurden sy die »ersten,

Deß glichen des selben tags, jn einer stund
Ward jren fusszknechten ouch ein flucht kund,
Die detten sy zier sür stch nemen,
Deß dett man jnn vast nach rennen,
Glich alß die Hund louffend nach den haßen,
Souil man jr möcht ergatten vnd ergraßen,

Mit den selben der tod für vnd für facht

Daß die lieb Heid möcht haben gelacht.

Alß vnsuber man da den regen sprang.
Der styer von vre treib ein grob gesang.
Vssz grossem zornn er vast wult,
Mitt luter stim er schrey, vnd mult.
Daß sterben vnd der todrang mit den Prasser.

Darzu ertrungken sy jn dem wasser.

Das da Heisset vnd genant ist die yU.
Ein mergkliche summ daß waß nit ir will.
Aller vnd aller, ertrengkt vnd erschlagen.

Also sind gestanden gemeinlich die sagen.

Dann mit warheit mag man sprechen

Das jro vil jst gerunnen an rechen.

So dan flüsszdt gegen veltkilch der statt.
Die haben sich deß wasserß getrungken satt.

Daß wasser gewan von plutt ein farwb
Als manch stoltz man dar jnn verdarb

Der am boden mußdt lernen krepsen.

So Hort vnd fach man sy ouch regsen

Als man zu jnen dar in warff mitt steinen.

Einer lütteren stim, als solten sy weinen.

Hüwlen vnd schryen, gar jn grofer clag
Domalß, alß vff den selbigen tag.
Hyelt ein folgk, enhalb dessz Wassers, zu rossz.

Dassz mit Büchsen zu den vnseren schossz.

Von forchten wolten sy die jren nitt retten.

Sorgende, das sy deß bossz gesell hettent.

Jnn ward angewonnen mitt gewaltiger Hand.

Erlich alles daö fo sy domals vss dem land
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Sertornn fjabenb ju fraftnef} jm »etb

Sr gefdjüt} Südjfen, gennli, »nb gejelt
Der eibgenoffen fjalb mit fteinem fdjaben.
Site »ftj jnen nitt »ber rö man ftnb tobeS belaben.

Def fpgê topten bie eibgenoffen ©ott mit pitt.
Stadj jr gewontjeit, Sradjent fp baS »etb nitt
Sn!} ftdj »erlieff ber brit tag, nadj ber bat

©f fam niemanbf, ber baê gerodjen fjat.

Sie bie priefterfdjafft »nb bie wiber mit jren ünben
»f bem walgew bie ©ibgenoffen bittenb »mb

gnab baf fp ein pranbfdjat}ig »ff fp legenb Snb
gemein ©ibgenoffen baê gnebigflid) nadj ße*
laffen fjanb.

(SlBßtlbwtg.)

Sff ernftlidj bitt ber priefterfdjafft wib »nb finb,
bie eibgenoffen, bem watlgew gnebig gewefen ffnb,
Dodj warb ef an gelt gebranbfdjat}t,
Darumb eê »erbannb, »nb »erfaßt,
ßedjen erber man ju troft »nb ju pfannb,
Die beffen »ftj wattgeuw bem lanb,
Die ffnb »nuerfdjeibenlidj worben tjaftt,
©tett »nb lenber gemeiner eibgenoffdjafft,
Smb ein fum »iij. SJt. rinfdjer gutbin,
SJtit ben fetben erwurbenb fp fjulbin,
Daf bie eibgenoffen fp folten fdjabenê »ertragen.
Daf fetb gelt ju ettlidjen jpten »nb tagen
3u bejafen »nb »f ju ridjten,
Darumb folten fp fton in pfticfjten.

Sie bie eibgenoffen jn baf Ijegew gejogen finb »nb
fdjloffj »nb ftett »nb baf ganfc lanb öerfjergct
»nb »erpranbt fjabent.,

(SlBBtfbuitg.)

Drp tjerjüg ftnb jn baf fjegow befdjedjen

Offenlidj baf Ijat mennglticf) gefedjen.

L7

Verlernn habend zu frastnetz jm veld

Ir geschütz Büchsen, Fennli, vnd gezelt

Der eidgenossen halb mit kleinem schaden.

Als vssz jnen nitt vber. rv man sind todeS beladen.

Deß sygs lopten die eidgenossen Gott mit Pitt.
Nach jr gewonheit, Brachent sy das veld nitt
Vntz sich verliess der drit tag, nach der dat

Eß kam niemandß, der das gerochen hat.

Wie die priesterfchafft vnd die wiber mit jren linden
vß dem walgew die Eidgenossen bittend vmb

gnad daß sy ein prandschatzig vff sy legend Vnd
gemein Eidgenossen das gnedigklich nach ge-
lassen Hand.

(Abbildung.)

Vff ernstlich bitt der priesterschafft wib vnd kind,
die eidgenossen, dem wallgew gnedig geweßen sind,

Doch ward eß an gelt gebrandschatzt,
Darumb es verbannd, vnd versatzt,
Zechen erber man zu tröst vnd zu pfannd,
Die beften vssz wallgeuw dem land,
Die sind vnuerscheidenlich worden hasst,

Stett vnd lender gemeiner eidgenosschafft,
Vmb ein sum viij. M. rinscher guldin,
Mit den felben erwurbend sy huldin,
Daß die eidgenossen sy solten schadens vertragen.
Daß felb gelt zu ettlichen zylen vnd tagen
Zu bezalen vnd vß zu richten,
Darumb solten sy ston in pflichten.

Wie die eidgenossen jn daß hegew gezogen sind vnd
schloss; vnd stett vnd daß gantz land verherget
vnd verprandt habent,

(Abbildung.)

Dry herzüg sind jn daß hegow beschechen

Offenlich daß hat menngklich gesechen.
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Sttf bie eibgenoffen ba finb »mb gejogen,
Daê ift funtlictj »nb nit erlogen,
©id) fjat baê felb fjegow, nit redjt erfenbt.

Sre bofe wort, fjaben fp »erbrenbt.
Den üorjug woltent} fjaben an bie eibgenoffen

ju ftritten, »or anbren mit jnn ju fioffen

Daf fjabent fp mitt trow Worten, wol bewert.
Snb am ernft ingeftegft, jr fdjwert.
Sllf bie fadj jn ernftjwif ift »f gebrodjen.

3ft minber worben jrf gebodjen.
Die eibgenoffen fjabenb fielt »nb fdjloffj jerftorbt.
«Seinen wiberfianb Ijat man gefjort
©onberf »on bem fdjwebifdjen punbt.
Sa fjat ber bie, fo geternet fjaben fonb

ju friegen, alf ein reb ift geftanben.
Dpe fctjwièer borftenb ftdj nit eugen in jro lanben.

Sllf muffen fp ftdj fdjmugfen ober fdjmiegen.
Dann fp oudj geternet follent Ijaben friegen
Der friegffnedjt fjat man feinen erfedjen.

Daf mag man mit warfjeit jedjen.

Sie bie eibgenoffen »or ftodadj »ff gebrodjen finb
»nb etilici)e »on eibgenoffen fidj fumbten baf fp
nitt mitt bem fjuffen enweg jugent Snb wie bie
füngifdjen mitt einem reifigen jug fp an griffent
»nb ein fdjattmut} warb.

(SlfiBtlbung.)

Sllf baê fjer »or ftogfadj üff gebrodjen fjat,
«£jaben fidj ctttid) üerfttmpt, »nb fumen ju fpat
Daf fp bem fjuffen nit nadj geuolgt ftnb
Def waf jnn nadj gepuf}t ber arinb
Ob SJt. reiffg, gerüft, wie ein fpiegelglaf
©riffen an bie »nferen, ber nit über ü. c. waf
Sllf ob fp bie weiten teilfjaftig madjen ftreidjen
Die »nferen betten ein »orteil erreichen

3n einer matten, ber boben waf fempfig
«Sein pferb modjt bafelbf ftn ftempffg

38

Alß die eidgenossen da sind vmb gezogen,
Das ist kuntlich vnd nit erlogen,
Sich hat das selb hegow, nit recht erkendt.

Ire bose wort, haben sy verbrendt.
Den Vorzug woltentz haben an die eidgenossen

zu stritten, vor andren mit jnn zu stossen

Daß habent sy mitt trow Worten, wol bewert.
Vnd am ernst ingestegkt, jr schwert.

Alß die fach jn ernstzwiß ist vß gebrochen.

Jst minder worden jrß gebochen.

Die eidgenossen habend stett vnd schloss; zerstordt.
Keinen widerstand hat man geHort
Sonderst von dem schwebischen pundt.
Wa hat der die, so gelernet haben sond

zu kriegen, alß ein red ist gestanden.
Dye schwitzer dorftend sich nit eugen in jro landen.

Alß müssen sy sich schmugken oder schmiegen.
Dann sy ouch gelernet sollent haben kriegen
Der kriegßknecht hat man keinen ersechen.

Daß mag man mit warheit jechen.

Wie die eidgenossen vor stockach vff gebrochen sind
vnd ettliche von eidgenossen sich sumbten daß sy
nitt mitt dem Hussen enweg zugent Vnd wie die
küngischen mitt einem reisigen züg sy an griffent
vnd ein schallmutz ward.

(Abbildung.)

Alß das her vor stogkach vff gebrochen hat,
Haben sich ettlich versumpt, vnd kumen zu spat

Daß sy dem Hüffen nit nach geuolgt sind

Deß waß jnn nach geputzt der grind
Ob M. reisig, gerüst, wie ein spiegelglaß
Griffen an die vnseren, der nit vber. v. c. waß

Alß ob sy die Welten teilhaftig machen streichen

Die vnseren betten ein vorteil erreichen

Jn einer matten, der boden waß sempfig

Kein Pferd möcht daselbß sin stempfig
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Die »nferen fjielten ein orbnig ftebt,

Den »inben warb mandjer fattel gelerf

Sllf fp ber eibgenöffjen waren fo gewiffj,
Snb fp empfunben alb »erftunben biffa

©rjugten fp fidj, baf fi fp muffjbien uftef}en
Site fp mandjen eblen ttjettenb »erleben
Der gegen jnn wolt werben ritter

Daf warb mandjem eblen ju bitter

Sie bie ïungftidje SJtapeftebt ben frieg »ernomen fjat
»nb »ffj bem niberlanb fomen ift,

(SfbBilbmtg.)

3n ben bingen fjat Stomifdje. St. SJt. ben frieg »ernomen

Die ift pttenbf fjer »ff »ffj bem niberlanb fomen,
Snb wie ftner SJtagpffet baf »erfunbt waf
Daf modjt bie in jr jufunfft fedjen baf
Sie bie regenten ju pnfprugf fjielten fjuf
Snb wie bie eibgenoffen mitt jnn ftunben jn ftruffj
Der ebet fürft »on oftrid) t)eri}og marimttian genant
Der bem fdjwebifdjen punbt ift »erwanbt.
Dar ju bef ridjf ein fünig ©rofmadjtig
Daf fjeiffjt »nb ift ettwaf tadjig
©o fin. SJÎ. mit bem punbt fdjwebifdjê lanb

Stidjt} fdjafft baê romifdj ridj er manbt

Sllf »ber bie fromen eibgenoffen.
Die felben juuertriben, »nb juuerftoffen
SJÎitt ani}ugung ettwaf jr fjanblung ober batten.

Sllf folte man fp ffeben ober braten,
Daf midj bodj grof wunber nimpt,
Diewit fp bef fjeiligen glubenf geredjt ffnb

Daruff jm baf Stomifdj ridj ju tjifffe ftabt
Sllf man bem ein fdjwer Hag fürbradjt fjat
Sie bie eibgenoffen jm nitt fpen gefjorfam
Der flag fjaben bie better ju reben nit fdjain.
Daruff meint baf ridj bie eibgenoffen ju jwingen,
Sllf muffjen fp tanken waf fp fingen.

3»

Die vnseren hielten ein ordnig stedt,

Den vinden ward mancher sctttel gelert

Alß sy der eidgenosszen waren so gewissz,

Vnd sy empfunden ald verstunden dissz

Erzugten sy stch, daß st sy musszdten ussetzen

Als sy manchen edlen thettend verletzen

Der gegen jnn wolt werden ritter
Daß ward manchem edlen zu bitter

Wie die küngkliche Mayestedt den krieg vernomen hat
vnd vssz dem niderland komen ist,

(Abbildung.)

In den dingen hat Romische. K. M. den krieg vernomen

Die ist yllendß her vff vssz dem niderland komen,
Vnd wie siner Magystet daß vertundt waß

Daß möcht die in jr zukunfft sechen baß
Wie die rezenten zu ynßprugk hielten huß
Vnd wie die eidgenossen mitt jnn stunden jn strussz

Der edel fürst von ostrich hertzog marimilian genant
Der dem schwebifchen pundt ist verwandt.
Dar zu deß richß ein künig Großmachtig
Daß heisszt vnd ist ettwaß lachig
So sin. M. mit dem pundt schwebischs land
Nichtz schafft das romisch rich er mandt

Alß vber die fromen eidgenossen.

Die felben zuuertriben, vnd zuuerftosfen
Mitt antzugung ettwaß jr Handlung oder datten.

Alß solte man sy sieden oder braten,
Daß mich doch groß wunder nimpt,
Diewil sy deß heiligen glubenß gerecht sind

Daruff jm daß Romisch rich zu hilffe stadt

Alß man dem ein schwer klag fürbracht hat
Wie die eidgenossen jm nitt fyen gehorsam
Der klag haben die detter zu reden nit schäm.

Daruff meint daß rich die eidgenossen zu zwingen,

Alß musszen sy tantzen waß sy singen.
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Snb aber ber ba wil tradjten ffner fel fjeif,
Der fot oud) »or »erfjoren ben anbren teil,
Sîedjt fol geridjt werben, bef mentfdjen finb
Snangefedjen, wer bie lütte finb,
©e bie eibgenoffdjafft an tjatf nem bie wib
©o fot ef gefton bem fjeiligen Stömifdjen ridj tin glib
Snb muffj werben »il ein anber gefert
Sllf fp ftdj ber gefjorfamp nie fjat gefpert
Der geftalt atfo ju »ermergfen »nb ju »erfton,

Saf baf ridj »nb bie friffenfjeit medjt an gon.
©olt aber einem «Seifer ober füng ftoffen an ffn fjanb
©igen fpenn »nb jrrung »on wegen ffner erbtanb

Ober anber fjenbel fo baf fjeitig romfdj ridj nit angat
Sllf fidj in bifem »at begeben fjat
Sllf bann baf ridj wol in ruwen ftat
3n fjoffnig baf redjt foft barumb werben probiert
Durdj ein geferten, berf fjett geftttbiertt
Darumb fjett fidj baê rid), bef wol nitt genomen an
(Baut) »ngeadjtet, wie ftdj Ijielte fpan
3wifdjen eim Ijerren »on oftridj »nb bem fdjwebifdjen punbt
Oudj ben eibgenoffen bie ju famen ftonb

Stlf ber winb »nb baf met gant} »ngelidj
Smb baf, ein furft, ober ein fjerr »on Ofteridj
Sff Stomfdjer füng »nb bie regierung fiat in ffner fjanb
©olt baf tjuf ofteridj barumb jwingen alle lanb.

Dodj ift ju beburen Stomfctje füngflidje SJtageftat
Die jr eigen perfon fjalb gnab »nb tuget an jr fjat
©eboren, ber miftigfeit, ein fromer fürft
Den nadj eren »nb ber geredjtigfeit bürft
Sllf man ju jiten »it »nb bid fjat gefpürt

ju beforgen fin «Süngflidj magefter werb ettwa »erfürt
Dann wo fp »nb bie tobtidje eibgnoffdjaft
©egen ein anber ftunben in früntfdjafft
Daf were wot gefjanbelt, »nb getfjon
©olt oud) erfdjieffjen Sfjütfdjer nacion,
Snb ettlidjen fürften frombber nacion werben leib

Der ettltdjer bem fjeiligen Sttdj jorn »nb fjaffj treit.

««

Vnd aber der da wil trachten siner sel heil,
Der sol ouch vor verhören den andren teil,
Recht sol gericht werden, deß mentschen kind

Vnangesechen, wer die lütte sind,
Ee die eidgenosschafft an h alß nem die wid
So sol eß geston dem heiligen Nomischen rich ein glid
Vnd mussz werden vil ein ander gefert
Alß sy stch der gehorsamy nie hat gefpert
Der gestalt also zu vermergken vnd zu verston,

Waß daß rich vnd die kristenheit mecht an gon.
Solt aber einem Keiser oder küng stossen an sin Hand

Eigen spenn vnd jrrung von wegen siner erbland
Oder ander Hendel so daß heilig romsch rich nit angat
Alß sich in disem val begeben hat
Alß dann daß rich wol in ruwen stat

Jn Hosting daß recht solt darumb werden probiert
Durch ein gelerten, derß hett gestudiertt
Darumb hett sich das rich, deß wol nitt genomen an
Gantz vngeachtet, wie sich hielte span

Zwischen eim Herren von ostrich vnd dem schwebischen pundt
Ouch den eidgenossen die zu samen stond

Alß der wind vnd daß mel gantz vngelich
Vmb daß, ein fürst, oder ein Herr von Osterich

Jst Romscher küng vnd die regierung M in siner Hand

Solt daß huß osterich darumb zwingen alle land.

Doch ist zu beduren Romsche küngkliche Mageftat
Die jr eigen perfon halb gnad vnd tuget an jr hat
Geboren, der miltigkeit, ein fromer fürst
Den nach eren vnd der gerechtigkeit dürst

Alß man zu ziten vil vnd dick hat gespürt

zu besorgen sin Küngklich magester werd ettwa verfürt
Dann wo sy vnd die lobliche eidgnofschaft

Gegen ein ander stunden in früntschafft
Daß were wol gehandelt, vnd gethon
Solt ouch erschieffzen Thütscher nacion,
Vnd ettlichen fürsten frömbder nacion werden leid

Der ettlicher dem heiligen Rich zorn vnd hassz treit.
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SJtan modjt ftdj oud) entfagen ber Sürgfen gewalt
Die bann fo mitt jamertidjer geftalt
Die ©riftenfjeit, »on tag jn tag, buradjten
Snb bie felben gern »on jrem gtuben brauten,

Sie bie eibgenoffen gon tjapdjiffen gejogen fin»
»nb baf »erpranbt fjabenb.

(Slbollbmtg.)

Def monef} mepen »ff ben ©pbenben tag,
Site man mitt wartjeit fpredjen mag,
©inb »f ©ungow, Srifgow »nb anbren enben,

Snfer »inb, wannentjar man fp bett fenben.

©ejogen wol. rij. SJt. ju roffj »nb nt fuffj,
Sp bafel Ijeruff gen bornadj, je geben buffa,
Den eibgenoffen, mitt ffritt einf wiberftanb.
Snb alf bie eibgenoffen baf »ernomen tjanb,
Spat ftdj Sern Suëern griburg ©ollentorn erfjept,
©inf fjerjugê jr »ertruwen ju gott gelegt.
Den »inben ju begegnen, alf oudj befdjadj.
Snb alf man bie erlangt, »nb fp erfadj
ßabenb bebteil gegen ein anbern, orbnung gefielt
Son eibgenoffen warb ein pitt ju gott gefeit
Smb fjilff »nb bpftanb, alê ift ir gewontjeit,
3u ftunb warenb bie »inb ju ftiedjen bereit,

©olidjer maffj baf man fp nit modjt betretten,

Sie wol bie eibgenoffen jr nadj pt betten,

Dod) würben fp fjin »nb fjer »ff gejwigft,
Der gegen ben eibgenoffen, je tob erftigfi
Die ffnb jnen gejogen nadj, »nb fjabent gepranbt,
«^apdjiffen, »nb anber borffer jn jrem lannb.
Da iff fein reitung gewefen, »on ben üinb,

3r armlütt jnen fetbf ju erbarmen fomen ftnb,
Den fjabenb fp gnab mitteift, »nb bewift
Daf lob bie eibgenoffen wol rumpt »nb prift,
Stlf bie eibgenoffjfdjafft wot erfennen fan

Daf baran nit fdjulb fjat ber arm man

Man möcht sich ouch entsagen der Türgken gewalt
Die dann so mitt jamerlicher gestalt
Die Criftenheit, von tag zu tag, durachten
Vnd die selben gern von jrem gluben brachten,

Wie die eidgenossen gon hapchissen gezogen sin>
vnd daß verprandt habend.

(Abbildung.)

Deß monetz meyen vff den Sybenden tag,
Als man mitt warheit sprechen mag,
Sind vß Sungow, Brißgow vnd andren enden,

Vnser vind, wannenhar man sy dett senden.

Gezogen wol. rij. M. zu rossz vnd zu fussz,

By base! heruff gen dornach, ze geben bussz,

Den eidgenossen, mitt stritt einß widerstand.
Vnd alß die eidgenossen daß vernomen Hand,
Hat sich Bern Lutzern Friburg Sollentorn erhept,
Einß Herzugs jr vertruwen zu gott gelegt.
Den vinden zu begegnen, alß ouch beschach.

Vnd alß man die erlangt, vnd sy ersach

Habend bedteil gegen ein andern, ordnung gefielt
Von eidgenossen ward ein Pitt zu gott gefelt
Vmb hilff vnd bystand, als ist ir gewonheit,
Zu stund warend die vind zu fliechen bereit,
Solicher massz daß man sy nit möcht betretten,
Wie wol die eidgenossen jr nach yl detten,

Doch wurden sy hin vnd her vff gezwigkt,
Der gegen den eidgenossen, ze tod erstigkt
Die sind jnen gezogen nach, vnd hahent geprandt,
Hapchissen, vnd ander dorffer jn jrem lannd.
Da ist kein rettung gewesen, von den vind,
Jr armlütt jnen selbst zu erbarmen komm sind,

Den habend sy gnad mitteilt, vnd bewißt

Daß lob die eidgenossen wol rumpt vnd prißt,
Alß die eidgenosszschafft wol erkennen kan

Daß daran nit fchuld hat der arm man
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Def felben fjaben fp gcfdjonet an batt

©ott bewifet jnen beffer me gnab.

Sie ein feltjemer wurm burdj bie Stüffjbrugf fdjwam
ju Suëern.

(Slbbtlbung.)

Demnadj »ff ben rrj. tag mepen ift befdjedjen

3u luëern fjat man ein fettfam bing gefefjen,

©in wurm fin tjate warb geadjt jwep «Slaffter tang,
©idj »ffj bem few, burdj bie Stüffjbrugf fdjwang,
©in ljupt mit breiten oren, geftalt eine falb,
Snb bie groffe beê fipf atlentfjalb,
Oudj einem falb ju glidjen »nb ju fdje^en,

Dabp fjab idj bie welt fjoren fdjweëen,
Dee Wurme fengp fpe bp »i. ffaffter gewefen,

Saê wit ober fann man aber baruf tefen?

Slber ein wunberjeidjen ift gefedjen an bem fjimel
ftan ju ©ffeé3aberen.

(Slbbtlbung.)

Stod) wit idj üdj »on eim wunber fagen

Daf ift befdjedjen, biffj monef}, ju ettlidjen tagen.
3u etlfaffjaberen, ein odjfenfopff, am fjimel gefwept
©rufamer geparb, bie ougen üerfert, alf fjett er getept
Dem ift gefdjoffjen jüwifdjen bie fjorn ein ftern
Daf jeidjen warb üerlorn, ünb bwelt Wunbert gern
Saf baf modjt bebütten, eê ift befdjedjen,
Die Sarfuffer Ijerren, fjabenbf ba fetbf gefedjen,
Snb jren mittbruberen gen bafet üerfünbt

Obf ein glertt man modjt fjaben ergrünbt,
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Deß selben haben sy gcschonet an datt

Gott bewiset jnen bester me gnad.

Wie ein seltzemer wurm durch die Riisszbrugk schwam

zu Lutzern.
(Abbildung.)

Demnach vff den rrj. tag meyen ist beschechen

Zu lutzern hat man ein seltsam ding gesehen,

Ein wurm sin hals ward geacht zwey Klaffter lang,
Sich vssz dem scw, durch die Rüsszbrugk schwang,

Sin hupt mit breiten oren, gestalt eins kalb,
Vnd die grosse des lipß allenthalb,
Ouch einem kalb zu glichen vnd zu schetzen,

Daby hab ich die welt hören schwetzen,

Des Wurms lengy sye by vi. klassier gewesen,

Was wil oder kann man aber daruß leßen?

Aber ein wunderzeichen ist gesechen an dem himel
stan zu ElsesZaberen.

(Abbildung.)

Noch wil ich üch von eim wunder sagen

Daß ist beschechen, dissz monetz, zu ettlichen tagen.
Zu eUsasszaberen, ein ochsenkopff, am himel geswept

Grusamer gepard, die ougen verkert, alß hett er gelept
Dem ist geschosszen züwischen die Horn ein stern

Daß zeichen ward verlorn, vnd dwelt wundert gern
Waß daß möcht bedütten, es ist beschechen,

Die Barfüsser Herren, habendß da selbß gesechen,

Vnd jren mittbruderen gen basel verkündt

Obß ein glertt man möcht haben ergründt,
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Sie bie grawen pünbt mit unferen »inben »ff ber
malfer tjeib geftritten fjanb,

(StBBllbung.)

Die brp grawen pünbt, ftnb lobef werft
Daf fjabent fp bewpffjbt mit bem fdjwert
Sllf fp fidj fjanb ju »etb gelegert
Def monet} mepen »fgejogen, »nuerwegert
SJtit gewalt on alle fordjt burd) baê engabin
3e matf je glurnf »nb anberfwa ffnb fp geftn
©in wiberftanb ift jnen bomatê befctjedjen
Der »inb bp r». SJt. ftrittpar fjabenbê erfedjen
Die ju fedjten mitt jnen warenb bereit,
Die pünbt griffenb fp an in bürftigfeit
©efdjlagen warb mit grofem fdjmerëen,
Seibentfjatb, jnbrünftig jrf fjerëen,
Sllf baf mandjem biberman ift funb
Der ffritt werot wot in bie britten ftunb
pe baf ben grawpünbren fam ber faf,
Def fpgê, ben felben rö. SJt. man, »beral,
Ob gelegen, ettlidj ertrengft, ettlidj erftodjen
Den botten barff man nitt mer fodjen

Daf anber teil. ftodj fpottlidj baruon.
©p ffnb »mb büdjfen, gemiti, »nb paner fon
Dero man einf erfennet wol
Sff gewefen ber ©raffdjafft Sfjprot,
Sefdjedjen biffj moneè »ff ben xrij. tag
Sllf man baf grunttid) wol wiffen mag

Sie ettlidje fnedjt »on fa[nt galten ein fdjifflebi mit
fdjudjen »nb forn »nb mit anbrem plunber »ber
bem fe fj ölten augefidjt bero »on cofienfc ougen.

(SlbBllbung.)

Sff ben »j lag Sractjei, »erlüff ein rütterfppt,
Slm eidjornn, »on «fieni}, fum ein fjatbe mpf
©ttlidj bef goëljuf fant gaffen, »nb anber fnedjt
ßabenb mit jagfdjiffen, ciné abenbê geljalten redjt
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Wie die grawen pündt mit vnseren vinden vff der
malßer Heid gestritten Hand,

(Abbildung.)

Die dry grawen pündt, sind lobest wertt
Daß habent sy bewysfzdt mit dem schwert
Alß sy sich Hand zu veld gelegert
Deß monetz meyen vßgezogen, vnuerwegert
Mit gewalt on alle forcht durch das engadin
Ze malß ze glurnß vnd anderswa sind sy gesin

Ein widerstand ist jnen domals beschechen

Der vind by rv. M. strittpar Habends ersechen

Die zu fechten mitt jnen warend bereit,
Die pündt griffend fy an in dürftigkeit
Geschlagen ward mit grosem schmertzen,

Beidenthalb, jnbrünstig jrß hertzen,

Alß daß manchem biderman ist kund
Der stritt werot wol in die dritten stund
ye daß den grawpündren kam der fal,
Deß sygs, den selben rv. M. man, vberal,
Ob gelegen, ettlich ertrengkt, ettlich erstochen

Den Kotten darff man nitt mer kochen

Daß ander teil. floch spottlich daruon.

Sy sind vmb büchsen, Fennli, vnd paner kon

Dero man einß erkennet wol
Jst gewesen der Grafßchafft Thyrol,
Beschechen dissz monetz vff den rrij. tag
Alß man daß gruntlich wol wissen mag

Wie ettliche knecht von saint gallen ein schissledi mit
schuchen vnd korn vnd mit andrem Plunder vber
dem se,holten angesicht dero von eostentz ougen.

(Abbildung.)

Vff den vj tag Brächet, verlüff ein rütterspyl,
Am eichornn, von eostentz, kum ein halbe myl
Ettlich deß gotzhuß sant gallen, vnd ander knecht

Habend mit jagschiffen, eins abends gehalten recht



44

Spie biffjfjatb in geftüb, »ff »nferem grunb
Snb mornnbef atf ber tag »ffbredjen funb
©id) »ber few gelaffjen, in ber »inb lanb

Dafelbf erobert »nb bradjt in tr fjanb
©in fdjifflebi mit fdjudj, torn »nb plunber,
Daf bie welt nam groffj wunber.

Sllf baf befdjadj, bero »on coftenë ougen angeftdjt
Domatf warb ein tjuf an fjimel geridjt
©djnetl ptennb balb, on altee gefdjrep,
©iner mectjt fum geffen fjaben ein ep,

Sltf bie gefeiten gefdjwinb nomen baê tuber,

pe jwen jugenb an eim ruber,
©lid) alf ba ftidjt ein feberfppl »ff ein auffj
Silfo fumpten fp ftdj oudj nitt »ff ber ffraffj

Sie bie füngifdjen »ber bie grawen pünbt gejogen finfc

(Slbbtlbung fefjtt.)

Sff ben rrbj. tag Sradjet, »ngeuarlidj,
Daf fol mengflid) wiffjen waxlidj
Spat fid) St. SJt. ertjept, wiber bie growen pünbt
Den felbigen ju fdjebigen, burdj mandj fünbt
Die eibgenoffen ftnb ben pünben ju jogen
Sitlidjt meinten bie füngifdjen, fp Würben betrogen
Ober waf forg fp Ijaben »berfomen

Sllf fp ber »nferen jufunft Ijaben »ernomen
©inb fp fjmberfidj getretten, »mb matfer fjeib

Sffj fordjt ber »nferen jufunft modjt jnn werben teib

Die »nferen fjabent fp bamalê nit mögen erreidjen,
Ober inen were jr fjut gefütt »oil ftreidjen.
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Hie disfzhalb in gestüd, vff vnßerem gründ
Vnd mornndeß alß der tag vffbrechen kund

Sich vber sew gelasszen, in der vind land
Daselbß erobert vnd bracht in ir Hand

Ein schissledi mit schuch, korn vnd Plunder,
Daß die welt nam grossz wunder.

Alß daß beschach, dero von costentz ougen angesicht

Domalß ward ein huß an himel gericht

Schnell ylennd bald, on alles geschrey,

Einer mecht kum gessen haben ein ey,

Alß die gesellen geschwind nomen das luder,

ye zwen zugend an eim ruder,
Glich alß da sticht ein federfpyl vff ein aussz

Also sumpten sy sich ouch nitt vff der ftrasfz

Wie die küngischen vber die grawen pündt gezogen sind

(Abbildung fehlt.)

Vff den xrvj. tag Brächet, vngeuarlich,
Daß sol mengklich wisszen warlich
Hat sich K. M. erhept, wider die growen pündt
Den selbigen zu schedigen, durch manch fündt
Die eidgenossen sind den pünden zu zogen

Villicht meinten die küngischen, sy wurden betrogen
Oder waß sorg sy haben vberkomen

Alß sy der vnseren zukunst haben vernomen
Sind sy hinderstch getretten, vmb malßer Heid

Vssz forcht der vnseren zukunst möcht jnn werden leid
Die vnseren habent sy damals nit mögen erreichen,

Oder inen were jr Hut gefült voll streichen.
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Sie bef füngf »on frandridjf Sottfdjafft jfi fomen

gon Supern bo bie eibgenoffjen »erfampt finb
gewefen ju tagen »nb fp gebetten »erwiflgung je
geben jn bie fadj ju reben Ian

(Slbbtlbung)

Demnadj fo fjat ftdj abermalf begeben

Daf fjab idj in gebedjtnüffj befjalten eben

jtt luëerit jm monet Ijeüwet »ff ben ir. tag
Daf iff bie wartjeit, »nb ganë fein fag
Die eibgenoffjen ftnb bo gewefen ju tagen »erfampt

ju benen finb Sreffennlidj bottfdjafften gefanbt
Son bem friftentidjiffen füng ju frattgfrid)
Snb bem fjer^og »on SJtepIanb bef gelidj
SJtit einer beuetd), nadj pebef fürften ffreben

Daf bie etbgnofdjafft bar ju wofti »erwiflgung geben

Sllf ber frieg ben jWepen fürften fpe leib
Saren bie Soitfdjafften guttwittig »nb bereit

©idj mit mug ünb arbeit bar jn ju fdjigfenr
Db ber frieg burdj fp modjt, niber ligfen.
SJtit ctnjugung, atf fp üff ürfadj trungen
Sütfdjer nacion, üon einer jungen
Sllf fromen triften tüten gutt,
3pmpte ftd) nitt juuergieffjen baf btutt
©oltdjer maffj in einer fdjweren fadj
©pe not baf man ba einen frib madj
Dod) bie botten ffnb nit gewefen eintjetfig
«Süngffidjer bott meint ef folt nit fin geuettig
Stod) ju Witten, baf gemein eibgenoffen
Die SJtepfenbifdjen Sottfdjafft folten laffen
Sabigfman ftn bif friegf ober fpan
Dann füngtictje bottfdjafft baf fetbf wot fan
Snb ffnem füng üon frangfridj baf jimpt
Sllf bie eibgenoffen mit jm in püntnüftj ffnb,
Deffjatb ber fjerëog üon meptanb brudjet tift
Sllf er bemfelben füng wiberwertig ift
Daf er fidj bifer Werbung pftigt
Snb jm bod) fjetmlidjer nib ünb tjaffj jnn figt

ÄS

Wie deß küngß von franckrichß Bottschafft jst komen

gon Lutzern do die eidgenosszen versampt sind
gewesen zu tagen vnd sy gebetten verwillgnng ze

geben jn die sach zu reden lan

(Abbildung

Demnach so hat sich abermalß begeben

Daß hab ich in gedechtnüssz behalten eben

zu lutzern jm monet heüwet vff den ir. tag
Daß ist die warheit, vnd gantz kein sag

Die eidgenosszen sind do geweßen zu tagen versampt

zu denen sind Treffennlich bottschafften gesandt
Von dem kristenlichisten küng zu frangkrich
Vnd dem hertzog von Meyland deß gelich

Mit einer beuelch, nach yedeß fürsten streben

Daß die eidgnoschafft dar zu molti verwillgnng geben

Alß der krieg den zweyen fürsten sye leid
Waren die Bottschafften guttwillig vnd bereit

Sich mit mug vnd arbeit dar jn zu schigken,

Ob der krieg durch sy möcht, nider ligken.
Mit anzugung, alß sy vff vrsach trungen
Tütscher nacion, von einer zungen
Alß fromen kriften lüten gutt,
Zympte sich nitt zuuergiesszen daß blutt
Solicher massz in einer schweren fach

Sye not daß man da einen frid mach

Doch die botten sind nit gewefen einhellig
Küngklicher bott meint eß folt nit sin geuellig
Noch zu willen, daß gemein eidgenossen

Die Meylendischen Bottfchafft solten lassen

Tadigßman sin diß kriegß oder span

Dann küngliche bottschafft daß selbß wol kan

Vnd sinem küng von frangkrich baß zimpt

Alß die eidgenossen mit jm in püntnüssz sind,

Deßhalb der hertzog von meyland bruchet list
Alß er demselben küng widerwertig ist

Daß er sich diser Werbung pfligt
Vnd jm doch heimlicher nid vnd hassz jnn ligt



jalt ein günffigen willen fo fin fürft fjette au fieli
»nb lenber gemeiner eibgenoffadjafft

(Slbbtfbung.)

Dar gegen fjat bie meptenbifdje bottfdjafft erjeft
©ar ein günffigen willen, fo fin fürft ijielt

zalt ein günstigen willen so sin fürst hette zu stett
vnd lender gemeiner eidgenosfzchafft

(Abbildung.)

Dar gegen hat die meylendifche bottschafft erzelt

Gar ein günstigen willen, so sin fürst hielt
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3u ftett »nb tenber gemeiner eibgenoffjfdjafft
Die er erfenn »nb adjt, in gutter nadjpurfdjaffî
Slnjugenbe, alf fp eroberet fjetten ettwaf fig
Daf ju grofen fruben jn ffnem fürften tig
Sittenbe, fp fotten ftd) nit wenben laffen
Sltf füngftidj bottfdjafft meint fidj foft maffen
©in fürft »on meptanb je fudjen ein beridjt
Dann baf »on jm, jm beffen befdjidjt
Oudj fine teitf »on fjerèen ganë jnbrünftig,
Smb baf er ben eibgenoffen fpe günftig
©latte ber füng jm baf ah gern
©pe er ürbüttig, wolle er nit enpern
Spähe ex eindjerfep an in ju fpredjen

Daf fotte ünb mog ein redjt an jm-redjen
SJiit gottlidjer ürteif, an jimlidjen enben

Sie fp ftd) bef mödjten erlernten

Sie gemein eibgenoffjen pegflidjem botten in fun*
berf bangften irf guten witlenf fo fp an jnen
»ermargften

(Sloollbung.)

©oüdj Werbung beber fürften Sottfdjafft
Die botten ftett »nb fanb gemeiner eibgnofdjafft
Sff bem tag ju Suëern, »ermargften
Sllf fp ftdj in bifen frieg fiargften,
pebem botten warb gebangt! »ff bem tag
©inf fürften willen, ba bp gefdjadj ein Hag

©rjeftenbe, ürfadj wie ber frieg wer an gangen
Snb baf fp ben nit fjetten an gefangen
Dann fo uit »nb fp bar in fomen weren »f pfiidjt
Ser bifen frieg pe modjt Ijaben »erridjt
Daf fjetten fp wot mögen liben »nueradjt
Ser jnen fjett frib »nb ruw gemadjt
Dodj irf teitf mit eren »nb mitt nu|
Daf fotte man oudj wiffen Iure
SJtan folt oud) fein anberf »on jnen jedjen
Ser gut} bar ju reb taffjen fp befdjedjen.
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Zu stett vnd lender gemeiner eidgenosszschasst

Die er erkenn vnd acht, in gutter nachpurschafft

Anzugende, alß sy eroberet hetten ettwaß sig

Daß zu großen fruden jn sinem fürsten lig
Bittende, sy solten sich nit wenden lassen

Alß küngklich bottschafft meint sich solt massen

Sin fürst von meyland ze suchen ein bericht
Dann daß von jm, jm besten beschicht

Ouch sins teilß von hertzen gantz jnbrünstig,
Vmb daß er den eidgenossen sye günstig
Stalte der küng jm daß ab gern
Sye er vrbüttig, wolle er nit enpern
Habe er eincherley an in zu sprechen

Daß solle vnd mög ein recht an jm-rechen
Mit gottlicher vrteil, an zimlichen enden

Wie sy sich deß mochten erkennen

Wie gemein eidgenosszen yegklichem botten in sun-
derß dangkten irß guten willenß so sy an jnen
vermargkten

(Abbildung,)

Solich Werbung beder fürsten Bottschafft
Die botten stett vnd land gemeiner eidgnoschasst

Vff dem tag zu Lutzern, vermargkten
Alß sy sich in disen krieg stargkten,

yedem botten ward gedangkt vff dem tag
Sinß fürsten willen, da by geschach ein klag

Erzellende, ursach wie der krieg wer an gangen
Vnd daß sy den nit hetten an gefangen
Dann so uil vnd sy dar in komen weren vß Pflicht
Wer disen krieg ye möcht haben verricht
Daß hetten sy wol mögen liden vnueracht
Wer jnen hett frid vnd ruw gemacht

Doch irß teilß mit eren vnd mitt nutz

Daß solte man ouch wissen kurtz

Man solt ouch kein anderß von jnen jechen

Wer gutz dar zu red lasszen sy beschechen.
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Sff baf ift SJt. Sott jum Sto. «S. j« riten bewegt
Snb warb ein anbet tag gen jüridj gelegt.

Sie ber füng »on grangfridj ben ©ibgenoffjen ju
fjitff ©ine büdjfen »nb gefdjüt} »nb büdjfen*
meifter gefdjigft fjatt,

(Stbbltbung.)

Darunber ift ettlidj gefdjüe »f frangfridj fomen,
Dar au »on franëofen reiffig, alfo fjab idj »ernomen
Die ber füng »on frangfridj fjat »f gefanbt
Den eibgenoffen ju fjitff, ju retten jref fanb,
Oud) jebrudjen jm frieg, »nb alten jren fadjen
Sngefpart baf ber boben fotti fradjen
Den jüg fjabenb bie eibgenoffen nit gebrudjt
Dann nadj bem, alf fp fjat bebudjt
©ê ware jetfjunb, ben nodj juuerljalten,
©p wolten gott ben Ijerren loffjen walten
Darnadj fidj ber frieg Würbe begeben
Dar nadj mödjten fp mit bem jüg leben.

Sie bie füngifdjen »ber ben bobenfew gefdjifft f)a*
bent bie eibgenoffen ju fdjebigen.

(Slbfiflbung.)

Demnadj »ff ben rr. tag SJtoneë fjowet,
Spat ftdj begeben, baf midj nit frowet
Die »inb fomen mit fdjiffen, in groffer jat
Die tannbten alte mitt einanbern »beral

Sffj bem bobenfew, gegen bem atten rin ju lanb
Ob iiij. SJt. mann, bie »inb getjept fjannb
Die ftatten ftdj jufamen in ein orbnung »eft

Sffj rinegf bie eibgenoffen »nb anber empffengen bie geft
Der »nfern att jal nit »ber anberfjalbfjunbert man
Sotten ber »inben madjt geweret Ijan,
Daf fp nit folten lennben, atf bie fag ftat
Die fromen tut fomen teiber jn fpat,
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Vff daß ist M. Bott zum No. K. zu riten bewegt
Vnd ward ein ander tag gen zürich gelegt.

Wie der küng von Frangkrich den Eidgenosszen zu
hilff Sine büchsen vnd geschütz vnd büchsen«
meister geschigkt hatt,

(Abbildung.)

Darunder ist ettlich geschütz vß frangkrich komm,
Dar zu von frantzoßen reissig, also hab ich vernomen
Die der küng von frangkrich hat vß gesandt
Den eidgenossen zu hilff, zu retten jreß land,
Ouch zebruchm jm krieg, vnd allen jren sachen

Angespart daß der boden solti krachen
Den züg habend die eidgenossen nit gebrucht
Dann nach dem, alß sy hat beducht
Es ware zethund, dm noch zuuerhalten,
Sy wolten gott den Herren losszen walten
Darnach sich der krieg wurde begeben
Dar nach möchten sy mit dem züg leben.

Wie die küngischen vber den bodensew geschifft ha¬
bent die eidgenossen zu schedigen.

(Abbildung.)

Demnach vss den rr. tag Monetz howet,
Hat sich begeben, daß mich nit frowet
Die vind komen mit schiffen, in grosser zal
Die lanndten alle mitt einandern vberal
Vssz dem bodensew, gegen dem alten rin zu land
Ob iiij. M. mann, die vind gehept hannd
Die stalten stch zusamen in ein ordnung vest

Vssz rinegk die eidgenossen vnd ander empfiengen die gest

Der vnßern an zal nit vber anderhalbhundert man
Wolten der vinden macht geweret han,
Daß sy nit solten lennden, alß die sag stat
Die fromen lüt komm leider zu spat,



49

Stlf fp »ffj rinegf jugen, burd) bie owcn
Dar jnn fp geftübffjalb nit modjtett fdjowen
Den gewalt ünb folidj grof madjt ber üinb

Snë fp fo nad) off fp geffoffen ftnb

Daf fp ftd) on fdjaben nit mod)ten wenben

Detten fp mit jnn ein angriff ennben

Sie wol ber nit erfctjoffj, gegen ber madjt
pebodj bie jal ber ünfren, mit jnn fadjt
©o tang »ne einem baf leben nam ber bot

©ttticfj ber »nfren fomen bauon mit not

Sp Irr. SJtann, würben »nf erftodjen

Dod) Ijaben fp ftdj oudj gerocljen

Sllf »nf baf funbfdjafft Ijat gefeilt

3ft ber »inben, ettwaf barob niber geteitt
Die fp mit jtt fjeim gefurbt fjaben
SJtan fanttb jr ettlidj nodj inn graben.
©tab ob rofdjadj, fjanb fp »nf geprannbt
Sff inen aber baf nit geftn ein fdjanb

Sllf fp mit ir mad)t gewefen ftnb alf jag
Daf fp nit modjten Sliben ben felben tag

3u fdjiff ftunb wiberumb ir »erlangen
Stubolff »on Stappenftein Warb gefangen.

Spie nadjer »oltget bie gefdjladjt bie ju bornegf befdjen ift
waf fidj ba felbf üerluffen fjat

Sie bie füngifdjen für bornegf gejogen finb ünb wie
bie ©ibgenoffen baf fdjtoffj entfdjütt fjabent.

(Stbbflbung.)

Sn ben bingen fjat ffdj abermotf gefadjt

Daf bie »inb gejogen ftnb mit madjt
Sp jwelftufet man gewiffj an jal
«£jaben ftdj getegert, mit ein anbren »berat
SJÎitt grofem gefdjüe, für Sornnegg baf fdjtoffj
Sr meinung »nb tjoffnung bie waf groffj
Daf felb fdjloffj ju bringen jn jro gewalt
Da bp folt ber eibgenoffen leben ftn fait.

Alß sy vssz rinegk zugen, durch die owen
Dar jnn sy gestüdßhalb nit mochten schowen

Den gewalt vnd solich groß macht der vind
Vntz sy so nach vff sy gestossen sind

Daß sy sich on schaden nit mochten wenden

Detten sy mit jnn ein angriff ennden

Wie wol der nit erschossz, gegen der macht

yedoch die zal der vnßren, mit jnn facht

So lang vntz einem daß leben nam der dot

Ettlich der vnßren komen dauon mit not

By lrr. Mann, wurden vnß erstochen

Doch haben sy sich ouch gerochen

Alß vnß daß kundschasst hat gestiti
Jst der vinden, ettwaß darob nider geleitt
Die sy mit jn heim gefurdt haben

Man fannd jr ettlich noch inn graben.
Stad ob roschach, Hand sy vnß gepranndt
Jst inen aber daß nit gesin ein schand

Alß sy mit ir macht gewesen sind alß zag

Daß sy nit mochten Bliben den selben tag

Zu schiff stund widerumb ir verlangen
Rudolfs von Rappcnstein ward gefangen.

Hie nacher vollget die gefchlacht die zu dornegk befchen ift
waß stch da felbß Verlusten hat

Wie die küngischen für dornegk gezogen sind vnd wie
die Eidgenossen daß schloss; entschütt habent.

(Abbildung.)

Jn den dingen hat sich abermolß gesacht

Daß die vind gezogen sind mit macht

By zwelftuset man gewiss; an zal

Haben sich gelegert, mit ein andren vbcral

Mitt großem geschütz, für Tornnegg daß schloss;

Ir Meinung vnd Hoffnung die waß grossz

Daß selb schloffz zu bringen jn jro gewalt
Da by solt der eidgenossen leben sin kalt.
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Die bann jm fdjloffj jm jufaë gelegen finb
Die eibgenoffen, fjaben baf entfdjütt gefdjwinb.
Sllf jn für fam, wie man »or Sornuegg tag

©rtjuben fp fid) »nb woren nit »aft trag,
Dag »nb nadjt finb fp gejogen »aft

Daf fp nit modjten fjaben rttw nodj raft
Dem jufaë ju Sornuegg, baf leben ju retten

Stlf fp jnen baf ju tfjun empotten fjetten,

Sefdjedjen »ff ben jcrij tag biffa moitett
Sarb ber »inbèn »or Sljornnegg nit gefcfjonett

3üridj Sern Suëern 3ug »nb ©ollentorn
Spähen »nfern »inben blatten gcfdjorcit,
Snfüberlidj, alf ftdj begab am fdjallmütjen
Sadj man jnn, baf blut »om lib fpritëen.
Snrein, alf fidj bie wunben fjaben geliët
Sr einer fjett jn ber babftuben baffj gefdjwièt,
©o »il »nb ber eibgenoffen ju famen iff fomen,

Sp ». SJÎ. mann, atfo fjab idj »ernomen
Die ffnb ju »efper jit, »mb baf nacîjtmal balb

©ebrugft jn ber »inbeit fjer, mit gewalt
3üridj »nb Sern, mit in am anfang
Suëern »nb ßuq mit fruben ju in fprang,
Die anbren ortt fumpten fidj nit lang
Die »inb an ju griffen, bett peber baê beft.

Der »inben fjer, »erfadj fidj nodj nit ber geft

Sermeinenbe, ber »ffrur weren fp »ncinf.
Sie »il man frib fdjrep, wott man tjalten feinf
©tteicfj würben an ben enben nit gefpart
Da bp man bie eibgenoffen erfennen wart
Silfo madjten ein orbnung »nfer »inb

Dar jn bie eibgenoffen gebrungen ftnb.
3u redjten fjat fidj ber fjelben feiner gefumpt
SJtandjem mann warb ba jum Ijerren gerumpt
Der bie fpif bef nadjtmalê fieffj »ngetowt
On juöerfidjt baf im fein eibgnoffj folt Ijaben getrowt
Der ba bem tob muff »ff geben finen griff
Daf weiffjbt man nodj ba bp aftermeift.

so

Die dann jm schloss; jm zusatz gelegen sind

Die eidgenossen, haben daß entschütt geschwind.

Alß jn für kam, wie man vor Tornnegg lag
Erhuben sy sich vnd woren nit vast trag,
Dag vnd nacht sind sy gezogen vast

Daß sy nit mochten haben ruw noch rast
Dem zusatz zu Tornnegg, daß leben zu retten

Alß sy jnen daß zu thun empotten hetten,
Beschechen vff den xrij tag dissz monett
Ward der vinden vor Thornnegg nit geschonctt

Zürich Bern Lutzern Zug vnd Sollentorn
Haben vnsern vinden blatten geschoren,

Vnsüberlich, alß sich begab am schallmützen

Sach man jnn, daß blut vom lib sprützcn.

Vnrein, alß stch die wunden haben gelitzt

Jr einer hett jn der badstuben bassz geschwitzt,

So vil vnd der eidgenossen zu samen ist komen,

By v. M. mann, also hab ich vernomen
Die sind zu vesper zit, vmb daß nachtmal bald

Gedrugkt jn der vinden her, mit gewalt
Zürich vnd Bern, mit in am ansang

Lutzern vnd Zug mit fruden zu in sprang,
Die andren ortt sumpten sich nit lang
Die vind an zu griffen, dett yeder das best.

Der vinden her, versach sich noch nit der gest

Vermeinende, der vffrur weren sy vncinß.
Wie vil man frid fchrey, wolt man halten keinß

Streich wurden an den enden nit gespart

Da by man die eidgenossen erkennen wart
Also machten ein ordnung vnfer vind
Dar jn die eidgenossen gedrungen sind.

Zu rechten hat sich der Helden keiner gesumpt

Manchem mann ward da zum hertzen gerumpt
Der die spiß deß nachtmals liesfz vngetowt
On Zuversicht daß im kein eidgnossz solt haben getrowt
Der da dem tod must vff geben sinen geist

Daß wcisszdt man noch da by allermeist.
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Site bie eibgenoffjen mtt jnn fadjten »aft
Detten jnen ir furë Waffen alter baft,
Sllê bpmeffer, »nb bie tureen tegcn
Da »on finb fp »aft niber gelegen

Def fjat oudj empfunben bie welfdje garb
bie ber eibgenoffjen jttfunfft, jnnen warb.
Sebenbtfjatb waf baf »edjten grof
ju letft würben bie »inb ffgtof
Durdj gottef »nferf fdjopferê madjt »nb frafft,
Stlf er in fdjirm tjielt, bie eibgnoffdjaft.
Den »inben »erfjangt er, ein fpotttidjen abjug.
Dodj nam ber tob, ettlidjem baf leben am ftug
Der fjat mandjem ftnen fib genomen
Der mit bem leben, lieber were bar »on fomen

Dann ber tob fjat an bem enb nit gefdjfaffen
©r fjat »ffj jnen genomen Ijerren frpen »nb graffen;
brp namfjaftig, Sitfdj, fürftenberg, »nb «Saftetwart
Die fjerren finb gewiffjbt »ff bie fjimelfart
Dar ju oudj mitt jnn, Stitter »nb ebel fnedjt
bar fomen, fo »on mandjem guten gefdjledjt
©tttid) ffnb gefin .Süngflidjer SJÎ. retten,
Der tob ftragft fuffjfnecljt jn langen berten

ben iff ber »nfal geftoffen an bie Ijanb
Sllê bie bertt, fotten Würgen jm fdjwiger tanb.

Sìodj finb »il tütt beliben, bef gemeinen man

Sp iij SJt. aller »nb alier, atf idj »erftanben tjan
Die bef tobf ganë titter eigen finb gewefen
Die guten Ijerren Ijaben jr aftronomp übel gelefen
Site ettwa gefagt wirt, »on ben tjodjgelerten Doctortt
ben Ijerren ftannb pel} gtügf »nb fig emporn
Sr etttidjer »erftttnb fidj baf »ff ein wurff,
ber prattigf fol ftdj an nemen boctor Surft
Serwunberenbe, foft ir einer fin fo geftiffen

baf gott ir einen liffj fünftige bing wiffen.
bie fdjwengf mödjten wol werben erbodjt
bann ba mitt ffnb bie fjerren, in üben bradjt.
Siltidjt fjat fp ein Ijeimlidjer brieff betrogen

Sn ber »inben tjer funben, ber ift erlogen,
4*

SI
Als die eidgenosszen mît jnn fachten vast
Detten jnen ir kurtz Waffen aller bast,

Als bymesser, vnd die kurtzen tegcn
Da von find sy vast nider gelegen

Deß hat ouch empfunden die welfche gard
die der eidgenosszen zukunfft, jnnen ward.
Bedendthalb waß daß »echten groß

zu letst wurden die vind sigloß
Durch gotteß vnserß schopfers macht vnd krafft,
Alß er in schirm hielt, die eidgnosschaft.
Den vinden verhangt er, ein spottlichcn abzug.
Doch nam der tod, ettlichem daß leben am flug
Der hat manchem sinen lib genomen
Der mit dem leben, lieber were dar von komen

Dann der tod hat an dem end nit geschlaffen

Er hat vssz jnen genomen Herren sryen vnd grassen;

dry namhastig, Witsch, fürstenberg, vnd Kastelwart
Die Herren sind gewisfzdt vff die himelfart
Dar zu ouch mitt jnn, Ritter vnd edel knecht

dar komen, so von manchem guten geschlccht

Ettlich sind gesin Küngklicher M. retten,
Der tod stragkt fusszknecht jn langen berten

den ist der vnfal gestossen an die Hand

Als die bertt, sollen wurtzen jm schwitzer land.

Noch sind vil lütt beliben, deß gemeinen man

By iij M. aller vnd aller, alß ich verstanden han
Die deß todß gantz luter eigen sind gewesen

Die guten Herren haben jr astronomy vbel geleßen

Als ettwa gesagt wirt, von den hochgelehrten Doctorn
den Herren stannd yetz glügk vnd sig empörn

Ir ettlicher verstund sich baß vff ein wurst,
der prattigk sol sich an nemen doctor Turst
Verwundercndc, solt ir einer sin so geflissen

daß gott ir einen lissz künstige ding wissen.

die schwengk mochten wol werden erdocht

dann da mitt sind die Herren, in liden bracht.

Villicht hat sy ein heimlicher brieff betrogen

In der vinden her funden, der ist erlogen,
4*
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Sf gangen »on einer perfon pfeffertjanf jrf namen
ftdj alfo üerenbert erfennt man ebelê ftamen
Snnfjattenbe waf ben »inben waf enbtwenbt
bie eibgenoffen fjetten ir fnedjt jnf fdjwaberlodj gefent.
bie funbfdjafft ift jnn nit gewefen geredjt
bie eibgenoffdjafft üermag üil guter fnedjt

ju fdjigfeu, mer bann an ein Ortt
Sie wol bie üinb nit gtuben bife wortt,
Def fjaben fp an üb ünb gut engolten
©o bie eibgenoffen bomatf jm üelb Ijolten,
«Sleibet fdjuben ftlbergefdjir, ünb frebenë

©mpftenngen fp mit atter Steferenë

Dar ju Sarfdjafft, SJtüne fitber ober goib
Dauon fp ben fttffnedjten, geben folten jren folb
Oudj gulbin ring, «Settin, wie baf ift genant
©ewonnen bie eibgenoffen mit gewaltiger fjanb,
Oudj gefdjüe büdjfen ffein ünb grof
Sauffen fjarnafdj, ünb anberf würben fp genof
SJtit fampt Sulffer ftein fpiffj trangf »ttb bip
Snb baf fjoidjfi, üil gattlp »nb paner frp
Die man bann jum teil Weift, »nb erfent
©o ettlidj Ijerren »nb ftett bafjin fjaben gefent,

Drp namfjafftige Ortt, baf iff nil nein

©traffjbttrg, griburg »nb ©nffjein
Defgüdj anber mir nit befanbt nodj mer

«£jaben gegen ben eibgenoffen erobert füeel er

SJtit groffjem fdjaben atê baf »nuerborgen ftat,
Dar gegen bie eibgnofdjafft Sp © mann »erlorn fjat.
Stlfo iff ber jufaë, *>or ben »inben genefen

Sff aber baf nit ein erlidj entfdjüttung gewefen,

Def figé lopten fp ©ot, mit pitt,
Stad) bem »nb bann iff jr fitt,
Sagen fp jm »eib an britten tag füll
juerwarten, ob pemanbf bie bat redjen wilt,
Da erfdjein littet nodj »il, fein »inb,
Daruff bie eibgenoffen fjeim gejogen ftnb.

C. mann verlorn hat.
Also ift der zusatz, vor den vinden geneßen

Jft aber daß nit ein erlich entschüttung geweßen,

Deß sigs lopten sy Got, mit Pitt,
Nach dem vnd dann ist jr sitt,

Lagen sy jm veld an dritten tag still
zuerwarten, ob yemandß die dat rechen will,
Da erschein lützel noch vil, kein vind,
Daruff die eidgenossen heim gezogen sind.
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Sie ein jeidjen an bem Ijimel jtt jüridj gefedjen iff,
(Slbbitbung fetjlt.)

ßüxidj in ber fiatt, abenbf bef tage bifer fdjladjt
Sff erfedjen, wie ftdj bantt fjat gemadjt

ju fdjieffjen am fjimel, ein felëfam bing,
Def abenbf »ber ben berg baf albif fdjwing
©eftalt, ein fuget Ouartig grof »ngetjür
Die fugel iff gewefen, ganë »nb gar für,
©inf fdjwanë, einer ein lang, an gefjengft.
Sem jodj bie fuget mag fin gefdjengft.

Sie ben eibgenoffen gon jüridj »ff ben tag »erfünnbt
warbbie gefdjladjtfo juSIjornnegg gefdjedjen waf.

(Stbbflbung.)

Sff ben rrij. tag biffj moneë, alê idj »erffon

Sarb bif fdjladjt ben eibgenoffen funb getfjon
©en jüridj, alê fp fjielten einen tag
ba ber beber fürften bottfdjafft lag,
«Süngf »on frangfridj, ünb «fjerëog üon SJtepIanb,
Die mit einanbern jrrung geljept fjanb
Sllê fp einanbren gewefen finb wiberwertig
«Süngfüdje Sottfdjafft meint eê were nit ertig,
baf gemelter «£>erëog ein tabigfman folte fin
gür finen fürften, ben füng üffj frangfridj fjin
ber jm betteldj geben fjett, ju fjanblen »eft

ber tjerjjog »on mepfanb, bett ba nit baf beft

bann er werp argfwonig, »nb »erbadjt
Site baf ettlidj fin fjanbluttg fjetti bradjt
bie er ben eibgenoffen jtt Suëern tjett gcfonnet gnttg
baf bte Werbung nit fpe ir fug,
baf folten bie eibgenoffen in tjejjfaffuitg jWigfen
Sitò fin füng jnen gern welle fjitff fdjigfen
SJÎitt fppf lütten, »nb fin felbf eigen üb

Obf not batt, baf bifer frieg »nb fpb
Sîitt modjt werben »erridjt, ober fjin geteit.
Spexfyoqttidjem botten, fott werben abgefeit,

33

Wie ein zeichen an dem himel zu zürich gesechen ist,

(Abbildung fehlt,)

Zürich in der statt, abendt) deß tags diser schlacht

Jst ersechcn, wie stch dann hat gemacht

zu schiesszen am himel, ein seltzßam ding,
Deß abendß vber den berg daß albiß schwing
Gestalt, ein kugel Quartig groß vngehür
Die kugel ist gewesen, gantz vnd gar für,
Einß schwantz, einer eln lang, an gehengkt.
Wem joch die kugel mag sin geschengkt.

Wie den eidgenosfen gon zürich vff den tag verkünndt
ward die gesch la chtso zuThornnegg gesch ech en waß.

(Abbildung.)

Vff den rrij. tag dissz monetz, als ich version

Ward diß schlacht den eidgenossen kund gethon
Gen zürich, als sy hielten einen tag
da der beder fürsten bottschafft lag,
Küngß von frangkrich, vnd Hertzog von Meyland,
Die mit einandern jrrung gehept Hand

Als sy einandren gewesen sind widerwertig
Küngkliche Bottschafft meint es were nit ertig,
daß gemelter Hertzog ein tadigßman solte sin

Für sinen fürsten, den küng vssz frangkrich hin
der jm beuelch geben hett, zu handle« vest

der hertzog von meyland, dett da nit daß best

dann er wery argkwonig, vnd verdacht

Als daß ettlich sin Handlung hetti bracht
die er den eidgenossen zu Lutzern hett gcsonnet gnug
daß die Werbung nit sye ir fug,
daß folten die eidgenossen in hetzfassung zwigken
Als sin küng jnen gern welle hilff schigken

Mitt fpyß lütten, vnd sin selbß eigen lib
Obß not datt, daß diser krieg vnd kyb

Nitt möcht werden verricht, oder hin geleit.
Hertzogklichem botten, solt werden abgeseit,



54

Süf ffn fürft tjierjun meint ffn ju »erridjter
Snb er bodj biffj friegf fpe ein bidjter,
SJÎit anjttgung alf er ba bp Ijat gerctt
©o folte jm »ernidjt werben baf gteitt fo er fjett,
Snn »ffj ürfadj »f jetriben aff bj füngf »nb jro »inb
bann füngfüd) Sottfdjafft fpe bef fein finb,
SJÎit fölidjen Worten bomalf entfdjloffeu
©egen ftett ünb tenber gemeinen eibgenoffjen.

Sie bie eibgenoffen antwurt gabenb ünb ben botten
bangften jrf werbenf ben frieg je ridjten.

(Slbitlbung.)

Die Ijaben antwurt jtt geben, gefeit jm ratfdjlag
Daf man füngftidjer 3JÌ. groffen bangf fag
Der gnaben, alf ir Werbung jtt friben ftanb
Dann fp bpfljar oudj ümb frib gcfodjten Ijanb,
Set jodj baf modjt fürberen, ober crarbeitten

Stadj bem ünb fp füngflidjer bottfdjafft feiten,
Sollen fp ir baf am üebften gönnen
Slber nadj bem üon meplanb, fpe fomen

«gietjogfüdjer pott üon Suëern geritten ab bem tag
3um füng ber jm üerwilge alf er fag
©id) oud) bef ettwaf berttmpt fjab,

Daf Stomifdje Äüngfüd) mapeffet nit fcijladj ah

Seg je fudjett ju Ijinlegttng bif friegf ünb fpan
©o ftunbe jnen benedjt nit wol an,
Seit juuerfomen jttfjoren, ober üff jttf'edjen
SJÎitt waf fugen jodj baf wotf befdjedjen,
Dann fp gar niemanbf fjiejnn üeradjten
©o ben frieg ridjten ober gut madjten.
Sie bann anfangf oudj gfin fpe ir ftim
Def gemüg fpen fp, ünb feine anbren finn
©p wotten aber barumb nit üom füng fegen

Sìodj ben punb gegen frangfridj legen.

Slttein ob SJÎ. Sott jnen fugüdje wurb empinben

©oli fp bie ju ir Ijanbtung luftiger finben

SÄ

Alß sin fürst hierjnn meint sin zu vcrrichtcr
Vnd er doch dissz kriegß sye ein dichter,

Mit anzugung alß cr da by hat gerett
So solte jm vernicht werden daß gleitt so cr hett,
Jnn »ssz vrsach vß zetriben alß dz küngß vnd jro vind
dann küngklich Bottschafft sye deß kein kind,
Mit folichen Worten domalß entschlossen

Gegen stett vnd lender gemeinen eidgenosszen.

Wie die eidgenossen antwurt gabcnd vnd dcu bottcn
dangktcn jrß werbenß dcn krieg zc richten.

(Abbildung,)

Die haben antwurt zu geben, gcfelt jm ratschlag

Daß man küngklicher W. grossen dangk sag

Der gnadcn, alß ir Werbung zu friden stand
Dann sy byßhar ouch vmb frid gefochten Hand,
Wer joch daß möcht förderen, oder crarbeittcn
Nach dem vnd sy küngklicher bottschafft seite»,

Wolten sy ir daß am liebsten gönnen
Aber nach dem von meyland, sye komen

Herzogklicher pott von Lutzer» geritten ab dem tag
Zum küng der jm verwilge alß cr sag

Sich ouch deß ettwaß berumpt hab,

Daß Romische Küngklich mayestet nit schlach ab

Weg ze suchen zu hinlegung diß kricgß vnd span

So stunde jnen denecht nit wol an,
Nit zuuerkomen zuhören, oder vff zusechen

Mitt waß fugen joch daß woll beschechen,

Dann sy gar niemandß hiejnn verachte»

So den krieg richten oder gut machten.

Wie dann anfangß ouch gsin sye ir stim

Deß gemütz syen sy, vnd keins andren sinn

Sy wolten aber darumb nit vom küng setzen

Noch den pund gegen frangkrich lctzen.

Allein ob M, Bott jnen fuglichs würd empindcn

Solt sy die z» ir Handlung lustiger finden



55

Sa bef Ijergogf üott meplanb Sottfdjafft
Snen nit fjette gug geljanbelt ober gefdjafft
©ê were jnn oudj gar ju groffem geüallen
Daf «Süngfüdje bottfdjafft büb bp jn allen
3n ftett ünb tenber gemeiner eibgenoffen lanb
Damitt fp jnn modjtett fjaben an ber tjanb.
SBie fidj bie fadj füroljin fdjigfen wurb jtt tagen
Daf fp oudj mit im mödjten ratfdjtagen
Sïf fp fidj folten »tiffett ober maffjett
©f were mit ttjitn ober mit taffen
Sie bie bittidjfjeit eruorbert »nb baf redjt
Daf felb »nb fein anberf betten fp fdjledjt
Sie bann baf altef warb erjelt on argtift
Snb fitnglidjer bottfdjaft fdjriftüdj geben ift.
Die felb meinung, nad) bem Sudjftaben
Daf fp ber eibgenoffen willen mödjten fjaben.

Sie bie eibgenoffen ben meptenbifdjen botten »er*
fjorten »nb »erwillgoten bar in ju reben.

(StbMtbung.)

Sff baf fjaben fp ben botten SJÎepIanb »ernomen

Sllf ber felb »om Sîomifdjen füng gen jürid) ift fomen,
Der fjat jnen gefagt, »nb entbegft
Daf ber Stomtfdj «Süng, alf er fjab gemergft,
Diffj friegf einf friben wolle reben laffjen
Darumb er ftdj finf fürftenfjalb nit mog maffjen.
Sfrbeit ju ttjunb, alf man wot »reffanb
Dann bie eibgenoffen ein* forteil erlangt Ijanb
«Sieger ju finb Sttfef bef fo jnen gebriff
2)er meptenbifdjen bottfdjaft gebangft iff,
Die fjat an jnn, gemeinlidj, einljetig erfjolt
Daf ffn fürft ein ünbertabiger ftn folt.

3 S

Wa deß hcrtzogß von meyland Bottschafft
Jnen nit hette gntz gehandelt oder geschafft

Es were jnn ouch gar zn grossem geuallen
Daß Küngkliche bottschafft blib by jn allen
Jn stett vnd lender gemeiner eidgenossen land
Damitt sy jnn mochten haben an der Hand,
Wie stch die fach fürohin schigken würd zu tagen
Daß sy ouch mit im mochten ratschlagen

Wß sy sich solten vlissen oder masszen

Eß were mit thun oder mit lassen

Wie die billichheit ervordert vnd daß recht

Daß selb vnd kein anderß dettcn sy schlecht

Wie dann daß alleß ward erzelt on arglist
Vnd kiinglicher bottschaft schriftlich geben ist.
Die selb Meinung, nach dem Buchstaben
Daß sy der eidgenossen willen mochten haben.

Wie die eidgenossen den meylendischen botten ver.
horten vnd verwillgotcn dar in zu reden.

(Abbildung.)

Vff daß habcn sy den botten Meyland vernomen
Alß der selb vom Nomischen küng gen zürich ist komen,

Der hat jnen gesagt, vnd entdcgkt
Daß der Romisch Küng, alß cr hab gemergkt,
Dissz kriegß einß friden wolle reden lasszen

Darumb er sich sinß fürstenhalb nit mög masszen.

Arbeit zu thund, alß man wol vrestand
Dann die eidgenossen ein'forteil erlangt Hand

Kleger zu sind Alleß deß so jnen gebrist
Der meylendischen bottschaft gedangkt ist,
Die hat an jnn, gemeinlich, einhelig erholt
Daß sin fürst ein vndertadiger sin solt.
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Sie bie eibgenoffen artigfei geftett fjaben ünb ber
meplenbifdjen bottfdjaft fjaben loffjen üorlef en.

(Slbbilbung.)

Sff ben iiij. tag augft warb en tag gon fdjafffjuf gleit
Da ftunben ber eibgenoffjen botten in arbeit
SJÌit ben grawen pünbten ünb anbren mittljafften
3u ftelfen artigfei jr flag, ober waf fp fdjaffen

Daf Ijaben fp meplenbfdjem botten, ale man fpridjt,
©roffnot, bar üf modjte er fudjen einen beridjt
Die eibgenoffjen finb oudj nit gewefen ale (affj,
©in gefdjrifft fjat baf üergrtffen baf
©o ber fetb pott, ju ftnen fjanben fjat empfangen
Die lieffj er an römifdjen füng langen
Snb ale er ju bem felben waf geritten
Darnadj bp brp ftunben nadj ber fürften fitten
«Sam gon fdjafffjufen ein füngftidjer fjerolt
SJÎit einer gefdjrifft, bte er antwurten folt
Def funge üon frangfridj Sottfdjafft
Sie ber Sìomifdj füng mit jm fjett üerfdjafft
Die fetb fdjrifft üon jm empfangen iff
Snb ben eibgenoffen jttgt, in fdjnetler frift
©ttüdj meinung in fidj gefaffjbt ober üerlibt
Sie bie felb fdjrifft wol ju erfennen gibt.
©oüd) muttung, bef Stömifdjen füngf beger
Die ju fjinlegung biffj friegê fjat gettorbert er.

Sie bebe partfjpen bar ju tieffen reben.

(Slbbflbuug.)

Demnadj iff fomen gett fdjafffjuf eittr 3JÌ. bottfdjafft
Den eibgenoffen 51t fagen waf fp fjab gefdjafft,
Daf iff nun bie meinung gewefen

Sllf bie «Sungfüdje SJÎ. ir beger tjab gelefen
©o geüepte ir, ein anbrn ju üerfion Sütfdjcr fpxad)
Snb Wa bie eibgenoffen, jm Wolfen riten nadj
gugfüdj an ettlidj ort ünb enb, ju tagen
Daf enb ber pott, wol fjat fönnen fagen

15«

Wie die eidgenossen artigkel gestelt haben vnd der
meylendischen bottschaft haben losszen vorleßen,

(Abbildung.)

Vff den iiij. tag äugst ward en tag gon schaffhuß gleit
Da stunden der eidgenosszen botten in arbeit
Mit den grawen pündten vnd andren mitthafften
Zu stellen artigkel jr klag, oder waß sy schaffen

Daß haben sy meylendschem Kotten, als man spricht,

Eröffnet, dar vß mochte er suchen einen bericht
Die eidgenosszen sind ouch nit gewesen als lassz,

Ein geschrifft hat daß vergriffen baß

So der selb pott, zu sinen Handen hat empfangen
Die liessz cr an romischen küng langen
Vnd als er zu dem selben waß geritten
Darnach by dry stunden nach der fürsten sitten
Kam gon schaffhufen ein küngklicher herolt
Mit einer geschrifft, die er antwurten solt
Deß küngs von frangkrich Bottschafft
Wie der Romisch küng mit jm hett verschafft
Die selb schrifft von jm empfangen ist
Vnd den eidgenossen zugt, in schneller frist
Ettlich Meinung in sich gcfafszdt oder verlibt
Wie die selb schrifft wol zu erkennen gibt.
Solich muttung, deß Romischen küngß beger
Die zu hinlegung dissz kriegs hat genordert er.

Wie bede parthyen dar zu liessen reden.
(Abbildung.)

Demnach ist komen gen schaffhuß einr M. bottschafft
Den eidgenossen zu sagen waß sy hab geschasst,

Daß ist nun die Meinung gewesen

Alß die Küngkliche M. ir beger hab gelcßcn
So gcliepte ir, ein andrn zu verston Tütschcr sprach

Vnd wa die eidgenossen, jm wolten riten nach

Fugklich an ettlich ort vnd end, zu tagen
Daß end der pott, wol bat können sagen
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Stadj bem baf ben eibgenoffen nit fjat getiept
3ft bem fung üon ir wegen befdjedjen ein arbeit

Snf fdjwabertodj, Safel ober fdjafftjufen, bie ftett,
Seldjef ba ber füng gern fjaben weit
Da weiten ftett ünb lanb, gemein eibgenoffen,
Der «Süngfüdjen 3JÌ. gern fjoren ünb lofen
Difem frieg beridjt, ffeg ünb weg, ju geben
Dann fp mitt im ungern jm frieg ffreben,

Silfo Ijat ber füng, bie ftatt Safet angenomen
Sin baf enb, iff man Seiberfibt ju tagen fomen.

Sllf matt ber fadj gon Safet fam jtt tagen ünb jtt be

fedjen ob ef geridjt modjt werben.
(Slbblfbung.)

Sff ben rrir. tag ougft iff baf felb befdjedjen

Sllf jr bottfdjaften jit bafel finb erfedjen

Stlf fp baljin geljept fjaben üerlangen
Die üon Safet Ijaben bie wol empfangen
SJÎitt erbiettung aller er, ünb frintfdjafft
©inê guten Witten, gegen bem abel ünb ber eibgnofdjaft.
Snb alf idj mit worljeit fjab üernomen,
Sff »on Stüngfüdjer SJt. wegen gen Safel fomen

SJÎarggraff faffjtniruê »on branbenburg jung ber jaren
Snb anber fo mit bem fürften jtt bafel waren.
©raff pfjiüpp »on naffjow »nb palf »on üedjtenftein,

Saif »on abfperg »nb ciprion ferentiner, ber ift flein
©ine tipe geborn, füngfüdjer fdjriber gewefen,

3u bifen füngifdjen botten »f gelefen.

Sie bie meplenbifdje bottfdjafft bebe partfjpen be*
fanbt fjat ju bafet »ff bifdjofftidje pfatg.

(Slbbtfbung.)

Der botten ffnt »il gfin »on ber eibgenoffdjafft
Snb ben puntgenoffen, fo in finb betjaft,
Der namen laffj idj fürgefjalb »nbenant

SJtepIenbifdje botfdjafft fjat beb partfjpen befannt

s?

Nach dem daß den eidgenossen nit hat geliept
Jst dem kung von ir wegen beschechen ein arbeit
Jnß schwaderloch, Basel oder fchaffhußen, die stett,

Welcheß da der küng gern haben wett
Da weiten stett vnd land, gemein eidgenossen,

Der Küngklichen M. gern hören vnd losen

Dißcm krieg bericht, steg vnd weg, zu geben

Dann sy mitt im vngern jm krieg streben,

Also hat der küng, die statt Basel angenomen
An daß end, ist man Beidcrsidt zu tagen komen.

Alß man der fach gon Basel kam zu tagen vnd zu be-
sechen ob eß gericht möcht werden.

(Abbildung.)

Vff den rrir. tag ougst ist daß selb beschechen

Alß jr bottschaften zu basel sind erscchen

Alß sy dahin gehept haben verlangen
Die von Basel haben die wol empfangen
Mitt erbiettung aller er, vnd frintschafft
Eins guten willen, gegen dem adel vnd der eidgnoschaft.
Vnd alß ich mit worheit hab vernomen,
Jst von Küngklicher M. wegen gen Basel komen

Marggraff kasszmirus von brandenburg jung der jaren
Vnd ander so mit dem fürsten zu basel waren.
Graff Philipp von nasszow vnd palß »on liechtenftein,

Palß von absperg vnd ciprion screntiner, der ist klein

Sins lips geborn, küngklicher schriber gewesen,

Zu disen küngischen botten vß gclcßen.

Wie die meylendifche bottschafft bede parthyen be

sandt hat zu basel vff bischoffliche Pfaltz.
(Abbildung.)

Der botten sint vil gsin von der eidgenosschafft

Vnd den puntgenossen, so in sind beHaft,
Der namen lass; ich kürtzchalb vnbenant

Meylendifche botschafft hat bed parthyen besannt
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ßu Safel, öff bifdjoffüdje pfatg
Stebcnbe gut wortt, alf feifbt wie fmalg,
Dann er rett in ir gegenwirtigfeit gut latin
Daf jtt tfjütfdj bie meinung iff gefin,
Sie er bifljar ffnf fürftenfjatb, fjab geljanbelt

Daf er ben frieg ju frib wott fjaben »erwanbett,
©o fidj jwifdjen ben partfjpen fjalt, atf er ffdjt
Ob er ben medjt bringen jtt einem beridjt.
Sllf er mit fjodjftem »üf, fpe geftanben in arbeit
Darumb bifen tag »on fdjafffjuffjen gen bafel geleit
Sin baf enb, fjab er bie partfjpen jufamen bradjt.
Setdje partfjp baf mit ber anbren anfadjt
3u reben, ir befctjwerb »nb anligfen ju erjetten

SJiodjten bie partfjpen tfjun ob fp wetten

©o wetl er atief baf, fo ju frib bien, arbeitten
Snb atf fpne wort »fbrugften »nb feiten,
©ott jnn arbeit barinn nit »erbrieffen
SJîodjt adjt baf frttdjt bringen »nb erfdjieffjen.

Sie bie füngifdjen raett »on ber fadj tette ub ünb er^

ja Iten.

Sff baf ünb anfange Ijaben bie füngifdjen gefagt,
Sttf fp ban alfjar gen bafel fpen »ertagt,
Späh fidj »on graw pünbten, »nb ber ftift ©fjur
©egen f. SJÎ. alf fürften »on ofteridj gemadjt üffrur
Die fjab ftdj anberf bann Ijieuor gemelt wirt erljept,
Da fjaben fidj bie eibgenoffen barjn gelegt.
Sber baf ftdj fo. 3JÎ. baf in feinen weg fjab gefadjt
©p fpen bem rid) wiberwertig »nb jnn »eradjt
Serfmadjt wie bann iff gfin, ber Worten »ftrugf
Stlf ob er bef friegê anfenger fig mit mandjem ftugf
Daf fin fo. SJÎ. befjeinê wegê jugeb nodj geffanb

©p fjaben jm jerftört, ftett fdjtoffj tut »nb tanb.
Sfjobfdjleg nom branb ju gefugt »on ber eibgnoffetjafft
Def er fidj befcljwar, »nb tjodj fpe flagfjafft.
Der battjatb »nbewart ber eren, gang on ab gefeit

Daf »on jm bem ridj »nb bem ponbt nit werb »ertreit,

38

Zu Basel, vff bischoffliche pfaltz
Redende gut wortt, alß feisdt wie smaltz,

Dann er rett in ir gegenwirtigkeit gut latin
Daß zu thütsch die Meinung ist gesin,

Wie er bißhar sinß fürstenhalb, hab gehandelt
Daß er den krieg zu frid wolt haben verwandelt,
So sich zwischen den parthyen halt, alß er ficht
Ob er den mecht bringen zn einem bericht.

Alß er mit höchstem vliß, sye gestanden in arbeit
Darumb disen tag von schaffhusszen gen basel geleit
An daß end, hab er die parthyen zusamen bracht.

Welche parthy daß mit der andren ansacht

Zu reden, ir beschwerd vnd anligken zu erzellen

Mochten die parthyen thun ob sy wellen
So well er alleß daß, so zu frid dien, arbeitten
Vnd alß syne wort vßdrugkten vnd feiten,
Solt jnn arbeit darinn nit verdriessen

Möcht acht daß srucht bringen vnd erschiesfzen.

Wie die küngischen raett von dcr sach tettcnd vnd er¬

zalten.

Vff daß vnd anfangs haben die küngischen gesagt,

Alß sy dan alhar gen basel syen vertagt,
Hab sich von graw pündten, vnd der stift Chur
Gegen k. M. alß fürsten von osterich gemacht vffrur
Die hab sich anderß dann hieuor gemelt wirt erhept,

Da haben stch die eidgenossen darjn gelegt.
Vber daß sich ko. M. daß in keinen weg hab gesacht

Sy syen dem rich widerwertig vnd jnn veracht
Versmacht wie dann ist gsin, der Worten vßtrugk
Alß ob er deß kriegs anfenger sig mit manchem stugk

Daß sin ko. M. deHeins wegs zugcb noch gestand

Sy haben jm zerstört, stett schloffz lüt vnd land.
Thodschleg nom brand zu gefugt von der eidgnosschafft

Deß er sich beschwar, vnd hoch sye klaghafft.
Der dathalb vnbewart der eren, gantz on ab geseit

Daß von jm dem rich vnd dem pondt nit werd vertreit,
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©rüttelt Stadjgeloffjen, nodj »erfieffjbt
©o jm aber leib fig, baf bie friffenljeit jr blut »ergieffjbt,
Stlf ein füng ober feiffjer bef ridjé fotte ftn ein SJierer,

©o wolte er nitt geadjt werben, bef ju fin ein »errercr
Sil mer geneigt Sürgfifdjen gluben jerftoren.
Sllf man fjienadj ju ffner jit modjte fjoren
Siadjlaffenbe, »ff SJÎeplenbifdjê botten arbeitt.
Ob bie eibgenoffjen bartjtt fpen bereift.

Difen frieg laffjen ju einem beridjt fomen

©o tterr fp biffj fdjriftüd) artigfei annomettn.

Der eibgenoffjen gegenreb ünb baf matt jn bte ar
tigfet üorgetefen tjat.

(Slbbtlbung.)

Snb alf bie felben artigfei würben »erlefen
©inb bie eibgenoffjen bef wilfenê gewefen,
Dero fein an junemen nodj baruff antwurt jtt geben,

Dodj finb fp wiber bie füngifdjen reb geffreben

3u retten'ober ju beWaren, ir gümpff »nb er,
Stetten fp on Sittel ober fürwort, gnebiger tjer
Sllter fjoffierttng Ijalb, gang furg ab gebunben
©in entfdjutbigung, bie fp wol funben.

Daf fp in ir gemut nie fjetten gefegt

Daf fp baf tjeitig romifdj ridj wollen Ijaben gelegt,

Slnberf bann fo »it man nit jtt gegen wer tljun muf
©erudjenbe man fed) bar ab fur ober fttf,
Snb wie fjie bor gemelt fpe im anfang
Daf fpe gewefen »rfacfj bif friegê angang,
Spett fidj alfo gegen ben grawpünbern ertjept
©pen fp ju bifem frieg am meiften bewegt,
Durdj bie fdjneoben fmadjwort »nb feftrung
Snen bewpfi ir eren tjodj »ertegung,
©o fpen fp mit ben artigften mer befwert,
Der füngüdje, SJt, ju fdjafft>ufen nit fjab begertt
Stlê bie ir artigfei »erfigelt batjin fjab gefdjigft
Dann alf f» bie mit ougen fjetten an gebügft,

3»

Erlitten Nachgelosszcn, noch vcrkiesszdt

So jm aber leid sig, daß die kristenheit jr blut vcrgiesszdt,

Alß ein küng oder keisszer deß richs solte sin ein Merer,
So wolle er nitt geacht werden, deß zu sin ein vcrrcrer
Vil mer geneigt Türgkischen gluben zerstören,

Alß man hienach zu siner zit mochte hören
Nachlassende, vff Meylendischs botten arbeitt.
Ob die eidgenosszen dartzu syen bereitt,

Dißcn krieg lasszcn zu einem bericht komen

So ucrr sy dissz schriftlich artigkel annomenn.

Der eidgcnosfzen gegenred vnd daß man jn die ar
tigkel vorgelesen hat.

(Abbildung)

Vnd alß die selben artigkel wurden verlesen

Sind die eidgenosszen deß willens geweßen,
Dero kein an zunemen noch daruff antwurt zu geben,

Doch sind sy wider die küngischen red gestreben

Zu retten oder zu beWaren, ir glimpff vnd er,
Retten sy on Tittel oder fürwort, gnediger her
Aller hoffierung halb, gantz kurtz ab gebunden
Ein entschuldigung, die sy wol künden.

Daß sy in ir gemut nie hetten gesetzt

Daß sy daß heilig romisch rich wolten haben geletzt,

Anderß dann so vil man nit zu gegen wer thun muß
Geruchende man sech dar ab fur oder fuß,
Vnd wie hie vor gemelt sye im ansang
Daß sye geweßen vrsach diß kriegs angang,
Hett sich also gegen den grawpündern erhept

Syen fy zu dißem krieg am meisten bewegt,
Durch die schneoden smachwort vnd lestrung
Jnen bewyst ir cren hoch Verletzung,
So syen sy mit den artigklen mer beswert,

Der küngliche, M, zu schaffhußen nit hab begertt
Als die ir artigkel versigelt dahin hab geschigkt

Dann alß sv die mit ougen hetten an gebligkt,
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©pen bie gegen betten »ngtidj juuerftan,
Defljalb wie bie artigfet fpen, alfo wollen fié Ian.

Sie mit ber meplenbifdjen bottfdjafft gerett warb.
(Slbbitbuttg.)

Die füngifdjen würben ab geuertiget mit wortten,
3n bem ber eibgenoffjen botten ettlidjer ortten
SJÎit meplenbifdjer bottfdjaft Ijaben gerett,
Ob er nit »or fjanben ober in wüffjen fjett
©ttwaj tugenlidjerê bann ber artigfet geftalt,
Ober fp tjetten fidj antwurt ju geben »erbadjt balb,
Dodj wollen fp ftdj baruff bennodjt beratten
Sn bem »nb alf fp »on ber bottfdjafft traten,
©predjenbe, fp motten artigfei laffjen ftetten,
Der meinung, wie fp bie annemen wellen,
Snb wa ber wiberteil bef odj fpe mitt
©o folt ber frieg irf triff ju friben ftn geftitt.

(Slbbllbung.)

Silfo erpott fidj meptenbifd) bottfdjafft gegen jnn allen
©in friben ju arbeiten, nadj jrem geüallen.
Da bp iff »on eibgenoffjen an jnn gefudjt arbeitt,
Der frangofifdjen Sottfdjaft juuerfdjaffen gteitt,
Daf bie gen bafel ju jnen modjte wanbeln
SJtüt jnen gemeinlidj fjierinn ju fjanbfen.
Daruff tjat jnen Sottfdjaft antwurt geben,

Daf er bem felben nit Wiffjte jetfjunb eben,

Dann ber fraitgofifdj füng jn frangfridj
Snb fin fürft »on meptanb befgeüdj
fetten funbrig fpenn, baran er fp nit trieg,
Der felb füngf ftunb mit jm in offnem frieg.

«o

Syen die gegen denen vnglich zuuerstan,

Deßhalb wie die artigkel syen, also wolten sis lan.

Wie mit der meylendischen bottschafft gerettward.
(Abbildung.)

Die küngifchen wurden ab geuertiget mit wortten,
Jn dem der eidgenosszen botten ettlicher ortten
Mit meylendifcher bottschaft haben gerett,
Ob er nit vor Handen oder in wüsszen hett
Ettwaz tugenlichers dann der artigkel gestalt,
Oder sy hetten sich antwurt zu geben verdacht bald,
Doch wolten sy sich daruff dcnnocht beratten

Jn dem vnd alß sy von der bottschafft traten,
Sprechende, sy wolten artigkel lasszen stellen,

Der Meinung, wie sy die annemen wellen,
Vnd wa der widertcil deß och sye milt
So solt der krieg irß teilß zu friden sin gestilt.

(Abbildung)

Alfo erpott sich meylendisch bottschafft gegen jnn allen
Ein friden zu arbeiten, nach jrem geuallen.
Da by ist von eidgenosszen an jnn gesucht arbeitt,
Der frantzoßischcn Bottschaft zuuerfchaffcn gleitt,
Daß die gen basel zu jnen mochte wandeln
Mitt jnen gemeinlich hierinn zu handlcn.
Daruff hat jnen Bottschaft antwurt gebcu,

Daß er dem selben nit wisszte zcthund eben,

Dann der frantzösisch küng jn frangkrich
Vnd sin fürst von meyland deßgelich

Hetten sundrig fpcnn, daran cr sy nit trieg,
Der selb küngk stund mit jm in offnem krieg.
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Saf bie eibgenoffjen fürer mitt ber felben Sott*
fdjafft geret fjanb.

Darnadj fjaben fp ftdj ju 3JÌ. bottfdjafft »erfugt
Snb bero entbegft baf fp nit benugt
©utter form, atff »ormalf ift »erfianben,
©ott bie bottfdjafft nit anberê Ijaben üorljanben
Dann bie nüwen artigfei, gemelt üon fo. bottfdjaft,
©o were befljalb üf tagt, ünb nidjtj gefcfjafft
Dann fp werenb rattig worben jm ratfdjtag
Daf man off bie artigfet nit antwurten mag.

Der meptenbifdjen bottfdjaft anttwurt.
(Slbbilbung.)

Sff baf tjat ftdj bie fetb Sottfdjafft bebadjt
Stebenbe, ber artigfet fjatb, jm peg fürbradjt
Spab ex am füngflidjen Ijoff nit fjoren gcbengfen
Ober fp folten nit fomen ffn mit fölidjen fdjwengfen,
Sllf bie ben beridjt bif friegf modjten jrren,
©p folten aber ir beger artigfulieren
Snb jm bie orbenntid) geben in gefdjrifft,
Sitidjt er fjierinn ettwa ein gut ftunb trifft.

©ttlidje ünberreb beber partfjpen, Snb wie ber

frieg ju friben fam.

Stlfo ftnb uerorbnet potten, bie fp fjaben Wolfen
©o artigfet ir beger, fdjrifftlidj ftelfen fotten,
Daf warb fürgenomen »nb »nberftanben
Oudj gefdjigft jur wiberpartfjp fjanben,
Snb fo bie felb bie fjat empfangen
Dar gegen anber gefielt, nadj irem »erlangen
Den eibgenoffjen bie felben, oudj jugefdjigft
Stlfo »ff »nb ah, fjinju, ober bauon gejwigft,
Daf ftdj bie fadj ju beridjt nit wott wegen,
©o waf oudj nit frudjtpar, nodj gelegen,

«I
Waß die eidgenosszen fürer mitt der selben Bott¬

schafft geret Hand.

Darnach haben sy sich zu M. bottschafft verfugt
Vnd dero entdegkt daß sy nit benugt
Gutter form, alsß vormalß ist verstanden,
Solt die bottschafft nit anders haben vorhanden
Dann die nüwen artigkel, gemelt von ko. bottschaft,
So were deßhalb vß tagt, vnd nichtz geschafft

Dann fy werend rattig worden jm ratschlag
Daß man vff die artigkel nit antwurten mag.

Der meylendischen bottschaft anttwurt.
(Abbildung.)

Vff daß hat sich die selb Bottschafft bedacht

Redende, der artigkel halb, jm yetz fürbracht
Hab er am küngklichen hoff nit hören gcdengkcn
Öder sy solten nit komen sin mit sölichen schwengken,

Alß die den bericht diß kriegß mochten jrren,
Sy solten aber ir beger artigkulieren
Vnd jm die ordennlich geben in geschrifft,

Bilichi er hierinn ettwa cin gut stund trifft.

Ettliche vnderred beder parthyen, Vnd wie der

krieg zu friden kam.

Also sind verordnet potten, die sy haben wolten
So artigkel ir beger, schrifftlich stellen solten,

Daß ward fürgenomen vnd vnderstanden

Ouch geschigkt zur widerparthy Handen,
Vnd so die selb die hat empfangen
Dar gegen ander gesielt, nach irem verlangen
Den eidgenosszen die selben, ouch zugeschigkt

Also vff vnd ab, hinzu, oder davon gezwigkt,

Daß sich die sach zu bericht nit wolt wegen,
So waß ouch nit fruchtpar, noch gelegen,
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Die bing folidjer maffj ju tjanblen mit latin,
©o ift bie Sottfdjaft Sütfdj nit »erftenbig geftn,
Deftjalb alf idj fjab »erftanben, ober »ernomen
©inb beib partfjpen wiber jttfamen fomen,
Snb ir reb gegen einanber mit mttnb geenbet
Der geftalt, wie fp »ff puncten, finb gelenbet.
Snb emalf fp würben einê, bie »ff jttfdjriben
Sft mit ben eibgenoffjen »on, SJt, botten ein reb getriben

Saft in guter tatin, ber meinung ober gftalt
Sllf ftd) jwüfdjen fo, 3JÎ, »nb inen frieg tjalt,
Späh jnn ffn fürft »on SJÌeplanb »fgefanbt
©in frib ju werben, barumb fpe er fomen in biffò fanb,

Stlf er wie man fteljt, mug but

Daruff fjab er geleit coften »nb arbeit »nb grofeê gut
Snb folt im coft »nb arbeit, nodj nit fin ju üil
Sa ein friben fjier jnn üerfadjen wil,
Sittenbe, fp fotten tradjten, bie günftifeit
©o fin furft üon meplanb ju jnen treit,
Snb wie ber frangofifd) füng fid) »nberftanb
Sn juitertriben »f fpnem eignen tanb
SJÎit ffn felbf gewalt, Wiber er »nb got
Snb oudj fo gar wiber alte redjt gepott,
Sa jm baf »on bem felben füng folt befdjedjen

SJiodjtett bie eibgenoffjen in warfjeit fedjen,

Daf jnen nit allein, ein fjer wurb »ertriben,
Sil me ein gut frünb, ber gern ir nadjpur wer beliben.

SJÎodjt baf fin, baf er »om füng nit wurb gelegt,
Dann fuft würben jnn, fdjweter nadjpucn »ff gefegt.

@f fpe ber felb fung ober bie »enebiger
©in fürft wer üdjter juuerftan, on ein prebiger,
©rbiettenbe, fid) gegen jnn, einer »ereinung in ewifett
Ob fp bie antjunemen fpen bereift
SJÎit einer ewigen fum geft, ober penffon
Sie »ormalf, »ier ortt, »nber jnn fjettp getfjon,
Dannodjt itfjalb on afte fjitff ober befdjwarb
Dann ftn fürft, fp fjier jnn nit gefarb.
Sie er bann fotidj Werbung ertjett fjat,
Daruff pltenbf »nb ju frifcfjer bat

«2

Die ding solicher massz zu handle« mit latin,
So ist die Bottschaft Tütsch nit verstcndig gesin,

Deßhalb alß ich hab verstanden, oder vernomen
Sind beid parthyen wider zusamen komen,
Bnd ir red gegen einander mit mund geendet
Der gestalt, wie sy vff Puncten, sind gelendet.
Vnd emalß sy wurden eins, die vff zuschriben

Jst mit den eidgenosszen von, M, botten ein red getriben
Vast in guter latin, der Meinung oder gstalt
Alß sich zwüschen ko, M, vnd inen krieg halt,
Hab jnn sin fürst von Meyland vßgesandt

Ein frid zn werben, darumb sye er komen in dissz land,
Alß er wie man sieht, mug dut

Daruff hab er geleit costen vnd arbeit vnd großes gut
Vnd solt im cost vnd arbeit, noch nit sin zu vil
Va ein friden hier jnn verfachen wil,
Bittende, sy solten trachten, die günstikeit
So sin fürst von meyland zu jnen treit,
Vnd wie der frantzoßisch küng sich understand

In zuuertriben vß synem eignen land

Mit sin selbst gewalt, wider er vnd got
Vnd ouch so gar wider alle recht gepott,
Wa jm daß von dem selben küng solt beschechen

Mochten die eidgenosszen in warheit sechen,

Daß jnen nit allein, ein her würd vertriben,
Vil me ein gut fründ, der gern ir nachpur wer beliben.

Möcht daß sin, daß er vom küng nit würd geletzt,

Dann sust wurden jnn, schweter nachpurn vff gesetzt.

Eß sye der selb kung oder die venediger
Sin fürst wer lichter zuuerstan, on ein Prediger,
Erbiettende, sich gegen jnn, einer vereinung in ewikeit
Ob sy die antzunemen syen bereitt

Mit einer ewigen sum gelt, oder Pension
Wie vormalß, vier ortt, vnder jnn Hetty gcthon,
Dannocht irhalb on alle hilff oder beschward

Dann sin fürst, sy hier jnn nit gefard.
Wie er dann solich Werbung ertzelt hat,
Daruff yllendß vnd zu frischer dat
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«§aben beiberteiten botfdjafft bie artigfei empfangen
Sie fp bie mit ein anbern fjaben üerfangen,
SJÎit meplenbifdjer bottfdjaft figel üerwarb,
Der fetben meinung in fidj gelipt, ettwaf ju tjart
Dodj ünuergriffen, pebem teil Ijinberfidj jubringen,
3u ober ab jufagen, bod) folt onber bifen bingen,
«Sein teil wiber bett anbren argf ftreben.

3u fürbrung fjat fidj 3JÌ, botfdjaft im ju bejaln begeben

3wengg m. gulbin für baj tantgridjt ju cofienë ir anfpradj,
Snb für ettlidj brantfdjaë üiij, m. ünb ü. c. gulbin bernadj,
Damitt bie fadj ptlenbê würb üon ftatt geridjt
Snb fine fürftenljalb, lenger üergogen nidjt
Dettenbf bie eibgenoffjen, baf gefiel jm wot,
Dattenbf baf nitt, wiffjbte er waf er tfjun fol,
Daf weri baf jefudjen, bie nedjften fprüng
Daf Ijergogtfjitmb ju übergeben bej römifdjen füng
Sffj finem gewatt, fjin ju ffner SJÎ, fjanben,
Sllf bem fjept. Sto. ridj, in Sfjütfdjen lanben

Oudj ben felben fürfürften ünb Ijerren atten

Damitt ju Ijanbten nadj irem gefallen,
Sflf fp üon bef ridjê wegen baran fjetten gcredjtigfeit
Sie wot baf finem fürften nit Ueb foe, funber (eib.

Damitt ftnb bie bottfdjaftcn ah gefdjriben

Sffj bafel, üon ben partfjpen Seiben,
Dod) warb üff. iiij. tag feptember tag baljin beftimpt

bafelbf beiberteiln bottfdjaften erfdjinen finb
©in anbren ju erfdjinen, üff ben nedjften abfdjeib,

Saf iren Ijerren »nb obren fpe lieb ober leib

barin tjielt fidj groffj wiberwertigfeit,
Dodj Ijat ftdj 3JÌ, pott fo »il bar jnn gearbeit,
baf bifer fdjwar frieg warb geridjt
Oudj alte fjanblung fjin gettjon »nb gefdjtidjt,
Sie ban bie iff erwadjfen ober entfprungen.
©ott ju gefallen, warb ein loblidj ampt gefttngen

Sff ben rrij, tag feptember befctjedjen,

Def warb SJÌ, bottfdjaft, lob »nb er »ertedjen,
Sittenbe ©ott »nb bie tjeitgen brpualtigfeit,
Daf fp madjen ju finben ber ewigen feüfeit

«3

Haben beiderteilcn botschafft die artigkel empfangen
Wie sy die mit ein andern haben verfangen,
Mit meylendifcher bottschaft sigel verward,
Der selben Meinung in sich gelipt, ettwaß zu hart
Doch vnuergriffen, yedem teil hindersich zubringen,
Zu oder ab zusagen, doch solt vnder dißm dingen,
Kein teil wider den andren argß streben.

Zu fürdrung hat sich M, botschaft im zu bczaln begeben

Zwentzg m. guldin für daz lantgricht zu eostentz ir ansprach,

Vnd für ettlich brantschatz viij, m. vnd v. c. guldin dernach,

Damitt die sach yllends würd von statt gericht
Vnd sins fürstenhalb, lenger vertzogen nicht
Dettendst die eidgenosszen, daß gefiel jm wol,
Dattendß daß nitt, wisszdte er waß er thun sol,

Daß wen daß zesuchen, die nechsten sprung
Daß hertzogthumb zu vbergeben dez romischen küng
Vssz sinem gewalt, hin zu siner M, Handen,

Alß dem heyl,. Ro. rich, in Thütschen landen

Ouch den selben kürfürsten vnd Herren allen
Damitt zu handlen nach irem gefallen,
Alß fy von deß richs wegen daran Helten gcrechtigkeit
Wie wol daß sinem fürsten nit lieb sye, sunder leid.

Damitt sind die bottschaften ab gescheiden

Vssz basel, von den parthyen Beiden,
Doch ward vff. iiij. tag septembcr tag dahin bestimpt

daselbß beiderteiln bottschaften crschinen sind

Ein andren zu erschinen, vff den nechsten abscheid,

Waß iren Herren vnd obren sye lieb oder leid

darin hielt sich grossz Widerwertigkeit,
Doch hat stch M, pott so vil dar jnn gearbeit,
daß diser schwar krieg ward gericht
Ouch alle Handlung hin gethon vnd geschlicht,

Wie dan die ist erwachsen oder entsprungen.
Gott zu gefallen, ward ein loblich ampt gesungen

Vff den rrij, tag september beschechen,

Deß ward M, bottschaft, lob vnd er »kriechen,

Bittende Gott vnd die Heilgen dryualtigkeit,
Daß sy machen zu finden der ewigen selikeit



64

©inen peben, ber ftn üb »ttb leben »crlorit Ijat,
Dem juuerjidjen ffn fünb »nb miffjcbat,
Def werdjmeifterf bifer fronigf »ergeffen nit,
©egen gott begert er üwer fürbitt,
Dem fpe gebangft »mb ben beridjt,
Sftfo enbet ftd) bif gebidjt.

Sie fidj bie ©rfam ftatt Safet geljalten fjat jn bifen
tjänbten.

Die erfam ftatt Safet tjatt ein wifen rat
Der fidj fjier jnn ffttog geljalten fjat.
©tillfigenbe, bwebrem teil, mit fjitff an gefonnen,
Snb pebem teil effjen »nb tringfen gönnen,
Oudj »f »nb in ir ftatt wamtbfen laffen,
Dodj ein jat fouit ftdj nit Würben maffjen
Sodjenô ju miben, ber meifter warn fp gewefen

©erudjenbe, waf fp fotten, baruf Iefen
Die batter fjetten fp »nfuber »f getriben,
Der ftatt bafet ift alle er ju jefdjriben,
Snb fjat oudj tonnen ben mantel Ijengfen jnn winb
Stlf fp bebenteiten effjen »nb tringfen fjaben günbt,
Darju ber beridjt, jrf teitf, odj ettwaf »ftrugft,
«£ett fidj bie ftatt ©ofteng alfo gefdjmügft
Snb nit »erpfüdjt ju fdjwebifdjê ponbê Ijenben,

Difer frieg were beftminber »fferffanben.

©in tob ber ©ibgenoffjen mit anjugung einer mar
nung öergangner gefdjidjten

(Slbbltbung.)

Die loblidj eibgnoffjdjafft iff eren fjodj ju prifen,
Sllf id) gefjortt fjab fagen bie wpfen,
Diewit bie eibgenoffdjaft fpe geftanben
©o fpe bero nie gefioffjen ju Ijanben,
Defgüdj ein fdjwerer frieg, alf ber ift gewefen,
Sie wol grof batten werben getefen.

«4

Einen yeden, dcr sin lib vnd leben verlorn hat,
Dem zuuerzichen sin fünd vnd misszcdat,

Deß werchmeisterß diser kronigk vergessen nit,
Gegen gott begert er üwer fürbitt,
Dem sye gedangkt vmb den bericht,

Also endet stch diß gedieht.

Wie sich die Ersam statt Basel gehalten hat jn dißen
händlen.

Die ersam statt Basel halt ein wisen rat
Der sich hier jnn kluog gehalten hat.
Stillsitzende, dwedrem teil, mit hilff an gesonnen,
Vnd yedem teil esszen vnd tringken gönnen,
Ouch vß vnd in ir statt wanndlen lassen,

Doch ein zal souil sich nit wurden masszen

Bochens zu miden, der meister warn sy geweßen

Geruchende, waß sy solten, daruß leßen

Die datier hetten sy vnsuber vß getriben,
Der statt basel ist alle er zu zeschriben,

Vnd hat ouch können den mantel Hengken jnn wind
Alß sy bedenteilen esszen vnd tringken haben gündt,
Darzu der bericht, jrß teilß, och ettwaß vßtrugkt,
Hett sich die statt Eostentz also geschmügkt

Vnd nit verpflicht zu schwebischs ponds henden,

Dißer krieg were destminder vfferstanden.

Ein lob der Eidgenosszen mit anzugung einer War¬

nung vergangner geschieht««

(Abbildung.)

Die loblich eidgnosszchafft ift eren hoch zu prißen,
Alß ich gehortt hab sagen die wysen,
Diewil die eidgenosschaft sye gestanden
So sye dero nie gestosszen zu Handen,

Deßglich ein schwerer krieg, alß der ist geweßen,
Wie wol groß datten werden geleßen.
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Slber nit folidjer maffj ju adjten »nb ju »erftan
Sllf peg gemein »erfamlung tütfdjer nacion
Siber gemein eibgenoffdjaft fjat gefirepi
befglid) fjat fein man nie gefjort nodj ertept.
Oud) wje bie eibgenoffjen ffnb gefdjmadjt »nb öeradjt
©üdj alf ein htoffman bem ba Wirt gemadjt
©in Sofer glub, alf er »arn fol in bie meffjen
Silfo ftnb ber eibgenoffjen fdjladjten »ergeffjen
Die fjaben fp ernüweret burdj gnab gottef
Silüdjt »ber fjept man fp fürofjin fpottef
©f wolt ftdj bann pemanbf an fp rpben
Dem mödjten fp wol ein brieff fdjriben
Daf er ir ernftüdj meinung ffgten folt
Snb weldjer baf nit gern ttjun weit,
bem würben fp ju gunft nit ftn weid)
ber fott wot »on inen empfadjen gut ffreidj
bem folten fürften »nb Ijerren nad) fpnnen
Sin eibgenoffjen ift nidjtj ju gewinnen.
Snb wer gegen jnn, anberê fürnimpt
ber bebungft mid) bodj fte ein fint
Sldjtenbe, ein fjanbfotl lütten gegen anbren ftegfen
©o fjat fp got bannodjt nit taffjen geftegfen

baf oudj ein eibgenofdjafft wol erfennet fjat
©ott wirt »on inen geerot frtt »nb fpat
SJtit groffjem gepet üon wib ünb mann
bie gnab gottef mengfüdj wol tradjten fan
baf bie ftergfi nit ftüffjbt üffj ber eibgenoffdjafft
Slttein fo fjat fp »on gott bie frafft.
Daf iff wot gettj on alf man baf gott julegt
©emein eibgenoffdjafft fot altjit ftn bewegt

©id) fetbf ju entfjaften in gefjorfamp »nb einifeit

Dudj ix baf »nredjt »nb »bet ftn laffen leib,
bamitt ir nit mog fdjanb ober fdjmadj »ff erftan

Sllf gewonüdj entfpringt burdj prouifion
Snb anbren ftügfen ober fadjen
bie ju jitten jerftorung madjen,

Sllf eigner nug »nb fintüdjer rat
Snb baf man baf bof »ngeftrafft tat,

5

«s

Aber nit solicher masfz zu achten vnd zu verstan
Alß yetz gemein versamlung tütscher nacion
Wider gemein eidgenosschaft hat geftrept
deßglich hat kein man nie geHort noch erlept.
Ouch wje die eidgenosszen sind geschmacht vnd veracht

Glich alß ein kuoffman dem da wirt gemacht

Ein Böser glub, alß er varn sol in die messzen

Alßo sind der eidgenosszen schlachten vergesszen

Die haben sy ernüweret durch gnad gotteß

Villicht vber hept man sy fürohin spotteß

Eß wolt sich dann yemandß an sy ryben
Dem mochten sy wol ein brieff schriben

Daß cr ir ernstlich Meinung siglen solt
Vnd welcher daß nit gern thun wolt,
dem wurden sy zu gunst nit sin weich
der solt wol von inen empfachen gut streich
dem solten fürsten vnd Herren nach synnen
An eidgenosszen ift nichtz zu gewinnen.
Vnd wer gegen jnn, anders fürnimpt
der bedungkt mich doch sie ein kint
Achtende, ein handfoll lutten gegen andren flegken

So hat sy got dannocht nit lasszen gestegken

daß ouch ein eidgenoschafft wol erkennet hat
Gott wirt von inen geerot frn vnd spat

Mit grosszem gepet von wib vnd mann
die gnad gotteß mengklich wol trachten kan

daß die stergki nit flüsszdt vssz der eidgenosschafft

Allein so hat sy von gott die krafft.
Daß ist wol gethon alß man daß gott zulegt
Gemein eidgenosschafft sol altzit sin bewegt

Sich selbß zu enthalten in gehorsamy vnd einikeit

Ouch ir daß vnrecht vnd vbel sin lassen leid,
damitt ir nit mög schand oder schmach vff erstan

Alß gewonlich entspringt durch provision
Vnd andren stügken oder sachen

die zu zitten Zerstörung machen,

Alß eigner nutz vnd kintlichcr rat
Vnd daß man daß boß vngestrafft lat,
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«Jjeimtidjet nib ünb tjaf in gutem fdjin
Snb ber offenbart baf üerfdjwigen folt fin;
bie üier lafter fjannb Stom jerftortt,
Sllf man baf in ber fjpfforp fjorbt

©ebrugft ünb üottenbet Snn ber Soblidjen ftatt ©urfe 3m
©rgow, üff jinftag »or fant Slntfjengen tag, Sm r», c Sar.*)

*) 35. i. ben 14. 3Snnet 1500.

««

Heimlicher nid vnd haß in gutem schin

Vnd der offenbart daß verschwigen solt sin z

die vier lasier hannd Rom zerstortt,

Alß man daß in der hystory Hordt

Gedrugkt vnd vollendet Jnn der Loblichen statt Surse Jm
Ergow, vff zinstag vor sant Anthengen tag, Jm rv, c Iar.*)

-) D. i, den 14. Jänner tsoo.
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